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Rosenbergs Antwort.
Mt «ngewähnlicher Schnelligkeit hat der deutsche

R« chsaußenmirrister v. Rosenberg Gelegenheit gesun¬
den, aus die Dünkirchener Rede Poincarös eine Ant¬
wort zu geben. Es war vovauszusehen, daß er den Be¬
ginn der Beratungen des Haushalts des Außenministe¬
riums zu einer großen Rede über die äußere Lage be¬
nutzen würde, und daher waren die Erwartungen derer,
die glaubten , es würde ein neues deutfchesReparations-
programm entwickelt werden, recht hoch gespannt.
Leider hat Poinccrrö selbst dem deutschen Reichsaußen¬
minister die Erfüllung dieser Erwartungen schwer
gemacht. Trotzdem man aber unter diesen Umständen
von vornherein keine politische Wendung , kein Ereignis
ersten Ranges erwarten durfte , sah man doch den Aus¬
führungen des Ministers mit großer Spannung ent¬
gegen. Allgemein war die Überzeugung, daß wir wie¬
der einmal vor großen politischen Ereignissen stehen,
auch wenn sie am Dienstag noch nicht ins Licht der^
Öffentlichkeit gerückt werden konnten, v. Rosenberg
hat noch nicht oft im Reichstag das Wort ergriffen.
Aber jedesmal . wenn er es tat , haben die Zuhörer den
Eindruck erhalten , einen ganzen Mann von großer Tat¬
kraft und festem, Zielbewußtsein vor sich zu haben.
Seine diesmalige Rede zeichnete sich besonders durch die
Wärme des Tones und durch große Schlagkraft und
Wirksamkeit seiner Argumente aus . Er begann mit
einem höchst sympathisch berührenden Bekenntnis zu
der unbedingten Notwendigkeit eines festen Vertrauens¬
verhältnisses zwischen Ministerium und Parlament und
fügte gleich noch ein anderes , als ein Programm aufzu¬
fassendes Bekenntnis hinzu, indem er hervorhob , daß
es bei der Arbeit des Auswärtigen Amtes mehr auf die
Qualität als auf die Quantität ankomme. Sein Ge¬
ständnis , er habe während seiner bisherigen Tätigkeit
bereits die Illusion , daß Deutschland viele Freunde in
der Welt habe, verloren , ist leider nur zu wahr . Den
besonderen Beifall der Linken des Hauses erwarb er
sich, als er sich grundsätzlich zu einer Politik des Rechts
und der Völkerverständigung bekannte , v. Rosenberg
legte in kurzen Zügen das Programm der Reichsreaie-
rung für di« auswärtige Politik fest. Die deutsche Ab¬
wehr müsie unter allen Umständen eine, defensiv» blei¬
ben. Deutschlands Erfüllungsbereitschaft nach Maß¬
gabe seiner Kräfte bleibe bestehen. Der Minister hält
auch das in Paris seinerzeit emgereichte, von Frank¬
reich aber nicht einmal einer Antwort gewürdigte
deutsche Angebot ausdrücklich aufrecht. Er gab zum
ersten Male eine authentische Interpretation dieses
Angebots . Deutschland wollte eine feste Zahlung von
20 Milliarden Goldmark leisten. Diese Summe vom
vierten Jahre ab mit 5 Prozent verzinsen und die
Zahlung möglichst durch eine internationale Anleihe
beschleunigen. Falls es Deutschlands Leistungsfähig¬
keit gestattet , sollte diese Summe nach vier bezw. acht
Jahren aus 30 Milliarden Goldmark erhöht werden.
Die Zahlung dieser Summe wollte Deutschland durch
seine Wirtschaftsträger garantieren lasten. Nach
Rosenbergs Ansicht wird dieses Angebot auch weiterhin
aktuell bleiben, obwohl inzwischen unsere Leistungs¬
fähigkeit in verhängnisvoller Weise vermindert wurde.

Der zweite Teil der Rede des Roichsauhenminisiers
brachte eine Antwort auf Poincar ^s Rede in Dün¬
kirchen. Der französische Ministerpräsident will den
Beweis für den bösen Willen Deutschlands dadurch er¬
bracht sehen, daß dieses obne die Ruhrkoksten auskomme.
Darauf erwiderte der Redner sofort durch den Hinweis
auf die Lahmlegung der deutschen Industrie im besetz¬
ten Gebiet , die einer der größten Abnehmer der Ruhr¬
kohle war . sowie auf die Einfuhr gewaltiger Mengen
englischer Kohle ins Unbesetzte Deutschland. Wenn
Poincarö uns weiter vorgeworfen hat , daß wir Devisen
ausfübren , so wurde ihm entgegengehalten , daß er uns
ja selbst hierzu gezwungen hat . wenn anders wir nicht
verhungern sollen. Mit großer Wärme nahm der
Redner die Schupo gegen die Anschuldigungen Poin-
carös in Schutz. Grundsätzlich lehnte v. Rosenberg alle
Sicherungsvrojekte der Entente ab , die über den Ver¬
trag von Versailles hinausgehen , und stellte die Gegen¬
forderung der Sicherung Deutschlands. Keine deutsche
Negierung werde jemals einer Schwächung der deut¬
schen Souveränität zustimmen, die unfehlbar die Los¬
lösung vom Reich und desten Zerfall zur Folge haben
müßte . Zum Schluß versicherte der Minister, ' daß die
deutsche Regierung keine Möglichkeit außeracht laste, die
Dauer der Besetzung abzukürzen. Er gab einen histori¬
schen Überblick über den jahrhundertealten deutsch-
französischen Gegensatz, der zu dem Ergebnis führte , daß
beide Völker nur gemeinsam leben oder
untergehen können.

Wir 'wollen hoffen, daß diese nur zu wahren Worte
auch auf derGegenseite das nötigeEcho finden . Das deut - .
scheRepanrtiousprogrmmn ist jetzt durchDr. v.Rosenberg

abermals in großen Zügen verkündet worden . Früher
schon erklärte er, Deutschland schließe sich dem amerika¬
nischen Vorschlag auf Bestimmung der von ihm zu
zahlenden Summe durch einen internationalen Aus¬
schuß an. Auch in Frankreich scheint man sich jetzt zur
Aufstellung eines Programms entschließen zu wollen.
Es scheint, daß die beiden belgischen Minister , Theunis
und Iaspar , bei ihrem treulichen Besuche in Paris den
Anstof dazu gegeben haben, und daß so etwas wie ein
gemeinsames französisch-belgisches Programm ausge¬
stellt worden ist, über desten Inhalt allerdings noch
nichts Authentisches bekannt ist. Es muß aber doch wohl
vorhanden sein, da Herr Poincarö gegenwärtig mit
Barthou , Seydoux und Peretti della Rocca darüber be¬
rät und auch der belgische Delegierte der Reparations-
kommisiian, Delacroix, daran teilnimmt . In der Tat
ist die Bekanntgabe eines solchen Programms dringend
nötig , wenn endlich die Verhandlungen in Fluß kommen
sollen!

Ne mm  Neffe ml lit Mntng-Mt.
Paris , 18. April . In Besprechung der Rede von

Rrstenbergs beschäftigt sich die Pariser Preste fast aus¬
schließlich mit der Reparationsfrage . Überraschend wir¬
ken die von Herrn v. Rosenberg über die Mission
des Herrn Bergmann  mitgeteilten Einzelheiten.
Der allgemeine Eindruck geht dahin , daß die Rede
Rofenbergs einen ersten Fühler  bedeute , doch
handle es sich um keine konkreten Vorschläge. Im
„Oeuvre" schreibt Lepercier : „Herr v. Rosenberg schloß
seine Rede mit dem Entweder -Oder : Die Franzosen und
die Deutschen haben nur eine Wahl : zusammen leben
oder zusammen untergehen . Das ist zum erstenmal
eine offizielle und förmliche Anspielung auf die Mög¬
lichkeit einer deutsch - französischen An¬
näherung  trotz der Ruhrbeset/ung , sowie das Re¬
parationsproblem einmal gelöst ist. Diese, realistische
Denkweise ist auch politisch'. Die Verbündeten erwarten
von Deutschland direkte und offizielle Ange¬
bote.  Die Rede des Herrn v. Rchenberg kann di^ e
nicht ersetzen. Indesten liefert sie den Beweis , daß die
beiden Standpunkte einander ständig näher kommen.
Deutschland bietet 30 Milliarden Eoldmark cm, die
Verbündeten verlangen 50 Milliarden . Aber Deutsch¬
land wird darauf einqeben, etwas mehr , vielleicht 40
Milliarden , zu Misten, wenn man ihm beweist, daß es
das vermag . Die Verbündeten werden vielleicht die
Entdeckung machen, daß es ihren Ansprüchen nicht
schadet, um 10 Milliarden verringert zu werden und
das macht 40 Milliarden . Doch wo wird man sie finden ?"
Lepercier gibt zur Antwort : „Man wird alle Milliar¬
den, die benötigt werden, an dem Tage auftreiben , wo
gleichzeitig mit der gerechten, praktischen und definitiven
Regelung die Gewißheit des wahren Friedens
und des Wiederaufbaus  erscheint ."

Das Echo in London.
London. 17. Avril . Abgesehen von der „Mornina Voll"

nehmen dir Blätter noch nickt in Leitartikeln zu der gestrigen
Rete des deutschen Außenministers Stellung.

Der Berliner Berickterstatter der „Times " , der seinem
Blatt einen sehr aussührlicken Bericht über die Rede sandte,
den die ..Times " veröffentlicht unter der Überschrift ..D a s
deutsche Angebot " , schreibt , es sei kaum wahrscheinlich,
daß di« Forderung nach einem neuen Angebot durch die Red«
Rosenbergs befriedigt fein werde. Wenn sie als Gegenstück
zur Rede PoincarSs dienen sollte, ' o hätte sie niemals ge¬
halten zu « erden brauchen. Sie hätte jederzeit feit Weih¬
nachten gehalten werden können, denn sie bringt die Lage
nickt um einen Zoll wejter . als sie damals stand. Die Rede
enthält kein Anzeichen einer konstruktiven
Politik

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph'
führt aus . Rosenbergs „Angebot fei die Erneuerung des
Bergmann im Januar mitzegebenen Angebots von dreißig
Milliarden Goldmark. Es fei jedoch von dem deutsche!«
Außenminister zu verstehen gegeben worden , daß . wenn die
Alliierten den Vorschlägen des Staatssekretärs Hughes fol¬
gend. eine Festsetzung der Entschädigung durch eine inter¬nationale Körperschaft von Sachverständigen annäbme und
dies« Körperschaft eine höhere Summe als 30 Milliarden
festsetzen würde . Deutschland sich dreier Entscheidung fügen
wende Insofern stellt das n eue deutsche Angebot
einen wesentlichen Fortschritt  über die früheren
Angebote dar . jedoch nickt einen genügenden Fortschritt , um
Frankreich zu besänftigen oder die offizielle Unterstützung
anderer alliierter Regierungen zu rechtfertigen . Es sei sehr
schade, daß die volitiicken Drahtzieher in Berlin den Reichs¬
kanzler und 'eine Regierung daran gehindert hätten , eine
Summe von 4 0 M i l l i a r d e n zu unterbreiten , die nicht
vollkommen hätte verworfen werden können, jedenfalls nicht
als mögliche Erörterunasgrundlage . . Dies sei die allge¬
meine Ansicht in  L o.  d o n. Dies sei auch der Rat.
der Berlin von London erteilt worden iei. ■

Der Pariser Berichterstatter der „Daily Akail meldet,
man sei dort der Ansicht, daß die gestrige Rede Rotenbergs
das Revarationsvroblem in keiner Weise vorwärts
gebracht babe. Die französische Regierung werde von der
Rede keinerlei Not '» nehmen. Der Berichterstatter teilt
cußerdem mit . di« französische Regierung babe beschlösse.:,
daß die Räumungsperiode für das Rbeinland
noch nickt begonnen  babe . „und daß die letzte Rhein¬
land,one nicht geräumt werden wurde , bis 15 Jabre nachdem
Deutschland nach Ansicht Frankreichs wirklich begonnen habe,
Revaratiousiohlunsen zu macken.

Aufhebung des Reichskommissariats
für die besetzten Gebiete.

Berlin, 18. April. Halbamtlich wird mitgeteilt:
Dem Reichskommistar für die besetzten rheinischen Ge¬
biete, Fürsten Hatzfeldt - Wildenbnrg,  ist gestern
vom Präsidenten der Interalliierten Rheinlandkommif-
sion eine Note  übergeben wsrden des Inhalts , daß
die Aufrechterhaltung eines Reichskommisiariats für
die besetzten Gebiete die Autorität der Rheinland-
kommifsion und die Ausführung ihrer Verordnungen
beeinträchtige und daß daher die M i f f i o n d e s
Reichskommissars für beendet  betrachtet
werden müsie. Fürst Hatzfrldt hat sofort Einspruch
erhoben unter dem Hinweis darauf, daß das Agre¬
ment für feine Ernennung nicht von der Interalliierten
Rheinlandkommisiion. sondern von der Botschafter¬
konferenz  erteilt worden fei und daß er demgemäß
der Rheinlandkommisiion nicht das Recht zuerkennen
könne, feine Misiion für beendet zu erklären.

Einer Blättermeldung aus Köln  zufolge ist dem
Reichskommissar Fürsten von Hatzfelds
von der Rheinlandkommisiion noch eröffnet worden,
daß er und seine Behörde das besetzte Gebiet binnen
drei Tagen zu verlassen  haben.

Paris , 18 April . Wie eine Pariser Abendzeitung
mitteilt , hat die Rh einlandkommission  aus
Antrag des französischen Vorsitzenden T i r a r d da-
Amt des Reichskommisiars für das besetzte Rheinland
aufgehoben. Die Votschasterkonserenz hat sich mit dem
Antrag des Herrn Tirard noch nicht beschäftigt.

Berlin , 18. April . Die Nachricht von der Amts
entsetzung des deutschen Rheinlandkommisiars wird an
hiesiger amtlicher Stelle bestätigt . Fürst Hatzfeldt habe
sein Amt jederzeit in vorbildlicher Weise ausgeübt und
seine Tätigkeit in der Vertretung der deutschen Inter
esien verdient uneingeschränktes Lob. Die Reichsregic-
rung wird sofort bei der Botschasterkonferenz und bei
den Regierungen in London , Paris und Vrüsiel Protest
einlegen. ' *

Koblenz, 18. April . Die Rheinlandkommis
s i o n hat dem Reichskommissar  für die besetzter
rheinischen Gebiete mitgeteilt , daß sie bsschlosien habe
die in Artikel 18 der Ordonnanz 3, in der Fasiung de:
Ordonnanz 12 vorgesehenen Sondervollmachten
bis zum 30. Juni 1923 vorbehaltlich weiterer Verklinge
rung zu übergeben:

1. ihren Oberdelegierten in den Bezirken Bonn
Koblenz. Rheinhesien . Trier . Wiesbaden,

2. allen Bezirks- und Kreisdelegierten in der bel¬
gischen Vesetzungszone.

Weiter hat die Rheinlandkommisiion nsttgeteilt , das
die kommandierenden Generale der Armeen berechtigt
seien, bei einem allgemein hervortretenden Bedürfnis
den Anschlag der Kurse  des Dollars , des Ster¬
lings und des französischen und belgischen Franker
durch die Banken in Gemäßheit des Artikels 29 der
Verordnung 2 in Verbindung Mit der Verordnung 31
anzuordnen.

Die Ausweisungen der Eisenbahner.
Frankfurt a. M .. 17. Avril . Die Franzosen fuhren heut,

nachmittag einen Sonderzu « an der Grenze des besetzten Ge
biets bei Griesheim entlang . der 111 Ausaewiesene vor
den Strecken -der Reichsesienbabndirektion Mainz uni
Frankfurt  a . M . enthielt . Außerdem sind 49 Eisenbahn
beamte und -Arbeiter aus den rechtsrheinischen Gebieter
ausgewieien worden.

Ludwigshafen , 18: Avril . Die Ausweisunsem vor
Eisenbabnerversonal aus der Pfalz seht weiter
Bis zum 16. d. M . waren insgesamt 283 Eifen bahne-
ausse-wiesen.

Berlin , 18. Avril . Die R e i chs r e g i er uns hat de»
Regierungen in London . Paris und Brüssel  rm An¬
schluß an die bereits früher den dortigen Reaierunaen mit-
geteilten Namen von Beamten , di« mit ihren Familien a.«-
dem besetzten Gebiet ausgewiesen worden sind, in „einer Not'
eme weitere Liste von zahlreichen ÄnSroeisunasfallen über¬
reichen lallen die von der Interalliierten Rbeinlandkom-
millsnn angeordne.t worden llm-d . Die neue List« umfaßt
833 Personen . Die deutsche Regierung legt auch gegen die!«
Mallenauswellung von deutschen Beamten durch die Inter
alliierte Rb »'n1anidkomnnllion Verwahrung ein.

Der Reickskommillar für die besetzten rheinischen Ge
biete hat der Interalliierten Rheinlandkonnnillion ein« Uh
schriit dieser Not« überreicht.

Die dritte Serie der deutschen Schatzwechfel an Belgier
eiagelöst.

Brüsiel . 18. Avril . lAgence Belge .1 Die dritte Sern
der von der Deutschen Reichsbank garantierten Schatz-
weckiel.  die der betatschen Regierung im Oktober 192t
als RerarationLzablunoen übermittelt würbe , wurde am
Dienstag zum Verfalltermin eingalöft . Die Agentur glaubt
zu willen, daß diese Schatzwechscl von einem hollärrdt«
jchen Bankhaus  diskontiert wurden



st »t r, n- w.

WlmozMld-delsWn Repatatlonsplan.
Pari ». 17. Avril, lltar di« « tzern varmitta, -L,e-haltene Besprechung»wischen Po .ncar̂ und d«.n hanromche»

Mitgliedern des Komitees, das von der franjoJtl* =beIflti®tn
Konteren» Ende voriger Woche»um Studium des ftonj »’iisch - belglschen Reoarationsvlanes  elimeietzt
worden war Barthvu . Maucläre. P :retti urck Seydour. be¬
richtet Suvas balbamtlick. man babe d>« Grundlasen wr
die Studien des sra.,.,ösisch-b«lg.!chen Reparatwnsplanes be¬
sprochen und es babe den An Icke in. daß eine Be rstan-
digung  zwil -tan Paris und Brunei leicht erzielt werden
könne. Dieser Plan werbe durch das alliierte ZablE --
statnt vom 5 5. 21 geschaffen. . Deutschland werde da« Bon»
A. und B in Söbe von 50 Milliarden Eoldmark »u besuchen
haben, von denen 52 Proz gleich 26 Milliarden an Frank¬reich 8 Pro», oder 4 Milliarden an Belaien. 22 93™» <an
rSrchbritannien und >0 Pro » an Italien sielen. Dl« Bons C
sollten nicht ausgeoeben werden, sondern »ur Komvrn-
Tation ber alliierten Schul  d e n dienen Nach den
Bestimmungen des .Zahlungsstatuts vom 5. 5. -1 siebe
Deutschland ein« S ochst f.rr st von etwa Ss Jahren
zur Verfügung, wobei es rabrlich ann adernd U4  Milliarde
zu bezahlen bade. Da stch aber die Ra u rn u n g desRubrgebietes  im Verhältnis »u den deutschen Zahlun¬
gen vcll,leben solle, würde Deutschland ein Interesse daran
baden sich io ral» wie möglich, auch durch Initiative einer
internatEleu Anleihe, seiner Verpflichtungen zu ent¬
ledigen. «

Weitere Erklärungen Theunis '.
Bari«. 18 Apoll. Der „Temp," veröffentlicht ein« Er¬

klärung des belgischen Mtnisterorastden̂ n T b e uni » . dieer als Ergänzung ssrmer vorgestrigen Red« gemacht tat.
Wir werden Ovter bringen  müssen aber wir müssen
auch Erfolge  baden . Donnerstagabend uberbrachte nur
der Präsident der Handelskammer in Antwerpen di« Zu¬
stimmung dieser großen Studt ,u unserer Rubrpolttil di«
doch als erste di« Folgen der Rubraktion »u spuren bekommt.
Ich wiederhole- keine unnatigen Ooser.  Organs
steren wir das Rubrgebiet, damit es uns so viel wie möglich
eirbringt . Bov allem müssen wir die .Zufuhr für unsere
Metallinvnstri« sickern. Sie können di« Resultate in einigen
Wochen leben indem wir die »00 Tonnen die wir täglich
nach Frankreich und Belgien versandten., aus 8000 Tonnen
steigerten und wahrscheinlich werden w,r in tan» kurzer Zeit
10 000 Tonnen überschreiten. Dank dieses Umstandes brauchte
in Belgien nicht ein einziger Hochofen außer. Tätigkeit
seht zu werden, und d-eienigen. die seit drei Monaten in
Fr -rnk-eich ausgelöscht wurden, werden lehr bau» wieder in
Tätigkeit gebracht Daher kann, ums uns anbelangt, von
einer wirtschaftlichen Zerrüttung,  wie man in
gewissen Kreisen um d,e Wette voraussagte, nickt dieReve
sein Hinsichtlich Deutichlands nimmt unser Druck täglich
zu. Tag für Tag arbeiten wir daran ihn .Io wirksam wie
möglich»n machen und wir baden soeben in Baris , en t -
scheidende Schritte  da »u unternommen. Don Anfang
an waren unser« beiden Länder dazu entschlossen, den
Kamps bis zum Ende zu führen.  und ich kann nicht
jagen daß diese Entschließung befestigt wurde, ste wurde
lediglich in Übereinstimmunggebracht.

Di« Anklage gegen die Direktoren der Kruppwerke.
Berlin . 17. April. Nack Wättermeldungen aus

Werden a. d. Ruhr  ist gestern Dr. Kruvo von
Bohlen und Salbach als Zeuge  en der Anselegen-
heit der verhafteten Direktoren der Kruppschem Wer!« vom
französischen Untersuchungsrichter oern-ommien worden. Di«
Anklage richtet .sich nur gegen drei Direktoren  der
Kruppwerk«. nämlich gegen H a r t w i ft, D<ft e11« in®
Brubn.  während der vierte Direktor. R , 1t e r., aus der
Hakt entlassen worden ist. Di« List« der D«rteidr»er wird
durch den Schweizer Anwalt Moria ur . Mitglied der turlltt-
schen Fakultät der Universität Genf. erweitert D-« Der-
Handlung soll in der übernächsten Woche staMrnden.

Mfgr. Testa aas der Fahrt »ach Berlia.
Essen. 17. April. Der päpstliche Delegat Ml«r. Telia

stattete gestern Fritz T Hülsen  in Mulbeim mnen Besuch
ab. I » oen letzten Tagen sind denGe j a naen enb e deu-
tendc Erleichterungen »uterl geworden. Man gebt
wobl nicht fehl, wenn man annimmt, daß ste durchd>« Ver¬
mittlung des Heiligen Stuhles bezw. seines Vertreters im
Rutrgetiel erwirkt worden stnd.

Dortmund. 18. April Aus der Fahrt nach Berlin unter
brach der päpstlich« Delegierte Msgr. Testa leine Reise, um
sich mit einigen führenden Persönlichkeiten zu Unterbalten.
Er teilte mit. daß er bald wieder beabsichtige in das Rubr-
aebiel zurückzukehren. Don Berlin kommerck̂tnal der am«n-
kanische Bankier Gavin  der Vorsitzende der Boston«!
Handelskammer, hier ein. um stck von der Lag« im Rudr-
gebiet zu überzeugen.

_ Wiesbadener XctoMaft.
Die französischen Minister im Ruh rgebiet

Pari », 16. Avril. Wt« Saoas au» DLlseldorf  be-richtet. ist der Minister für öffentliche Arbeiten Le
T"röa u e r "nach 'einer' kurzen Unterrüung mit General
Deßoutte  in Begleitung des Leiters der Zn- enieur-m' ssion im Auto »ur Bestcktigung der von den Desatzungs¬
behörden in Ansriss genommenen Koks läge  r nördlich
von Esten ausgebrochen. Der Minister kehrt beute abend
noch Düsseldorf zurück.

Düsseldorf. 18. Avril. Der in Düsseldorf mit, dem kan-
löstschen Arbeitsminister L « Troauer  erngetrofsene
Finanzminister de Lasteurie  verhandelte mit General
degoutte  und der Finanzkommission"ber das neue
z i n a n z r e g i m e.  das den Bejatzungsmachtel gestatten
oll im Falle der Weigerunader Zahlung der Koblensteuer
u, den Betrieben nickt nur"Waren, sondern auch Maschinen
m dê Iagnadmen. Minister der deireiten (dedleie
Reidel  wird sich ebenfalls nach dem Rubrgebret begebem
um die Holzlager zu besichtigen, die beschlagnahmt und nach
Nordfraukreich ntaelandt werden sollen.

Paris . 18 Avril. Wie der Korrespondent der ..Liberi«
cms D ü !! e l d o r s meldet, fanden gestern lrüb zwei Be¬
ratungen statt, an denen Mitslieder der französischen und
lelg 'schen Regierung und die Spitzen der interalliierten
Dkkuratlrnsarme« terlnabmen. Es murde Hauptfachs.ch
über die A r m e e b est8 nd e und über di« Be r t e >lu n g
derselben im besetzten Gebiet verband««. Der französische
Flnonzminister de Lastenrie  batte eure Besprechung mit
den französischen und belgischen Fmanzsachverständigen wobei
di« Frag« der Koblensteuer und die B e w i lli guns
der Ausfuhrgenehmigungen  erörtert wurden. Für
h. ute ist ern« neu « Konfrrrn,  eiuberulni . in. der uur
technisch« Fragen der Erlenbabnrem« und die Verteilung der
Einnahmen und Au-°gob«in zur Sprach« kommen sollen. Man
erwartet auch den belgischen Efsenbahnm,mister Le Reu¬
te  a n.

Die Deschlaguahme der Kohlentran»p»rte.
Berlin. 18. Avril. Wie di« Blätter aus Essen  mel¬

den wird d>e neu« Veröfsentlichung des Denerals. D e-
g o ü t t e die den Transnori von Kohle ohne französischen
Vastiersck»in verbotet , durchgeführt. Im Laufe les gestrigen
Tages stnd selbstkl e >n e M e n g e n von einem Zentn«r. die
aut vierrädrigen Kinderwagen in die Wohnungen yelwlt
wurden beschlagnahmt  worden . Auch die Kinder¬
wagen sind wegaenommen worden, da die Verordnung aus¬
drücklich auch die Beschlagnahme des Gelahrtes vorstebt. Bon
der Beschlagnahme der Koblentransvorte werden in erster
«inte die Neinen Fabriken und gewerblichen Betriebe. In
zweiter Linie aber auch die Hausbaltunaen betroffen, die
bei der kühlen Witterung Hausbrand benötigen.

22V? Millionen in Düsseldorf beschlagnahmt.
— Köln. 17. April . Kurz« Zeii nachdem Sestern vor-

mittag ein« größ«r« Geldsumme in di« Räum« der Ardeits-
losenfürsorse im Kunstgewerbemuseum in Düssel¬
dorf  gebracht worden war. drangen in« Franzosen dort ern
ustd̂ nabmen 22 Millionen Mark  fort . Der KaM-
rer und der Listenführer wurden mitsenommen. man ließ
sie dann aber wieder frei.

Die Lerkehrslirg« im Ruhrgebiet.
Berlin . 17. Avril. Uder di« Berkebrslag« im. Rubr

gebiet berichten die Blätter , daß von den 206 Bahnhöfen d«Rukrreoiers 170 von denT  r uv v «n besetzt  sind.
Ausschließlich dieser besetzten Babnbofe ruht der ganze Be¬
trieb oollltäiidis.

Die Bahnhöfe Oberhausen und Horst-Emscher erneut
besetzt.

esse». !7. April. Dir Bahnhöfe Ober hausen und
Horst - Emscher  stnd get'iern erneut von oen Franzosen
bestbt woiden. Non den Kontrollstellen t., Witten und
Haßlingsbausen wird eme »unebmende Der ! Hartung
d c r lü i i e r ko n t r o l l e.  wobl iniolge der beabsichtigten
Berbürun« der Koblentransoort». gemeldet.

Die Lahnstreeke»o» den Franzosen in Betrieb
genommen.

Frankfurt «. 16. Avril. Di« Franzosen haben beute
die Lahn  st recke  von Die, abwar ts in eigenen Be¬
trieb  gtnommew. sämtliche Anlagen und Labnbof« besetzt.
Der deutsche Berlebr ruht somit aus der StreckeL i m b u r g-
Labn -abwärts und Die »- Langenschwalbach.

Die nächtliche Brückensprrre in Ludroigshafen
aufgehoben. >

Ludwigshafen. 17. Avril. Dt« ,nächtlich« Brückeniverre
für, den Personenverkehr wurde- I. it gestern abend obne

Lederstrumps. der ewig junge Freunh unserer JugeiÄ»-
tväume. tcUrt setzt seinen Hunderts adrigen Geburtstag. Es
war im Jahre 1823. da, James .Fentmor« Gvover. di« erst«
jener Lederstrumvfgeschichten verofseutlicht«, die s«men Hel¬
den und ihn selbst weltberühmt machten. Es war das der
Roman „Die Ansiedler oder die Quellen d«s Susan«-
Hanna", der während der Revolutionszeit vom Ende des
18 Jahrhunderts spielt und uns den lederbestrumvlten
Nathaiia«! Dumps zum erstenmal in seinem Zusaminent«l»ni
mit den Indianern oorsührt. Der Jäger Ngttu. dieser groß¬
artige Tnous des amerikaatlchen Kolonisators, wird vier nn
Mannesalter geschildert: in dem darauf,olgendenWert, dem
letzten der Mobrkaner" . den man vielfach sur den vöve-

»unkt des Coaverillen Schaffens angesehen hat . werden wir
dann geschichtlich weiter zurückgeführi in dt« wildem und
blutigen Kämpf« zwilchen den Amerikanernund brn  Jndia-

Der Pfadfinder", die nächste Lederstrumpf-Geschickte.
vertiekt'das Charakterbild der unsterblichen Gestalt, imdem
sie 'ihn auf Freiersfützen und .in der Roll« des großmutig
«briloaenden zeigt. „Die Prärie " mit ihren großartigen
Notursbrun ?en ẑ igi das feierliche Ende des Trappers

der c niamen Unermeßlickckeitder großen Natur , und der
^letzt erschienene Roman ..Der Wildtöter" führt uns im
die Anfänae des Kriegs zwischen England und den amerika-
nilll>en Konnten und gibt Bilder aus der Jusend des Leder-

"lmenbl-ii&e Beliebtheit dem Dichter veran-
He?dem auch noch in lernen Anfängen zu zen« n.

KrS 1 dKr Romanferi«. *x* * '£ ™ ™
Kolonisierung Amerikas geschaffen: rene ^ ro,^ « ^S«tt deramerikanischem Geschichte von 1743 bi- 160t in der m« now
men ihre SeMändig .kcit erlangten und stck oas sam̂e iEunterwarfen, ist in eimer so wundervoll ev'sthen We« oar
gestellt, daß die Amerikaner nickt mtt Unrecht n Co'wrr
übren Homer verehren. Durch Zufall war der Dreimglannge
»um Dichter geworden. Er las emen Roman aus ^ rengi^
schon Gesellschaft, der bn langweilte und ê Iarte >mScher», er könne eine lehr viel besser« Geschichte, ndreiven.
Sein« Frau und !«in« Freund« ermutigten •
und so erschien zunächst 1820 die wenig beachtet« Gerichte
„Precaution". bis dann im folaemden Jabr ber D'chter m
hem Abenteurerromam „Der Svion das geeignete Se v
seiner Tätigkeit fand umd darnach mit den lcknell ausenna
Erfolgenden Lederstrumvfgeschichten dem bobevunkt ider B«
li«btbeit erreichte. „In joder von m,r MÄ SWI
Europas", schrieb der Erfinder d«s Telegravben Morse 1832.
lioaen Coovers Werke zuoolderst im den Fenstern teder

Buchhandlung. Sie werden in 84 verschiedenen Stadien

MIttw-« . 1«. RsM

Frankreich und England.
Louds», 18. April . Der Pariser Korrespondent der

.Times " erfährt aus franMifchen Regierungskretsen.
INUN habe in Paris  die Absicht, die britische Regte-
runa üder den Fortgang der Sachverstandl-
aenVerhandlungen  auf dem laufenden zu hal¬
ten Die französtsll>e Negierung sei stet» bereit , mlt
der ' britischen Regierung zu verhandeln und ihr alle
wichtigen Informationen zu übernvitteln . Frankreich
sei Erostbritannien dankbar , da es fühle, dah es von
London her m den Grenzen , die der englischen Polltik
von Anfang an gezogen waren , u n t e r st ü tzt worden
sei. Wenn Deutschland ein direktes Ange¬
bot  mache, so würde man es anhören . Aber das An¬
gebot müsse nicht an Großbritannien oder an die eine
oder arider« Macht allein gerichtet werden. Wenn sich
bas Angebot gleichzeitig cm Frankreich, Großbritannien
oder Belgien richte und vielleicht noch an andere Lan¬
der . so sei man in Paris zufrieden. Dem „Times -
Korrespondenten ist auch mitgeteilt worben, die Si che r-
heitsfrage sei nicht brennend.  Frankreich
werde bas Rheinland nur nach den Bestiinmüngen des
Berfailler Vertrags räumen und erst für die spatere
Zeit könne ein besonderes Regime in Frage kommen.

Der Bericht der englischen Arbeiterfraktion über ihre
Ruhrreise.

London, 17 Avril. Dem Parlamemtckberichterstatter der„Times" zufolge wind die A r b e ! t e r f r a kt i o n auf ihrer
heute voimittag staitfindenden Sitzumi von neuem den offi¬
ziellen Berichiber Abordnung erwägen die vor kurzem nn
Auftrag der Partei das R u h r g e b >e t b e i u ckt bat. Der
Bericht sei bereits am letzten Donnerstag erörtert worven.
aber die Partei sei damals nicht In der Lage, gewesen eine
llbereinstimmun« »u erzielen, Die Frage ser deshalb zurwetteren Erwägung an den Voll»iigsaussll>uß verwiesen wor¬
den. Es v-rlaute . daß die Sauotschwiernckeit den in dem
Ber' cht enthaltenen Vorschlag, daß die brjin « «»Truppen  unverzüglich aus dem ku-letzten Deutschland zu¬
rückgezogen  werden sollen betreffen.

Aus dem Friebbos des Städtchens Cooperstown, aus dem
Hügel der dem Otiego-Se« überblickt, stecht dM 25 Fuß hoch«
mächtige Grabdenkmal Coovers. und es ist detront von der
Statu « des Jägers Ledevstrumvi, mrt seinem b̂uĉ , W>«
in diesem Bronzedenkmat, so ist mi Andenker der TCelt di«
Gestalt des Dichters für immer mit der seiner besten Ge¬
stalt verknüpft, Lederstrumoi ist nach einem Wort Lowells
„der Borkämpjer der rpilckem Kunst der neu«n Welt, ein«
Figur Io dichterisch wie di« des Achilles, Io unsterblich wie
die des Don Quichotte. Io romantisch in ldrer engen Der-
tnüpsung mit dem Bolksgeist wie di« Kom». Arturs in den
Tagen des Rittertums . „Ick glaube nicht «^teBalzac.
„daß das Werk Walter Scotts ein« !o grandios« « choosum,
besitzt wie die dieses Helden der savannen und der Ur.
roälder." Was an Natt» Bumoo leine ersten/ ^ser enALikt«
und jugendliche Gemüter ewig entzückenwird., das ist der
Hauch der UrsprüngliMert. dl« Verkörperung eines Jdmls.
das der Natur alles, der Zivilisation nichts verdankt. Vom
dem mensäilich-gütiaen und beiden̂ it ab^ uerlustigemGeist L«-derstrumpss gebt die ganze JnÄmnerrmnanNkaus.
di« in seinem Zusammenleben.. mit
Ebingaksook und Unkas ihre Verklarung erfahrt Toop-.r
lieb dieser Gestalt alle Vorzüge tan « eigenen Desabuna.
Di« feinste Empfindung für alle Vorgang« d«r Natur , die
schärfste, umbervubt« Beobachtung, der nichts entgeht ,das
Denken in anschaulichen Bildern, den Ausdruck in volkstüm¬
lich eimiack« Form. Aber er zeichnet« ûgleich ein
lick getreues Bild , denn die Figur des. LedEtrumvtas isteinem der frühestem amerikanischen Plomi«r«. Daniel Boone.
dem Gründer d«-s Staats Keiituckli. nach»cbildet., Boone
drang als erster im das noch ganz unbeistedelt« Kentuckn ein.
lebte hier als Jäger in Kämpfen mit den Indianer und
brachte 1760 ein« Schar von Pionieren .in di« Urwa der des
Landes, wo er nach langen Kriegen mit d^ r Indianern . >ndenen er  der Tapferste und Kübnste war.
Seine Abenteuer haben in den Lederstrumof-Geschlchten eine
dichterische Berllärung gefunden, di« noch beut« sortlouchtet
und auch große Ki!nstl«r unserer Tage. m>« Mar « l^ ogt >n
seinen -wundervollen Illustrationen, rum Nachschanen und
Reuschafsen der Gestalt anregt.

Aus Aunst und ( eben.
* Der Reichskunftwart über die moderne Bühnenkunst.

Aus Darmstadt  wird uus geschrieben: Bor einem ge-

Aus der devtschdemokratifchen Reichstagsfraktion.
Berlin. 17. Avril. Di« deutschdemokratischeReichstags-

fraktiom dielt taut« mittag vor. tarn Zusammentritt des
Plenums eine Fraktionssitzung ab. in der man sich mit der
gestrigen Rede desReicksaußenmin > st e r s bescha',-
tigte Die Fraktion war überwiegend der Auffassung, da»
in der Rede ein formelles Angebot der deut¬
schen Reyierung  zu ßben ser. Die Erfüllbarreit desAngebots hai>at nach der Auflassung der Fraktion tabstver-
ständli» von der Ertananna einer, inlernationalen Anleibe
ab. Di« Fraktiom sprach der Reichsreaieruna tbr rück¬
haltloses Vertrauen  aus.

Die Wahl des neuen oldenburgischen Ministeriums.
Oldenburg. 17. April. In der taute um 10 Uta be-

arnnenen Sitzung de» Landtags  wurde die Wahl des
Ministeriums vorgenommen. Zum Ministerpräsidenten
wurde Geh. Otarregierungsrat v. F i n f b vorgeschlagen.
Bci der Abstimmung entfielen ans dielen 29 Stimmen. Die
Vcltspariei batte 15 weiß« Zettel abgegeben. Zu Mmlstern
schlug Geb. Slegicrungsrat v. Finkb Geb. Regierungsrat
v. Stein für  Finanzen und soziale Fürsorge. Ministerialrat
Weber für  Inneres . Handel und Verkehr vor. Stern er¬
hielt 81. Weber 29 Stimmen: 14 Zettel waren unbeschrieben.
Die Ministar n-ckmen die Wabl an. Der neue Ministervra-
stdent erklärt«, daß das neue Ministerium nur eurer Pflicht
{Kfcist lei und Vertrauen und Unterstützung bei den Par-
tei."> rruarlr Es würde sofort nach Zusammentritt des
Landtags »urücktreten. _

Abbruch der Verhandlungen übe, da» Memellandstatut.
Memel. 18. April. Die BerbandlunMN über das

MemUIanditatut stad abgebrochen  worden . Uber die
Bestimmungen wegen der Autonomie  war im großen
und ganzen bereits eine Einigung erzielt worden, dagegen
ergaben sich Schwierigkeiten bei der Beratung der Hafen¬
kontrolle und über di« Jnternationalisteruna des Memel¬
strome». Die polntsclxn Vertreter batten hierzu Fortarun-
__ . . . ni j O i tn  n « r für iinnnn » (mr

wäblien Publikum dielt ReichstunstwartDr. Redslob  in
Davmltadt einen Vort-rag über di« Beziehungen der biltan-
den Kunst »ur Bühne. In geistvollen Thesen brachten sein«
Ausführungen den Beweis, daß sich in der modernen Büb-
n«nkunst Deutschlands mit einer seltenen Klarheit des Ge¬
schehens unserer Zeit all unsere geistigen, materiellen und
kulturellen Röte widerloiegeln. Und »war nicht nur in den
Erzeugniss«n der modernen Biibnenlileraiur. londenn in der
ganzen Art. wie wir auch klaMcki« Stücke beute durchoringeri
mit dem Geist unserer Tag«, wie wir ste mit unserem Ge¬
fühl eviasten und aus unserem seelischen Bedürfnis heran?
gestalten. Und wei-ter. daß diese un.ser« moderne Dükmen-
kunst nicht nur die Röte unserer Gegenwart, unser kulturell¬
geistiges Leid widersviegeli. sondern daß ihr kraftvoll gestal¬
tender Ausdruck auch gleichzeitig Beweis dafür ist. daß wir
nickt kulturellem Untergang, sondern Aufstieg entgegeinaeben
daß die modern« Bühnentunst heute schon ein kraftvoll be¬
tonter Will« zum Leben und zum kulturellen Neuschöpfen ist

* Lin Originalgrmäld« Schillers i» Kreuznach gefunden
Don einer angesehenen Persönlichkeit der Kunstwelt wird
uns aus Kreuznach geschrieben: In meiner Sammlertätt»
keit entdeckte ich durch Zufall rn Kreuznach ein selten«?
Schillerbildnis (Pastell), auf das ich im allgemeinen Inter¬
est« Hinweisen möchte. Der Besitzer bat dasselbe vor langen
Jahren von einem naben Verwandten, einem sehr takanntei
rtainischen Gelehrten, testamentarisch vermacht bekommen
Der alte kunstverständige Herr bat das Originalgemälde wie
einen Awganfel gehütet: in der Familie des Besitzers aalt
das Bild von jeher als Original. Jeder, der dos Gemälde
sieht kann sich des Eindrucks, daß er eines der wenigen uns
seltenen Originalbrldniste Schillers vor sich bat. nicht er¬
wehren. Dies ist auch di« Ansicht verschiedener erster, als
Autoritäten anerkannter Kunsthändler, von welcher einer
sich ganz besonders um den Erwerb des seltenen Bildes b«-
mübt. Das Bild ist 45:65 «roß. Di« Adresse des Eigen¬
tümers ist im Tagblatt -Derlav zu erfahren.

Aleine Chronik.
Thrater «nd Literatur . Wie un« au» Baden»

Baden  gemeldet wird, ist dort die bekannt« Dichterin uiu
Schrrflstellerin Alberta von Puttkammer  im Alter
von 74 Jahren ««stcrben. Sie war di« Gattin de« vor Jah¬
ren verstorbenen Staatssekretär» sür Elsaß-Lothring«»
Marimilian von Puttkammer. Ihr umfangreiches literari¬
sches Schaffen war von starker Vaterlandsliebe getragen
Im Jahre 1919 veröffentlicht« sie ihr« Memoiren unter den»
Titel „Mehr Wahrheit als Dichtuno"
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40iiü>ri9« Frau ., brcwf) bei der Ankunft völlig erlcböpfi zu¬
sammen : ein« ander« 35täkiige wurde so schwer krank das,
sie ins Kraiufenihaus überseführt werden muhte . Auch di«
armen Babys hatten schwer unter der Gewissenlosigkeit ihrer
Mutter gelitten . Das ein«, das nur 4 Monate alt war . war
so «rscköoft. dah man an seinem Weiterleben zweifelt . Das
Schauspiel der armen , keuchenden Frauen , die ihr« Kinder¬
wagen nur mit grober Mül» vor sich herstiehen. erregt« die
allgemein « Entrüstung der zahlreich versammelten 3u-
schauerschast. di« di« Programm « kaufte, mit denen der Un¬
ternehmer auf seine Kosten kommen wollt «. Zwei der
Mütter stillten ihre Kinder unterwegs , und es war jämmer¬
lich angufehen. wi« sie dieses wichtige Geschäft stehend in
aller 5a st und ohne Sorgfalt vollzogen : ..Die Weiber stieben
ihre Wagen Meile auf Meile mit unordentlichen Kleidern
und hochgeröteten Gesichtern", berichtet ein Augenzeuge.
..Auto -Omnibusse und einsein« Kraftwagen fuhren an ihnen
vorbei : die Kinderwagen knarrien und quieischten. die Kin¬
der schrien jämmerlich. Die Frauen trugen ihre gervobn-
ltch« Kleidung . Nach Abschluß des Rennens erhielten die
Frauen ied« ein Bad und eine Mahlzeit . Aber dann küm¬
merte sich der Unternehmer nichi mehr um sie.'

Neues aus aller Welt.
Schretbmelchinan-Wetischreiben»m Me Meisterschokt sott Deutschland.

Das grcfec int»,nationale Schrelbmaschinen-Wettschreiben um die Meister-
Watt van Deutschland, da» anlählich dar Allgemeinen Bureau-Ansstellung
«m » . April di» t . Mai . Im Berliner Spottpolo  ft - usge-
Mtem wird begegnet in kausmänntschen Mld behördlichen KreiscN einem
«fre »tichen W > bedeutenden Inierelle. E» ist für sedeimann und sür
alle Systeme offen. Da, Ergebnis ist als ein Wertmesser für di« Leistungs¬
fähigkeit der Schreiber und der Maschinen anzusprechen.

Seldftmaed eine» rnsstsche» Schüler». Wie die ,.B . Z " meldet, hoi
der sunge Mann, der nacht» an der Ecke der Martin -Lutherstrahe und
der Reuen Winiers' Idtstrahe in Berlin  sterbend ausgefunden wurde
und destrn Ausruf „Ich bin erschossen!" zu dar Annahme oeranlastte, dast
ein M-rd voelieg-, Selbstmord verüb«. Es handelt stch um den 16-
jährigen Schül'r Samuel Levin au» Rustland, dar mit seiner Mutier In
einer Penfion in der Martin-Lutherstrahewohnte und stch aus dem Fenster
eine» Hauses in der Renen Winterseldtstruste aus die Stroh« hinab-
gestürzi Hai

»er angeblich letzte Kriegsgefangene. Bor 14 Tagen tauchte in
Kalle  der Bizewodhtinfffter Salin auf und erzählte, er sei als letzter
Krieg-gefangener entsiahen. Au» dem ganzen Reiche stoffen ihm auster¬
ordentlich grast, Geldmittel zu, namentlich Übermitteln Ihm Angehörige
von Bermistten grast» Spenden mit der Bitte, Ihnen über den Verbleib
du Bermistten Auskunst zn erteilen. Die Kriminalpolizei in Kalle hat
dan Mann setzt - l» Schwindler sestgenommen.

M, vpler der Zeit. Sonttätsrat Dr. Otto in Zr i tz , der seit mehre¬
ren Jahren schon in Rcchrungssorgen lebt, hat sich, um dem Hungertod zu
entgehen, erschaffen.

Eine Pnpvenbtebtn. Trotz scharfer Kontrolle hat e» etn« snnge Ar¬
beiterin in einer Puxpensabrll in Walte - shausen  fThüringen)
verstanden, nach und nach dreiunddreistig Dutzend Zelluloidpuppen aus die
Seite zu bringen und an Händl'r zu verönstein. Der Wert der Puppen
betrögt mehrere Millionen Mark.

«ns »er Lokomotive gesivrbe«. D>« 62 Jahre alt« Lokomotivführer
Xaver ftäpptl wurde bei der Durchfahrt der Personen,uge» von Pfalz.
Helm noch K- rssrvhe im Jspringer Tnnnel  von einem Herzschlag
befallen, der seinn Tod in wenigen Minuten herdeisührte. Dar Zug wurde
vom Ketzer bi» Jspringen geführt, von wo au» ein anderer Lokomotiv¬
führer den Zug übernahm

Sin Kriegsblinder tödlich vernngläckt. Ein In fehlet Art einzig da¬
stehende» schwere» Unglück ereignete stch In Stuttgart.  Der ledige
Lksöhrige kriegsblinde Maffeur August Bürkie wollt«, von seinem Kund
geführt, die Johannisstraste überschreiten, als plötzlich ein Personenauto
in voller, aber normaler Fahrt herankam. Dadurch, dast der Kund beim
raschen Sbergueren de. Fahrbahn unglücklicherweise kurz vor dem Kraft¬
wagen strauchelte, stürzte der Blind« vor dem linken Vorderrad des
Wagen». Er erlitt einen Schädelbruch und wurde von dem Krastwagen-
führer in dos Ludu-igkpiial verbracht, wo er ein« halbe Stund« später
seinen Verletzung,-» erlag

Vater an» Solin durch eine Granate getötet. Einer Meldung dt»
„Lokalanzciger" zufolge explodiertebei dem kleinen Marktflecken Klein-
A t i I n g - n eine Granate, di« ein Bauer, Vater von 10 Kindern, aus
dem Lechfelde gefunden hotte und zusammen mit seinem 10jährigen Sahn
entladen wallte Vaier und Sohn wurden In Stücke zerrissen.

Lord «tarnaoo» verfilmt. Die Toten reiten schnell, Lord Carnavon,
der da» Grad de» König» Tniankhamen erbrach und bald darauf starb,
liegt noch nicht untlN der Erde, und schon wird er verfilmt. Die Eserepv-
Filmgesellschoft bereitet, wie da» „Berliner Tageblatt" berichtet, einen
Sensatiaurfilm oor; der Pharao in seiner Pracht, die geheimnisoolleBe¬
stattung im Wüstengrab, die Berwünschungen der Priester und der ver¬
wegene Archäologe, de: diesen Berwünschungen trotzt und nnl' rliegt. Da»
Ganze heisti natürlich „Die Rache de» Pharao" und wird binnen kurzem
ans dem Berliner PergnügungsprograMmerscheinen.

Gin Dogpeimensch. Der Pfarrer von B a s e d o w , der In den
Zeitungen nach einem Organisten gesucht hatte, erhielt kürzlich folgendes
schriftliches Angebot: „Ew Hochechrwürden! Ich habe erfahren, dast sü:
Ihre Parochi« die Ütcklle eine» Organisten und Muffklehrer» — an einen
Herrn oder Dam« — zu vergeben ist. Da ich beides schon eine Reihe
von Jahren gewesen bin, ersuche ich Ew. Hochehrwürdenebenso höflich
wie dringend, mich bei der Besetzung dieser Stelle gefälligst zu berück¬
sichtigen H Pnnzel."

Der Ranbneo-d bei Oldesloe, 14 falsch« Spuren. Im vergangenen
Sommer wurde bei Oldesloe  ein sunger, offenbar auf der Wander¬
schaft befindlicherMonn ermordet und beraubt aufgefuuden. Der Tote
ist bi» heute unerkannt. Die Ermittelungen gestalten stch Insofern
schwierig, nl« nacheinandermehrere Zeugen den Getöteten bestimmt als
ihren Sohn oder al» einen Anverwandten zu erkennen glaubten und da¬
durch, tu Verbindung mit anderen Zeugenaussagen, den Verdacht nach
bestimmten Richlnngan senktet«. Aber sämtliche In diestr Beziehung
wesentlichenAngaben, erwiesen stch als unrichtig, so dast die Nach¬
forschungen, bei denen bis setzt 14 Spulen über ganz Deutschlandverfolgt
wurden, bisher ergebnislos verliefen. Die Staatsanwaltschaft ln Altona
Ist setzt weite! bemüht, diesem mysteriösen verbrechen auf die Spur zu
kommen.

Dt« Helgoländer Kasernen nl» Kinderheim. Die aus Helgaland
gelegenen Kasernenbanien wurden am l . April IMS vom Reich an die
Ernoffenschaft „Deutsch: Bolkserholimgsheirne" zur Errichtung eine»
Kinderheims verpuchiei Auf diese Weise bleiben dl« wertvollen Bauten,
die nach dem Bersailler Vertrag niedergelegt werden müstten, dem Deut¬
schen Reich erhalten. Während die früheren Offlziershäuser und Neineren
Gebäude au di? sächsische Regierung verpachtet werden, oie auf Helgoland
ein Erwachsenen- Erholungsheim einzurichten beabsichtigt .werden die
grosten, luftigen Kosernen' Snme der Kinder-Erhoiunqsfiirsvrge dienen.
Hierfür stellt da» Reich die Gebäude und da» Inventar zur Verfügung.
Die Genoffenichafr„Deutsche Bolkserholungsbeirne" üb' rnimrnt den Betrieb

42 841 « ohnungssachende in Wien. Wie amtlich mitgeteilt wird, be¬
trägt die Zahl der bi» zum »1. März d. I vorgemerkten, sedoch nicht be-
ftiedigten Wohnung»werber 42 841. Bon diesem Gesamtst. »!»« an
Wohnungswerbern find 19111 in die erste Klaffe eingereiht.

T«de»ftnoz eine, französischen Jockei». Wie die BlSttar aus Pari»
vield-it , Ist der französtsche Hindernisjockei Parfremeni, der auch auf den
deutschen Bahnen in Berlin und Baden-Baden geritten hat, aus der
Rennbahn von Engten  so schwer gestürzt, dast er den dabei erlittenen
Verletzungenerlog.

Die « oldstöck- in den Tischbeinen. Unter altem Gerümpel befand stch
in einem Eutshau» zu Mieter  bei Couhd Veruc in Frankreich auch
«!n alter Tisch, der dem Besitzer zu nichts mehr nütze schien, so dast er
sein Holz als Feuerung für den Ofen verwendete. Seine Kinder aber,
die in die Glut blickten, bemerkten an dem einen verlohlendon Tischbein
das Gleisten von Gold. Sie riefen den Vater, der sofort das Feuer
löschte, die Kolzstückeso gut es ging rettet« und in der Asch, nachsuchie.
Er fand 122 goldene SO-Frankenstiicke, die alle da» Bildnis Ludwig» XVl.
trugen. Man hatte rat ISO Jahren di« Tischbeine ausgehöhlt und in
den unsicheren Zeiten der Revalulicn als Versteck für Eald benutzt.

Eine Weltumsegelungim Rotarboot. Au» Petersburg  wird
gern ldet: Der Petersburger Sportsmann Procharow unternimmt dem-
nächst eine Weltumsegelung in einem Motorboot besonderer Konstruklion.
Diese Reise bezweckt die Prüfung ron Kleinboot und Motor auf hoher
Eee; man verspricht sich von Ihr wertvolle Ergebniffe für die Entwickelung
brr rusfischen Hochseesischere« und -jagd. Procharow wird aus sejchar Reise
■» Maiige» anderen Wassarsportslent«, baglettvt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

. . Montag1Dienstag
Stastgpapiere is. « >:«| n . «. s
t Reicpeameihe ll 89.60
t 1* , 16 94.75 94 .75
*!* 0 agio 8 .- 81 .-
4V» . X824ei 95 .26 95 .-
° . . . 89 .60 89.50
* 1150. 1158.
*'A 800 .- 690—
8 4350. 4326.
6 Pr. 8chats -Anv. 2‘ 800 .-
t PreuB.Consols . 190 . - 186 .—

„ 135 .- 134—
4 Bayr Staatsanl . .
4 Schutzgeb.-Anl. .

262 .— 250—
Sparprämien . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess. Anleihe . .
3 Sachs. Anleihe . ! --

Bank -Aktien. Ja °/> In %
Berlin Handelsges 79500. 76710.
Comm.- u. Privath 16000. 15100.
Darmstädt. Nat.-B 18600. 1P500.
Deutsche Bank . . 31500. 20000 .
Disc. - Gesellschaf 20000 . 19 c60.
Dresdner Bank . 17000. 16500.
Mitteid. Creditbank 10000 . —2—
Oest. Kredit • Ansi 1S800.

10000 .

linius ' r .-Aktien
Albert, Ch. Werke 80000. 80000.
Adlerwerke . . . 12000 . 11200 .
Allg. Elektr.-Ges. .
Aachaffenb. Zellst.

30000.
48000.

Augsb.-Nürnb. M.
Bad sehe Anilin

32500. 32500.
35000. 33500.

Eergmann, Elektr 5 1OOO. 49000.
18000. 19500.

Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußatah 78500. 77500.
Bra uereiSckultheili 20500.
Buderus Eisenw. 40000. 42250.
Deut.-Lux. Bergw. 77500. 74000.
Deutsche Maschin 24300.

. Waffen. 14200

. Petrol. . 39000,

., Erdö, . . 34000. 84500.
, Kaliwerk 67000. 65000.

Daimler. 12000 . 11600.
Elberfeld. Farben ', 32200.
Elektr Licht u. Kr 23600.

Felten&Guflleaume
Gelsenkirch.Bergwv-irieaheira Cbein
G. f. elektr . Untern
Gotha Waggon .
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch.
Ho zmann, Pb.
Hann. Wage-on .
Höchst Farbwerke
liumbold Malchin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wer -e
Ilse Bergbau . . ....
Kali Ascbersleben
Kostheim Cellulose
Kattuwitz. . ergbau
Körting G br. . .
Köln-Rottweiier .
Laurahutte . . . .
.eopoidsgrube . .
Linke-Hoff mann.
Lindes Eismaschim.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Dberschles. Eisenb.

» Eis. Ind.
„ Kokaw.

Qrenatein u.KoppelPhönix . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sar >tti . . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Montag IDienstag
16. 4. 231 17. 4.
43000 .142300.
78500 . 73100.

i'ürk . Tabakregie
Otayi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

29 00 .
10600.
21500.
17500.
64000.
20000 .
12 50.
31000.
29 OO.
36800.

15:100«)
49000.
78750.
73500.
46000.
18SOO.
78250.
36100.
22500.
63500.
28000.
61500.
5 : OOO.
61000.

10 0(H)
39000.
67000
65000.
61250.

169 00
33000.
25900.
2 OOO.
16900.
454 00.

27000.

62000.

37000.
1t OOO

86000.

18000.

50250.

26300.
58000.
47250.
57250.
90000.
38250.

60000.
0 >0

33500.
23000.

43500.
63000 . 60000.
10 OO. .
54750 . 53500.
38500.

2S69D0
32200,

37760.

24fH)00
32000.

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . . . 45500 . 47000.
Hamb.-Südamerika i50000 150U00
Hansa . . 35900.
ordd . Lloyd . . 29400 . 29 OO.
chantungbahn . . 9300 . 8 OO.

$ Berlin. 17 ApriL Die gestern gegen Börsenschluß
einaetretene Ermattung tand heute nicht die vielfach er¬
wartete Fortsetzung . Nach den erlittenen Enttäuschungen
hat das Privatnublikum die Beteiligung an dem Geschäft
wieder erheblich eingeschränkt und auch mit Verkäufen
zurückgehalten . Die Spekulation nahm daher verschiedent¬
lich Deckungen und Rückkäufe vor . so daß sich die Stim¬
mung von Anfang au als ziemlich widerstandsfähig und im
Verläufe als verhälluisniäßig fest zeigte . Bei den Industrie -,
Banken- und Schiffalirtsaktien hielten sich Kursverände-
rungen von 2- bis 4000 Proz . und vereinzelt darüber nach
oben und luden ziemlich die Wage, dann aber waren die
Kursbesserungen in der Mehrzahl . Das Geschäft war im
allgemeinen still und nahm einen etwas größeren Umfang
nur in einzelnen Suezialpapieren an. von denen Kattowitzer
um 7- bis 8000 Proz.. Otavi um 10 000 Proz„ Buderus um
12000 Proz. und Nordd. Wolle um 20 000 Proz . stiegen . Bei
den fest verzinslichen und ValutapaDieren traten wesent¬
liche Kursveränderungen nicht ein bis auf Staatsbihnaktien.
die 45 Proz. höher notierten . Bei den zu Einheitskursen
gehandelten lnduslriepapieren war bei geringer Beteiligung
die Kursbildung ungleichmäßig.

Frankfurter Börne.
Stadtanleihen
n. Obligation. MontaglDienstag

16. 4. dJ  17. 4. 2»
4*/i Wleeb .St.-A.1900
«•A 0 0 1919
SWa , „ 1879
4*/e Frankl . * . . . ISO— 130—
SW » „ , . . . 63 .— -
4' /»Mains . 0 . . . -a—

4*/oFrkl . Hy p.-Bank 106— 116—
8Vz»/o „ 92 - 88 .-
4% 0 „ Credit t. 107 .60 110—
3'/--/» , »
4*/»NaB8. L -BankV. 114— 110—
8W . „ , Lit .F. 92—
4*/»PreuB . P(dbr .-B
4*/» Khem .Hyp .-Bk. 115 — 120—
3-/.' /» „ . 80— 82 .-

Valutapapiere. ln V, ln

Bagdad II.
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . .
Zolltürken. 37200.
Balt more Ohio . .
Munaatir.

Bankpaplere.
Matal bank. 39000. 37000.
Onatr . Cred .-A. . . 16600. 16700.
Deutsch , Bank . . 31000. 29760.

lnduttrlepapiere
Adlercerke Kleyer
Asohaffb BuntpapAacbaftb. Zellstof
Bad.Anilin u Soda
Bayer. Spiegelglas
Benz k Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann Werke
Bleistift Fiber .
Brown Borerydk Co
Bud. ru» .
Cbem.F. Brookbues
Chem. F. Griesheim
Ceraent Haid« barg
Daimler . . . . .
Dingler Maschinen
Dycuerh. 4b Widm

1X600.
43000.
61300.
36000.
40000.
21600.
17600.
62000.
42500.
1 1750.
4000 J.
2 »600.
29600.
21500.
11500.
18000.
22000 .

11000 .

53000.
33000.

18760.

43000.
27000.
207 60.
11800.

Deutsch-Laxemb.
hi >.erleid . Farbenreist Sektkellerei
FeltenJcGuiileaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Ooldsohmidt, Th.
Grüu 4b liilfinger .
Hapag .
Harpener Bergban
Hi sch Kupfer . .
Heddmb Kupferw
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann, Phil. . .
Holzrerkobig .-Ind.
Kali Aacher-lebec .
Lahm yer.
Laurahütte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .
Meiallg. Frkt a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinen« Reeling
Maschinen!.Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinen!. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . .Oberschi. Eia.-Bed.

Caro Heg.Phönix Huer de . .
Rbeinatahl . . . .
iütgerswerke . .

Schuckert . . . .
di nben- St Ha eke
leilus Bergbau .
V. Cb. F Hhenania
Voigt 4b Haffner .
Ver. D. Ölfabriken
■Veaterregeln . .
Waggonfa br .Fuchs
Zuckerl . Heilbronn

» Rheingau .
, Frankenth
0 Waghäuse
• Offatem . .
» Stuttgart .

MontaglDienstag
16. 4. 2t | 17. 4. 23
75000.
3X600.
7700.
47000.
30000.

105000
75000.
36200.
35600.
16500.
46000.
65000.
15900.
XX 00.
29000.
10500.
24500.
47 500.

75600.
7800?
30000.
75500.
34900.
32000.
47000.

150000

27300.
33000.
44000.

22000 . 22000 .
58000.
23500.
63000.
42500.
6000.
X7500.
14000.
19800.
31000
20000 .
30900,
54000.
56400

62000.
4X000.
45000.
19500.
20000 .
16000.
30000.
58500.
18900.
15400.
18500.
16300.

21500.
S8000.

20000 .

191 *00.
28900.
49300.
57000.
67760.

43600.

31900.
65000.
18900.

I8 00.
17000 . 18600.
17 . 00tl
16700.

Eerliner Devisenkurs ».
W.T.-B. Berlin , 16. April. Drahtliche Auisahlangen (Sr:

Heiland . tt» fluid.
Buenos Aires I Fes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dlnemark . ino Kr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . I Doll.
Paris . . . 100Frs.
Fchweis. , 100 Frs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan . , I Milr.
Wien.
Prag . . .
Budapest
fcofia. . .
Belgrad .

100 Kr.
)00 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

16. April lSll 17. April 1933
Geld Bri»! Geld Brief

824932— 829166— 821926— 832875—
7896 .71 7734 .29 7730 .62 7769 .38

121896— 122305— 121395— 122606—
373653— 379447— 377653— 379447—
397254 . - 399246— 393002— 399998—
560345— 563165— 562091— 664908—

58428— 68722— 89052— 69348—
104837— 106813— 104338— 104862—

97879 .68 9d370 32 98253 .75 98786 86
2109712. 21202 .88 21166 .97 21263 .03

140647— 141367— 140896— 141604—
383638— 385462— 383838— 386762—
322940— 224660— 326681— 328319—

9976— 10026— 10220 37 10275 63
2264 .32 2276 .68 a304 22 2316 78

29 .88 29 .82 29 .87 30 08
62892 — 63208— 63241 — 63659—

469— 473— 472— 476—
16900— 16040— 16910— 16990—

214 .46 216 .64 217 -46 216 .60

Banken und Geldmarkt
• Frankfurter Bank in Frankfurt a. M. Nach dem Be¬

schluß der außerordentlichen Generalversammlung gibt das
Institut 44 MÜLM neue Stammaktien aus. Hiervon sollen
vorbehaltlich der ministeriellen Genehmigung 24 MUL M.

durch ein Bankenkonaortium den Aktionären im VerhäjUiis
von 3:2 zu tjOO Proz. augeboten und die restlichen 20 MÜL
Mark freihändig verwertet werden . _ , ,

* Grwerbebank Aschaffenburs , ln der Generalver¬
sammlung wurde beschlossen , die seit 1914 bestehende üe-
nossenschaft in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln . Um

^den mitlelständlerischen Charakter der Bank zu wahren,
werden an Vorstand . Aufsichtsrat sowie verschiedene
Korporationen Vorzugsaktien mit 20fachem Stimmrecht ge¬
geben . Durch die Transaktion wird das Institut die 52.50
Mill. M. Aktienkapital auf 100 Mi». M. erhöhen.

Devisenkurse im Freiverkehr vom 18. April, 12 Ulir mittags.
Der Dollar notierte heute 22300 . — M., der französisch*

Franken 1450 .— M. , der Schweizer Franken 4000 .— M., dw
belgische Franken 1240. — M., d ,r holländische Gulden
8800 . - M., das englische Pfund 104000 . — VL. iie nor¬
wegische Krone 3825. — VI., die däuiscua lvron- 4050. —'1,
die schwedische Krone 5700 .— M„ die italienische Lira
1050 .— M., die Österreich. Krone 30 PL, die tscaecmsoaa
Krön - 825. — M., die polnische Mars — Pf.

Mitgetailt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Metallwerke Knodt. A.-G. in Frankfurt a. M. Im ab¬

gelaufenen Geschäftsjahr vereinnahmte die Gesellschaft
75 346 372 M. (i. V. 4 284 537 M.l . Davon verbleiben , nach
Abzug aller Unkosten mit 70 712 823 M. (8>501 101 1L1 so¬
wie der Abschreibungen mit 105 262 M. (107 088 M.)
4 597 226 M. (676 397 M.l Reingewinn . Hierfür wird
folgende Verleitung vorgeschlagen : 40 (161 Proz . Dividende,
377 720 M. Tantieme und 219 500 M. Vortrag auf neue
Rechnung. . „ . _ , . , „

* Die Maschinenfabrik Mocnus. A.-G. in Frankfurt a. M.,
beantragt eine KaDitalerhöhung um 55 auf 100 MilL M.
Stammaktien und um 1.6 auf 4.4 Mill. M. Vorzugsaktien mri
mehrfachem Stimmrecht in den steuerfreien Fällen.

* Tellus. A.-G. in Frankfurt a. M. In der Aulsichtsrats¬
sitzung der Tellus A.-G. in Frankfurt a. M. wurde be¬
schlossen. der am 7. Mai d. J . stattfindenden Generalver¬
sammlung für das Geschäftsjahr 1922 eine Dividende von
100 Proz. auf das Gesamtkapital von 50 Mill. M. vorzu-
schlagen, außerdem über die Erhöhung des Grundkapitals
um 30 Mill M. Beschluß zu fassen . Von den neuen Aktien
soll den Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis von 4:1
eingeräumt werden und der Rest vorläufig zur Verfügung
der Gesellschaft bleiben . „ _

* Reinhardt . Gramer u. Frankel . A.-G. in Frankfurt am
Main. Die Gesellschaft erzielte im Jahre 1922 einschließ¬
lich 13 615 M. (i V. 13 615 M.) Vortrag einen Reingewinn
von 10 051 092 M. (630 715 M.l. aus dem 50 (40) Proz. Divi¬
dende zur Verteilung gelangen . In der Bilanz werden u. *.
ansgewiesen : Materialvorrftte 36 523 278 M. (6 277 883 M.),
Debitoren 46 991 379 M. (2191673 M ) und Kreditoren
55 957 167 M. (1 021 676 M.l.

* Gehr. Stellweppk. A.-G.. Köln . Die außerordentliche
Generalversammlung «befaßte sich mit den durch die in der
Januarversammlung ‘beschlossene j Kapitalerhöhung not¬
wendig gewordenen 'Satzungsänderungen , und zwar vor¬
nehmlich die Umwandlung der Namens- in Inhaberstamm-
aklien . die beschlossene KaDitalerhöhung usw. Das Kapital
der Gesellschaft beträgt nunmehr 3 Mill. M. Vorzugsaktien
und 43 Mill. M. Stammaktien . Die Vorzugsaktien erhalten
vorweg eine Dividende von 6 Proz .. dann die Stammaktien
12 Proz.. während der Rest auf die beiden Arten Aktien
gleichmäßig verteilt wird . Die Vorzugsaktien genießen in
den besonderen Fällen 12faches Stimmrecht.

* Pinauiu . Zigarettenfabrik . A.-G. in Düsseldorf . Nach
dem Geschäftsbericht für 1922 hat das Unternehmen weiter
eine steigende Entwickelung genommen . Der Rohgewinn
aus Waren beträgt 165.85 Mill. M. Nach 4.88 Mi». M. Ab¬
schreibungen und 56 Mill. M. Rückstellungen verbleibt ein
Reingewinn von 66.53 Mill. M. Es wird vorgeschlagen , der
Rücklage 25 Mi» M. zuzuweisen (die damit auf 30 Mill. M.
anwächst ). 7.5 Mi» . M. zur Errichtung eines Arbeiterwohl¬
fahrtsbestandes zu verwenden . 100 Proz . Dividende mit
24 Mill. M. zu zahlen und 6 Mi» . M. vorzutragen.

* Bayerische Brauerei Sehuck -Jaeniseh . A.-G.. Kaisers¬
lautern . Nach dem Bericht für 1921/22 hatte das Unter¬
nehmen unter den durch die Zeitverhältnisse bedingten
Schwierigkeiten zu leiden . Der Bierabsatz habe sich eünsig
entwickelt : aber der Gewinn genüge lange nicht, um für
abgängig gewordene Maschinen . Einrichtungsgegenstände.
Pferde . Wagen usw. Ersatz zu schaffen . Nach 304 485 M.
(857 690 M.) Abschreibungen verbleiben einschließlich
147 161 M. (37 360 M.) Vortrag 8.22 (0.70) Mill. M. Rein¬
gewinn. wotius  5 Mill. M. zur Errichtung eines Werk-
erhaltungskoutos dienen . 30 (12) Proz . Dividende auf die
Stammaktien Nr. 1 bis 1500. 27 Proz . auf die Stammaktien
Nr. 1501 bis 3000. 80 (12) Proz . auf die Vorzugsaktien und
10 (0) Proz. Bonus auf alle Aktien verteilt . 1 Million Mark
dem Pensionsfonds zugeführt und 657 155 M. vorgetragen
werden.

* Aktienbrauerei Wulfe . Stuttgart . Die Verwaltung
beruft auf den 4 Mai. 11 Uhr . Friedrichsbau in Stuttgart,
eine außerordentliche Generalversammlung ein . in welcher
Uber Erhöhung des Grundkapitals von 6.5 auf 20.5 Mill. M.
durch Ausgabe von neuen Stammaktien Beschluß gefaßt
werden so». Die Satzungen sollen dahin abgeändert wer¬
den. daß ein Verwaltungsrat geschaffen wird und für die
Beschlüsse der Generalversammlung grundsätzlich ein¬
fache Stimmenmehrheit genügt.

Sch II fahrt.
* Nächste Damuferabfahrten der Hamburg - Amerika-

Linie. New York D. ..Reliance “ am 17. April D. ..Mount
Carroll “ am 19. April. D. ..Hansa “ am 26. April D. ..Mount
Clinton“ am 8. Mai. — Philadelphia -Baltimore : D. ..Emden“
am 8. Mai. — Boston-Baltimore : D. „Kermit “ am 20. April
— Cuba und Mexiko : D. ..Hoisatia “ am 8. Mai. — Westküste
Nordamerika : D. ..Monticello “ am 15. April . D. „Alaskan“
am 7. Mai. — Ostasien : Post -M. 8. ..Münsterland “ am
26. Mai. — Weelindien : D. ..Adalia “ am 9. Mal — Süd-
Amerika : D. „Galicia “ am 19. April D. ..Württemberg “ am
28. April . — Westküste Südamerika : D. ..Frankenwald“
am 12 Mai. — Levante : Pass .-D. ..Jonia “ am 17. April —
Riga und Petrograd : wöchentlich.

Das Tagesgespräch von Wiesbadenu.Umgebung
bildet der fabelhaft billige Total -Ausverkauf
in Wäsche-Ausstattungs -Artikeln in der

Bären Straße Nr . 5.

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Eie eine Zehrfur vornehmen . Wir raten Ihnen,
30 Gramm echte Toluba-Kerne zu kaufen, die wirksame, völlig
unschädliche, s ttzehrende Stoffe enthalten , davon nehmen
Sie dreimal täglich I—2 Stück. Sicher erhältlich: Victoria-
Apotheke Rheinstrahe 45. , FSü

Di« heutige Ansgabe umsaht 12 Seite «.
' Hauptichliftteiler: HermannLattich

verantwortlich sür Politik und Handel: H. L e ki s ch; für Untcrbaliunw
Etadinochrlchten und den übrigen Schristtell: F. Günther:  sür btt

Anzeigen >»>d Reklamen: H. D o r n a u s , sämiltch In Wiesbadep.
Drück und Verlag dar L. Schelle nbergschen  Buchdruckerat tg

Wiesbaden.



Sekt, *■ Nr « ._
Bekanntmachung.

An allen Wochentagen von, 7—9 Ubr abends —
ansgenommen Montags und samstags — werden
lüttenfreic tlnterriditslude .mt ^ lernung der sran-söRidjen Svracke in den SAulen der GmienftiaBe und
Bleidlltraße abgehalten. . , &Außerdem hüben unentgeltliche Kurie für wtan-
söffldTan sämtlichen lenen der Wockê nachmittagsnon 3—6 Uhr tm Önaeum am SAlonman statt.

” Neue SAiiler werden w diesen Kursen Jebmert
sunelaiien und können !iA tm Ratbaus. 2. Siod.
3immer 43. jeden WockentaĝvonN —12, Ubr vor-

Mesbadener Tagblatt.

mittaas
lallen

und 4—5 Ubr nachmittags. iefireiben
F314

Oesfentlichs Mahnung.
- ÄSSÄSTÄ
höfTuno der Hundesteuer für dieselbe Zeit und die
Trböduna des Schulgeldes iur dte kauimauullche urck
gewerbliche Fortbildunasschule. sowie ierner dte Bei¬
träge itttm Viehseuchen-Entschadtaungsfonds iur
Pferde. Rindvieh und Ziegen stnd. soweit He nicht
rettunbet sind, nunmehr nebji  den aus dem nack-
stevendrn Tarif ersickllichen Mabna-bübren bis »um
20 ^M . »u entrichten . Dom folgenden Tage ab
werden die Rückstände tm Wege der Zwangsvoll¬
streckung einaesoaen werden.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Bost nntb der Betrag ioateftens an dem
obenaenonnteu Tage der Kalle vortoirech»ugefubrt
worden sein Die Ueberweisung muß daher in der
Regel 2 Tage vorder erfolgen.

Für alle bis »ur Bekanntmachung dieser öffent¬
lichen Mahnung in den Wiesbadener Tageszeitungen
noch nickt nejahlten Steuerbelraflen tft. sofern die
Steuer nickt gestundet war. etne Mahngebühr zu
"' ^ 'Dh ^Mahngebühr beträgt »trat Tage der Be-
kanntmackuna ab : „ . n ubei Betragen bis r« 2VV-<fl . - - 10 Jt

von mehr als 200—500 JH . '
von mehr als 500—1000 M - . . ^für jede weiteren angej , 1000 M,  ie 10 Ji  lnebr.
Wiesbaden, den 16. Avril 1S2T F314Der Magtitrat.

Erhöhung der Beiträge
für die Etratzenreinigung.
Nachdem gegen den unterm 2.  März 1923 von

bet Stadtverordneten-Deriammlnna genehmigten
Kostenverteilungs- und Reiiitgungsvlan. welcher in
Ausführung des 8 8 des Kommunalabgabengesetzes
vom 14. 7. 93 vier Wochen offen gelegen, Hai., Ein-
Wendungen nickt erboben wurden , wird die tm
Januar aenebmtate Nackforderung an Stratz.en-
reinigungsbeitrügen nochmals in zweifacher Hobe,
das i» der Kiacke Betrag der Oktober-Veranlagung
nackerkoben.

Wiesbaden, den 17. Avril 1923 F314
De, Magistrat.

Gebühren -Erhöhung.
Die Gebühren für da» Friedhofs- u Bestattunas-

wesen der Stadt Wiesbaden ünd ab 8. Avril d. I.
um 28 Prozent der am 13. Marz d I . bekannt ge¬
machten Gebührensätze erhöht worden.

Wiesbaden, den 17. Avril 1923. F314
Der Maaiitrat . Friedbofsverwaltun«.

einzelne Möbel aller StUarten sowie komplette
Zimmer . Teppiche, Brücken, Läufer , Kelims, Bronzen,
Porzellane , alte Bilder . Dekorationen, Aufstell,
fachen, Gold , Silber , Brillanten ufw. angenommen.
Bersteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

26 Marktstraße 26 . . Telephon 4296.

Nkm-m
Iznr nächsten Verfiel e-
Irung noch ganze Woh-
lnungs - Ein chtnnge»
i <-anze Nachlässe sowie
I einz. Ttück jcgt cher Art,

Kleider, Wäsch.' usw.
MT Taxationen bei

jbilligst. Berechnung.
Wilh . Müller

| Auktionatoru. Taxatot
Wiesbaden
«eftz-Sftsstelle

37 Adelhridstraßc37
bI8. Komme auch

Inach auswärts.

Freitag. den 2«. Avril 1923 werden im Stadt-
uxtld. Distrikt ..Kelle! und WiirZburg- 1600 VuckenweUen
öffentlich meistbietendversteigert.

Zur Versteigerung werden nur diesige Einwohner
zt'gelallen. — Zusammenkunft 10 Ubr vormittags
an der Leicktweisböhle. *414

Wiesbaden, den 17. Avril 1923.
Städtische Verwaltung

kür Landwirtickakt. Weinberge »ad Körnen.

Nachlaß
Versteigerung

Freitag , den 20 . April
vormittags 1« Ubr beginnend,

versteigere ick im Aufträge der Nachlaberben 8« |Wiesbaden
Klarenthaler Straße 5»3
I WzeWM. >fiomraoös.
I MIomkteii-kAMW.
a -i iä ä ‘iä!
1 Sitzbadewanne und sonstiges mehr, ierner eme
schwere 585karätiae

zvld. hmenilhi Mit glild.3n»
Mtl (ttuneltt), Dop eine 585!«l
W m golü. hmeil -dsnzellM .?
1 silberne Herren-Remontoirubr (19 Rubis).
1 goldenes'Augenglas.
Die Gegenständ- llnd sämtlich vorzüglich erhalten.
Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden, den 18. Avril 1923.

Budesbeim. Gericktsvollzteher.

Mit twoch, 18. April 1923.

Mobiliar-
Versteigerung.

Weaen Auflösung eines Haushalts und Wegzugs
I versteigern wir . .
morgen Donnerstag , 19. April

morgens 9'A Uhr aniangend,

| in unseren Auktionssälen
Marltplatz Nr . 3

nachverreichnete sehr «ut erhaltenen Mobiliar- und
Hausbaltungsgesenstände. als:

1 pkiM. liMlilll ' (flntllWM
Mteficnb aus Büfett. Kredenz. Ausziebttick.
6 Lederstüblen:

2. 1 weife lack fast neue Kücheneinrrrytung
3. 1 grau lack, sehr gute Kücheneinrichtung
4. 1 fast neue emaill . Badewanne , 1 fast n.

gr . weife lack. Vorrats - u. Fliegenschrank
5 l fast neue eich. Kontrollkasse . 1 Schreib-

inaschine Mignon . 1 weifees Metallb t̂t
mit prima Rofehuarmatratzs

8. 1 reich geschnitzter eichen. Paravent mit
Perlslickerei 1 eichen. Rauchtrschmen,
1 Steil Nußb-Sviegelickrank. 1- tt. 21. ^ chränkr.
<„w neue 3t eick. Branbkistc. sehr,^ «ner Nuß̂ -
Herrenschreibtisch mit Anssatz. eiärÄ .-Schretb-
tiich. Nußb.-Sviegel mit Trum . Nußb.- u. Mah.-
SoiatÜcke Viereck Tücke. Nachttische, sehr ickons
Robrstühle. Nußb. Pnueelbrett. icbr »̂ute !> 1-
ä-malde. Bilder. 3 noch neue Damast-a.a!elt«cher
mit Servietten. 3 ateltüdKi. 2 «rttdstecher. Övern-
nt. a Borrieren öerrenflctbex. Deko-
rationsaeaetistände, 2 »rohe Mat -Wandlc 1er.
verktlb. Luru»- ». Gebrauchsacgeniiande. sehr
schöne Bücher (Bismarck-Museum, öund u Mild.
Illustrierte uiro.) . ißcnbul?uht hollßJl nT ■»old Damen ubr mit gold Kette. 2 goto « roun..
Nlb Armband, eleftr Luster. Lamom. .1 eichene
Balustrade. Kleiderbüsten kur Schnetderinnen.
Z' ieaenickrank kl. Sviea ;!. iebr outer Rohr-.
vlattenreiiekofser. guter Schlrebkorb... El»schrank.
Vetroleumofen. Kohlenkasten>t. Füller. Glas.
Porzellan Kücken- u. Kochgelckirru. vieles mehr

freiwillig meistbietend aeaea B-rrzablung.
Besichtigung während den Geschäftsitanden.

MfrnsliL« lrmeskl
beeid Tarator «. beeid, äffen«, «mett Versteigerer.

«5töMe Anktionssäle Wiesbadens.
lUttmS ^S II Televbo« 6584. 3 M-rttvlatz3. Televbon 6584.

Ctrkkjatken

Verdingung.
Im Distrikt ..Schiersteiner Lack" sollen dmch

öffentliche Ausschreibungen verdungen werden:
1. die Dackdeckerarbetten lLos 7 2 öauier) und

(Los 8 3 Häuser). „ .
2 die Klemvnerarbeiten (Los 7 2 Hauser) und

(Los 8 3 Säuirr ). . . . . ^ , ..
Verdingungsunterlagen können durch dte Ardeits-

kemeiuschaitV. D A. Schterstemer Lack ^ tedrtch-
strabe 39. gegen Barzahlung von 1000 Mk. für jedes
Los bezogen werden. ^ * •,

Vericklollene Angebote llnd ins zum 24. Avnl
1923 für Dackideckerarbeiten vormittags 10 Ubr. wr
Klemvnerarbeiten um 10S4 Ubr ttn ventralburo der
genannten Arbeitsgemeinickmtt etnzuretcken. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erschienenen Bieter.

Wiesbaden, den 18. Avril 1923. F359
Die Oberleitung der ArbeitsgemeinschaftB. D. A.»Schiersteiner Lack.

Untertonnus.
Die Zaatmutzung des hiesigen gemeinschaftlichen

Jagdbezirks, umfassend 148  Hektar Wald und 153 Hektar
Feld, wird am Sonntag , den 22. April d. I .,
mittags um 3 Uhr , freihändig ausgeboten

Bemerkt wird, daß dte Jagd nt 20 Minuten vom
Bahnhof Bleidenstadt zu erreiche» ist.

Der Jagdvorsteher.
Senkel, Bürgermeister.

Wein -Versteigerung.
Mittwoch , den 16. Mai L. I ., versteigert dte
Winzer - Genossenschaft
Alsheim im Saale der „Stadt Marnz zu

Main, , Große Bletche,
tü. 4S Stil!19228t Alsheimer Weine

der besten Lagen. .
Probetage in Alsheim am 23. April. Dte Weine

find glanzhellu. bieten besten Ersatz für 1921er.
Alsheim , den 6. April 1923. F4
Winzer -Genossenschaft ffi. ®. m. u. H-,

Alsheim.
MarfchaU, Direktor.

Mobiliar^
Bersleigerungl

Wegen Abreise
versteigere ick zufolge Auftrags . .

Freitag , den 20 . April
vormittags 10 llhr

im Hause

Feldstratze3,Part.
nackstebend verreichnete Mobiliar- u. Hausbaltungs
gegenstände, als : .

1 mall. Eichen -Schlafzimmer
geschnitzt, mit mell. Auflage, bestehend aus : zwei
Resten mit Bat .-Rabmen u. 31-il neuen,.^ vll
Matratzen . 1 Waschkommode mit Soteg ' laussatz; u-
wetst-r Marmorvlatte . 2 Nachttischen mtt llufsatz
u Marmorrlatten . 1 2tur. ar. Svteaelschrank.
1 weiblack. Metallbett
2tö,!äfi8. mit 8t*iHfl« TOoBmatinfte:
1 Küchenschrank mit Kunstverglasnng.
1 Siichenliick 1 3flam . Gasherd mit Tisch. I n.
meMv etch Ebageve. 1 weißlack. Spiegel. 1 Nab-
rnaichine 1 Bügelbiell . 2 Waickkellel. Hausbalt-
waae mit Gewichten. Kleider Wäsch- , - cbube eine
Partt « Kückenlsacke-n u. versch. Nicht Genammte

sreiwillia meistbietend gegen aleick bare Zahlung.
Besichtigung oor der Versteigerung.

Akoll« und Leids
gestrickt und gehäkelt

»Alter
wie überall

mdtebten» 1
wmmmmmmmm
Bssltfeläer WsscheSager

gegenüber Synagoge.
nntmmmm
Ein Posten

DamenwäsAe
Gelegenheitskauf.

IMplÜni
jäfil eiitoBto
am Freitag zurück.
Gülerannahme

SuisutSratzê T»

K

Morgen Donnerstag , den 19. April er.»
vor« . 9%  Uhr beginnend, bis 3 Uhr. ohne Dauie

^in meinem Dersteiaerungssaale

23  KWaldchll ktl. 23.
!Zum Ausaebot kommen:

>1 sehr schönes Eichen-Büfett,
Eichen-Ansriebtisch. Siodb.-Miiett. schöner Nußb.»
Ansziebtisch. gutes Nußb.-verttlo ,.,tt Svteael-
scheiben. schwarzer Damen-Schreibtiich mit Stuhl.
Nubb-Schreibtisch. Schretblommode. Bolster-
Sarnitur . als : Sofa u. 5 Sellel mit Plüsch. Sofas.
Send . Trtumpbstubl. Robr- und Politecituble.
Auszieh-. Servter-. Sofa-. Ntvo-, Bauern -. R»v-
u. Soieltiiche. eis. Betten. Waichkommodca. Wasch¬
tische. Nachttische. 1- u. 2türiae Kleiderschrg-rke.
Kleider- und Handtuckstander. Kommoden. Eiag..
Kinderschreibvult. Nähmaschine, vergold. Trumeau
mit Marmorvlatte. div. Smegel. Oelgemalde und
and. Bilder. Standuhr . Barometer. Meuers Kon-
veriations-Lerikon. div. Ducker. Nivv-. Anfstell- u.
Dekorationsaegenstände. Glas. Porzellan. Ge-
branÄsaeaenstäitdeall . Art Vortiere,,. Weißzeug,
große Anzab gute Herrenkleider « ch-ibe. Hute.
Frauenkleider u. Leibwäsche. Kinderivielsacken.
Blumentische. Eartenmöbel. Gartenicklauch. gute
Kücheneinricktnng. Küchen- u. Vorratsschranke,
zwei gute Eisickränke. Kücken- und Kochgeschirr
und sonstiges Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zirka 1000 Stück frischer|jener

Wilh. Müller
Auktionator und Tarator.

Bureau: Adclbeidltrabe 37. — Televbon.

Widerruf
einer Vollmacht.

Die von mir auf Herrn Pol - Pörlier
ausgestellte Vollmacht widerrufe ich
hiermit. Madame Lebel

Pätisse .ie Topsy’s
Wiesbaden, Taunusstraße 23.

extra groß

|Kleinverkaufs-Preis
[per Stück 3000 Mk.

Für Hotels, Pensionen
Iund Wiederverkäuler in
Steigen k 12 St. billiger.

Feder-Handwagen
mit Bremle zu verkaufen.
Bouillon. Dotzb. Str . 86.

Auktionator und beeidigter Tarator.
_ 23 Sckwalbacker Straße 23.

Achtung!.
Eünstjyer(Tlnföuf oon He rrn- u. DMenstvW
in verschiedenen modernen Farben, sehr preiswert, gebe

^auch 25°/° Rabatt. Weg stets lohnend. Kein Kaufzwang.
Salz , Fr iedrichstratze8, Hth. 1.

Klubsessel
in echtem Rindleder, Gobelin usit.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co ., Bismarckring 10.

Günstige Gelegenheit!
Tin kl. Posten braune Serrenstiescl. in allen Großen.
Paar 30 000 Mk.. schwarze Herrenstwsel von 000
Mark an. Damenstiesel 28 000 Mk.. „r «lb,chube '»alten Größen 20 000. 24 000 u. 2St>C0 Mk.. Arbeit»

schube oon 28 000 Mk̂ an.
Bersäumt nicht, solange Borrat reicht:

vutwirth . Nerostraße 43. Laden.

t
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Else MMt KM die Miilenim-Mme.
Berlin . 17. AoiÄ. Im Reichsarbeitsministerium be-

rleinrmitner und schildert die Erfahrungen , die bei der
^urchsühruM dieser Maßnahmen gemacht worden " "e«en« 8rtig nehmen weit über eine halbe Million . .

dir staatliche oder kommunale Kleinrentnerfüriorser sich in Anspruch. Die Notleidenden entstammen meisten-
. il« dem Mittelstand , über die Einkommensoerbültnisse
der Kleinrentner wird berichtet, daß im Jahre 1922 vor¬
wiegend Rentner mit einem Jahreseinkommen vom 2- bis
SM ' M. die Fürsorge in Anspruch genommen haben . Bei der
Durchführung der Kleinrentnersürsorge ist vielfach di« Form
der einmaligen Barunter st Übung  bevorzugt wor¬
den. Ein « grrhe Rolle bei der Durchführung der Fürsorge
hat die Beschaffung von Lebensmitteln . Kleidern ufw. teils
durch Beschaffung iu natura , teils durch Zuweisung der Geld¬
mittel Mir SelostbKck«afsrino gespielt. Di« Denkschrift be¬
schäftigt sich zum Schluß mit den Schwierigkeiten,  die
der Kletnrentnersürforge bis ietzt entgvgensektanden haben.

Di« Ref. r« »er Bodenverteilung.
Berit » , 17. AprK. Di« sozialdemokratische5rlch«ta«»frak>l»n lieh durch eine Kommission einentfck"

Fraktion bat ferner einen Gesetzentwurf  in Borbe-
»itum, . n« ch welchem ein« planmäßige Enteignung des
Großgrundbesitzes  über 750 Hektar zum Zweck
rvtteneÜerer Bewirtschaftung durchgeführt und ein Teil des

Etetgneten Bodens für Siedlungszwecke zur Verfügung ge¬llt werden solle. Da es aber nicht Aufgabe der sozial-
mokrarifchon Parteiorflan ' sationen sein könne, die Sache

de« Reichsbundes für Siedelunig und Pachten zu der ihrigen
pr machen könne den sozialdemokratischen Parteiangeböriaen
nickt empfohlen werden, sich an der Einzeichnungsliste für
da« vom Reichsbund anaeregte Volksbegehren zu beteiligen.

Tine Para »« vor Ludendorff.
Berit « , 18. Avril . Rach einer Meldung des ..B . T." hat

»or einigen Tagen in Anspach  ein « Parade des Bundes
streif >a« »e" vor General Ludendorff  stattgefunden , ander auch Angehörige der Reichswehr teils «nominen haben
sollen. Durch da« Reichswehrministerium ist sofort «ine
Untersuchung  eingeleitet worden und das Wehrkreis¬
kommando München ist ersucht worden , die erforder¬
lichen Schritte  zur Aufklärung zu tun.

Auch Hitler stellt sich in Leipzig nicht.
Miiuche«, 17. Avril . Das Organ der Naiionalsozialiften.

der ..Völkische Beobachter" erklärte heute zu dem »egen
Hitler eingeleiietem Verfahren vor dem Staatsgerichtshof,
da» Hitler setbirverstätchlich nicht in Leipzig erschei¬
nen  werde . Das Blatt erklärt , datz die Geduld der Bayern
zu End« ginge, und daß üch auch die bayerische Regierung
darnach zu richten hätte , was man üch endlich merken wolle.
An anderer Stelle erklärt das gleiche Blatt , wenn jetzt völ¬
kische Führer nach Leipzig kommen sollen, um eingekerkert zu
werden , so bedeute das nichts weiter als eine Verhaf¬
tung von Geiseln.  Die vaterländi'chen Verbände wür¬
den alle» tun . was in ihren Kräften stebe. um der rechtlosen
Versklavung Deutschlands entgegenzutreten.

Di« Haftbefehle des Staatsgerichtshofs gegen bayerische
Angeklagte.

München. 17. Avril. In der Angelegenheit des Erlasses
von ; >a!ibcieh' en des Siaatsgeribtsboies gegen bäuerische
Üngeklagt .' landen der „Bayer . Siantsztg ." zuwlge gestern
neue Besprechungen  der Führer der vaterländischen
Derbänd « und Hitlers mit dem Ministerpräsidenten von
Knilltng üott.

Genehmigung »er Anleihe für Österreich.
Pari », 18 April . Der „Temps " berichtet aus Genf:

Der von dem Völkerbund  eingesetzte Ausschutz der
Garantiestaaten zur Wiederaufrichtuna Österreichs, zu denen
auch Frankreich gehört hat den Tert des internationial .-uAnletbrentwnrfs gutgeheitzen. Die Anleihe wird entsprechend
dem Ernfer Abkommen demnächst ausgenommen werden . Sie
betragt 650 Millionen Goldkronen  bei 20jährigen
Fälligkeststetminen und ist dazu bestimmt , das Defizit der
österreichischenFinanzen bis Ende nächsten Jahres zu decken.
ISO Millionen sollen -ur Rückzahlung der Österreich bis 1922
geliehenen Beträge dienen, io weit ste vor dem Genier Ab¬
kommen bewilligt worden waren.

(56. Fortsetzung.' Nachdruck verboten.25 Bräute.
Di« Schelmenromanvon Wilhelm Herbert.

Noch am selben Tag meldeten sich die Stubenmäd¬
chen aller Gefchqsse in das erste Stockwerk, was ihnen
ater als Verrücktheit ausgelegt und abgeblasen wurde.

Degen Mittag ließ sich Veit bei dem großen Opern-
stern melden, der im zweiten Stock wohnte.

Die berühmte Diva empfing sonst grundsätzlich keine
Besuche. Die Nachrichten- von des Barons Reichtum
und Kunstverständnis aber , welche die Maniküre ihr
kurz vorher überbrvcht hatte , bestimmten sie zur einzi¬
gen Ausnahme von der starren Regel.

Sie Uetz den Besucher vor.
Er überreichte einen erlesenen Strauß »wertvollster

Rosen und Orchideen und erweckte bei ihr den Eindruck
eines ungemein seinen und liebenswürdigen Mannes,
der nur etwas nervös schien und häufig beinahe über¬
mütig lachte, selbst wenn kein Grund vorhanden war.

So zum Beispiel, als er davon sprach, daß ihm seine
Tante Rahel ein sehr, sehr großes Vermögen hinter¬
lassen habe.

Er hätte ihr sogar, wenn sie es gewünscht haben
ttfrrbe, das Testament gezeigt, das er dabei halb aus
der Fracktasche zog — und sie würde es sehr gewünscht
haben, wenn ste nicht gefürchtet hätte , ihn damit zu
kränken. ^

Das aber wollte sie nicht. Denn er intereffierte sie
ungemein. Alles an ihm intereffierte sie. Er war selbst
bann interessant , als er nahezu unheimlich wurde.

Das aber wurde er, als er plötzlich aufstand , an di«
Tür ging, absperrte und den Schlüffel zu sich steckte.

Sie erhob sich aus ihrer sehr bequemen Lage auf der
Ottomane , stützte sich auf den Ellenbogen und fragte
mit beherrschter Sorge : „Herr Baron ? "

Da lachte er wieder laut und ungezwungen.
Ä »Seien Sie ganz unbesorgt !" sagte er dann . „Es
§ nur wegen des tiefen Geheimniffes, das ich mit

fcÜKttfen »M .-

Wiesbadener Nachrichten.
Der Wiederaufbau des Staatstheaters.

Wie wir hören, nehmen die Arbeiten zum Wiederaufbau
des abgebrannten Bühnenhauses des Staatstheaters rüsti¬
gen Fortsang . Das eiferne Kuppeldach sowie der neue
eiserne Vorhang sind bereits zur Ausführung vergeben. An
den übrigen Wiederaufba uvlänen wird in einem besonderen
Baubureau eifrig gearbeitet , so daß anzunehmen ist. datz das
neue Bühnenhaus gegen End« des Jahres im Betrieb ge¬
nommen werden kann-

Weiter erfahren wir . datz beabsichtigt ist. für die Über¬
gangszeit im Großen Kurhaus ! aal  ein Provisorium
für die Aufführung von Opern.  die für diesen
Rahmen geeignet sind, zu schaffen. Vorbereitende Be¬
sprechungen zwischen der baupolizeilichen Regierungs-
TbsaterüberwachungskommiMon . der Intendantur des
Smatsthsaters und der Leitung der Kurverwaltung haben
bereits stattgefunden . Es kann stch nach Lage der Verhält¬
nisse nur um Opernauffübrungen handeln , die sich dekorativ
mit den allergeringsten Mitteln ermöglichen lassen.

Die tausendste deutsche Briefmarke.
Die deutsche Reichspost steht vor einem Jubiläum , von

dem sie selbst vielleicht gar nichts weitz. Aber der Samm¬
ler. besonders der Spezialsammler für „Deutsches Reich"
merkt alles . Die Reichspost bereitet die Ausgabe einer neuen
Marke vor. Das ist an sich für den Sammler kaum noch
etwas Neues . Aber die!« Marke hat 's in stch. Nicht nur
ihren hohen Nennwert . 5000 M .. feiern wir . nein , die Ord¬
nungszahl in der Reihenfolge feit dem Jahr 1871. das die
erste Reichsvostmarke sah. erweckt unsere Bewunderung.
Diese Marke ist nämlich die tausendste deutsche Marke unter
ihren Schwestern, die in die Alben der Sammler einsieben
wird.

Langsam sing es an . Bis zum Ende der Kreuzer - und
SilbergroschenDuhrung waren es nur 92 verschiedene. 44 un¬
gebraucht und 48 gebraucht lamittelbare Marken , darunter
14 Abarten und 78 richtig« Typen . Dazu kamen bis »um
Auftreten der ersten Germaniaausgabe im Jabre 1900
weitere 130 Marken , bis rum Kriegsbeginn nochmals 202.
Im Krieg war man zurückhaltender. Denn bis zum Er¬
scheinen der ersten unter der Republik gedruckten Marke er¬
schienen „nur"' 58 neu« Marken in den Alben . Darin sind
schon 36 Zuisammendruck-Abarten aus dem Markenheftchen
enthalten.

Dann aber ging's los : bis zum endgültigen Verschwin¬
den der Germaniamarken im Jahre 1922 erschienen 347 neue
Marken , insgesamt waren es bis dahin 793 sammelbare
Marken . 1922 beschert« den Deutschen dann noch 140 Marken.
Am 1. Januar 1923 waren also 933 Marken vorhanden . Bis
heute sind noch 66 Marken bergestellt worden , so datz wir
tatsächlich jetzi 999 verschiedene Marken , gebraucht und un¬
gebraucht. gezähnt und geschnitten, verdruckt und richtig ge¬
druckt zu sammeln haben. Als stolzen Schlutzstein ist die
Reichsvost daher berechtigt, eine tausendste Marke heraus¬
zugeben. Und dazu Kt ein Wert von 5000 M . gerade hoch
genug.

Der Nennwert all dieser Marken in heutiger Währung
betragt genau 20 376.67 M . In Pav 'iermark wäre 'diese
Sammlung , wenn man sie vollständig beisammen hätte,
mehrere Millionen Mark wert . Niemand , nicht einmal das
Re ich so ostm in ist er ium, besitzt sie alle vollständig.

Die tausendste Marke des Deutschen Reichs ist zwar ein
Jubiläum , aber ein trauriges . Wir haben Polen längst
überholt . Wir werden wenn wir so fortfabren . auch Öster¬
reich. über das die Philatelisten immer ,gelächelt haben , bald
hinter uns lasten. _

— Eisenbahner -Ausweisungen . Am Montag wurden in
/  Biebrich . Bleidenstadt . Geisenheim und Rüdesheim insge¬

samt 19 Eisenbahner ausgewiesen.
— Keine Sommerzeit . Di« Einführung der Sommerzci

ist. wenigstens für dieses Jahr , auisegeben . Das Reichs¬
kabinett bat sich, wie wir hören , mit der Frage beschäftigt,
konnte sich aber nicht entschließen. der Einf ' thrung näher¬
zutreten . Wir hatten schon vor einiger Zeit ausMifiibrt.
datz dafür auch die Zeit zu weit vorgeschritten ist. Di« Um¬
stellung der Uhren ist natürlich schnell angeordnet . die Eisen¬
bahnen müsten aber einen besonderen Fahrplan aufftellen.
Dies ist für den Sommer vom 1. Juni an bereiis geschehen.
Di« Entwürfe sind z. T . schon gedruckt. Ganz abgesehen
von den Kosten würde die Zeit kaum noch reichen, die Pläne
mnzuor,beiten. Matzgebend für die Entschließung des Reichs-
kabinetls war ohne Zweifel auch die Haltung der Volksver¬
tretung . Insbesondere ist die Landwirtschaft der Neuerung
wenig geneigt.

— Ferieusonderziige 1823. Auch in diesem Jahr sollen.
w«nn es sich irgend ermöglichen läßt , wieder Sommersonder¬
züge gefahren werden, und zwar voraussichtlich im gleichen
Umfang wie im vorigen Jabr . Sie sind, wie die ..Reicks-

»Mit mir . Herr Baron ? "
„Mit Ihnen ."
„Darf ich fragen , wie ich zu der besonderen Ehre

komme?"
Er strich stch über den kahlgefchorenen Scheitel.
Dann sagte er rasch und tief aus sie vorgebeugt:

„Wie heißen Sie mit Vornamen ?"
Sie betrachtete ihn erregt . Ihr war nachgerade un¬

heimlich geworden.
„Was tut mein Vorname zur Sache ?"
Ohne sich um ihren Einwand zu kümmern , wieder¬

holt ? er seine Frage noch dringender und tiefer über sie
gebeugt, daß sein Auge unmittelbar in das ihre brannte:
„Bitte , wie heißen Sie mit Vornamen ? "

L e s ka.
Sehr befremdet und beinahe unwillig erwiderte sie:

„Leska heiße ich."
Er lachte.
Sie sah zornig auf und war im Begriffe , sich völlig

zu erheben und die Klingel in Bewegung zu setzen.
Da machte er eine beruhigende Gebärde.
„Darf ich Sie von jetzt ab einfach Leska nennen ?"
„Herr Baron !" Ihre schönen, sprechenden Mienen

spiegelten unverhohlene Entrüstung . „Sie sind sehr
rasch in Ihren , wie ich hoffe, durchaus ehrenhaften An¬
näherungsversuchen."

Und wieder lachte er.
„Freilich bin ich das ", sagte er dann rasch.
Er nahm jetzt das Testament aus der Tasche und

legte es auf das kleine Mahagonitischchen, das seitwärts
von ihnen beiden stand.

Auf das Testament legte er die Rechte.
Mit der Linken holte er das Einglas aus dem Auge

und benützte es zur Unterstützung seiner Rede.
„Freilich bin ich sehr rasch in meinen Annäherungs¬

versuchen. Aber ich muß sehr rasch sein. Sonst ist
alles verloren ."

„Völlig verrückt!" dachte sie. „Aber äußerst spannend.
Schlimmstenfalls schlag« ich das Fenster ein ."

zentrale für deutsche Verkehrs Werbung:" erfährt , für di« Zeit
vom Juni bis August vorgesehen, und es sollen Rückfahr¬
karten 3. Klast« zu ermäßigten Preisen mit 2 Monaten Gül¬
tigkeit ansgegeben werden : diese Karten gelten zur Hin¬
fahrt nur für einen bestimmten Sonderzug . zur Rückfahrt
für jeden Personen - oder Eilzug . kür v -Züge nur gegen
Zahlung der Schnellzugzuschläge. Der Fahrplan der Sonder¬
züge mit allen Einzelheiten wird voraussichtlich im. einem
Druckheft erscheinen.

— Köln -Düsieldorfer Rheiudampffchiffahrt . Der Per-
sonendampfer nach Ludwigshafen , der in letzter Zeit nur noch
bis Worms fuhr , verkehrt seit vorgestern bis auf weiteres
nicht mehr. Dagegen verkehrt der Dampfer nach Köln un¬
verändert weiter.

— Der Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts.
(Die eingeklammerten Ziffern bedeuten di« Zahlen des Vor¬
monats .) Im März 1923 wurden in Wiesbaden lebend ge¬
boren 141 (126) Kinder : 71 (55) männlichen und 76 (71)
weiblichen Geschlechts: ehelich 122 (112) . unehelich 19 (14).
An angeborener Lebens!chwäcke starben 6 (2) männliche und
4 (2) weibliche Kinder . Totgeburten fanden statt 1 (3)
männlichen und 2 (6) weiblichen Geschlechts. Im übrigen
starben 61 (72) männliche und 63 (73) weiblich« Personen,
zusammen 124 (145) , hierunter 8 (5) männliche und 6 (8)
weibliche Ortsfremde . An Tuberkulose starben insgesamt 17
(13) Personen , an Lungenentzündung 14 (19) . Magen - und
Darmkatarvh 1 (3) . Krankheiten der Kretslauforgane 18
(22). Krankheiten der Atmung sovga ne 9 (4) .' Influenza 4 17)
und an Krebs 10 (15).

— Wesentlich« Milderung der deutsche« Eiurrisebestim-
mnngen. Infolge der Hi-uweise von Derkebrsverbänden
und Behörden auf die nachteiligen Wirkungen einer allzu
scharfen Durchführung der Einreisebest imnmmgen für weite
Kreise des deutschen Wirtschaftslebens , besonders für das
Hotelgewerbe, den Kurgebrauch und Bäderverkehr , hat das
Auswärtige Amt im Benehmen mit dem Reichsminiftertum
des Innern , wie die ..Reichszentrale für deutsch« Nerkehrs-
werbung" mitteilt , die bestehenden Vorschriften einer Nach¬
prüfung unterzogen. Wenn es zurzeit auch noch nicht an¬
gängig erscheint, die aus der Notwendigkeit der Verhältnisse
entstandenen Sverrmatznabmen gänzlich oder «runMtzlich
wieder aufzubeben. so steht die N eichsregier mm doch durch¬
aus aus dem Standpunkt , datz Ausländer , an deren Einreise
ein wirtschaftliches oder kulturelles Interesse besteht, nach
wie vor in Deutschland willkommen sind und Sei der Erlan¬
gung des Sichtvermerks keinen unnötigen Schwierigkeiten
und Scherereien ansgesetzt werden dürfen . Im Einverständ¬
nis mit dem Reichsminister des Innern sind deshalb die be¬
stehenden Einreisebestimmungen nach Möglichkeit gemildert
und die deutschen Vertretungen im Ausland mit entsprechen¬
den Weisungen versehen worden.

— Vereinfachung bei der Einkommevfteuererklärung
Von den Finanzämtern ioll bei der Veranlagung von Lohn-
und Gehaltsempfängern zur Einkommensteuer 1922 in der
Regel ein Nachweis der einzelnen nach 8 13. Abs. 1. Ziff. 1
bis 7 des Einkommensteuergesetzes zulässigen Abzüge — für
deren Eintragung auf Seiie 2 des S teuere rOärungs Vordrucks
unter 4a (Werbungskosten ) lowie unter 5a bis 1 Raum
vorgesehen ist — >dann nickt verlangt werden , wenn die hier¬
für eingestellten Beträge insgesamt nickt mehr als 8000 M.
ausmacken oder zur Erledigung dieser Abzüge ein Getznnk-
pauschbetvag von nicht mehr als 8000 M . eingestellt ist. Der
Betrag von 8000 M . entspricht (abqerundet ) 'demfenigen Ge¬
samtbetrag , für den während des Jahres 1922 beim Steuer¬
abzugsverfahren die Steuerermätziguna nach 8 48. Abi. 2.
Ziff . 3. des Einkommensteuergesetzes (Ermäßigung für Wer¬
bungskosten usw.) gewährt wurde , ohne datz es eines Nach¬
weises des tatsächlichen Aufwands bedurfte.

— Bodenreform . Die Arbeitsgemeinschaft für Boden¬
reform und Bolkswohlfabrt schreibt uns : Der ReichMäbte-
bund. di« die deutschen Städte bis zu 50 000 Einwohnern
umsatzt. hielt am 17. Februar d. I . in Salle eine Taaun,
ab. Es wurde einsttm-mig folgende Entschlietzuna angenom¬
men: „Der Reichsstädtebund erklärt es in dieser Notzeit als
«ine besonders ermte Pflicht aller Gemeinden , jeder Ver¬
kümmerung der sozialen Aufgaben , namentlich auf dem Ge¬
biet der Volksgesundheit und Volksbildung , mtscklofsen ent-
gegenzuwirken. Die nötigen Mittel müssen aufgebracht wer¬
den. ohne di« Arbeit zu erschweren und die Lebenshaltung
zu belasten. Die Voraussetzung dazu ist eine wirklich ge¬
rechte Erfassung des wichtigsten Sachwertes unserer Volks¬
gemeinschaft. des Bodens . Es erscheint wohl erwägenswert,
auch dabei den Grundsatz der Selbsteinschätzung durchzufüh-
ven. Der selbst eingeschätzt« Wert des Bodens fall »ur Grund¬
lage der Steuer genommen werden , zugleich aber auch als
Emndlaze der Entschädigung bei Enteiammaen . wenn diese
im Jnteresie der Gesamtheit erforderlich werven . und des
Verkaufspreises der Gemeinden überall , wo Grundstücke zum
Verkauf gestellt weiden . Dieses würde zugleich den sicher¬
sten Schutz bedeuten gegen die steigende Gefahr des Verlustes
deutschen Bodens an Dalntastarke . Bei der Steuerbemessung

Doch blieb er ganz ruhig fitzen.
..Meine Tante , die vorgestern hier verstorbene

Gräfin Rahel , hat mich zmn Umverscäeben eingesetzt."
„Ich gratuliere ."
Er nickte oberflächlich.
„Ihr Vermögen ist außerordentlich groß."
„Es freut mich für Sie , das zu hören ."
„Ich kann damit jedem Wunsch gerecht werden."
Sie errötete leicht.
„Ich kann insbesondere meiner leidenschaftlichen

Vorliebe für die Kunst ungehemmt nachgehen, was ich
in diesem Umfange bis jetzt nicht vermocktL"

„Ein Glück für uns Künstler ."
„Aber . . "
Wieder dieses tolle Lachen.
„Aber?"
„Aber meine Tante hat eine Vediirgnng gesetzt,

ohne deren Erfüllung ich enterbt bin ."
„Sie werden ste aber erfüllen , Herr Baron ."
„Das fft nicht leicht."
„Einem Mann wie Ihnen wird es gelingen ."
„Glauben Sie ?"
„Natürlich — ich kenne die Bedingung nicht . .

Sie brannte vor Neugierde und hatte im Innersten die
unklare Hoffnung, daß die Bedingung irgendwie mit
ihr selbst in Zusammenhang gebracht werden könnte.

„Ich will Ihnen die Bedingung sagen."
Er stand auf, ging ans Fenster und schaute hinaus»

wie wenn er nichts gesprochen hätte und hinter ihm
niemand auf der Folter gelegen wäre.

Auf dem Bürgersteig gegenüber führte eben Susanne
ihr Institut vorüber.

Er betrachtete ste mit unparteiischeni Interesse und
wartete , bis der letzte Kleidersaum des letzten Zögling«
um die Ecke verschwunden war.

„Eine unerhörte Grausamkeit !" dachte die Sängeri«
und hätte am liebsten das Testament ergtt ' ffen und
selbst gelesen. „Wie wenn es ihm ein Genuß wäre,
mich zu quälen ."

Es war ihm «in Genuß . Es sollte ihm ein Genuß
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ist auf eine Xrennuros des Bodens von dem der Daulrch-
keiten Hinzuwirten und die Bodenroerlsteuer io zu slaiieln.
dab der klein« Arbeitslarrdbesitz gelckxmt. der rroix Renten-
l«m>dbesitz aber gerecht ersaht wird/

— KrunSstiittsrusammenlegung . Di« Bereinigung von
Katastervarzellen im Grundbuch soll gefördert werden, vir
ist nicht nur für dessen Führung wie des Kataster » er¬
wünscht. sondern liegt auch im Interesse der Grunmtiick»-
eigentümer und der Realberechtigten . Wenn Parzellen ört¬
lich und wrrtschaisllich ein einheitliches Grundstück darstellen,
sollen sie auch rechtlich im Grundbuch vereinigt werden. Die
Bedeutung dieser Mahnahme wird nicht überall gebührend
beachtet. Der Justtzminister weist deshalb jetzt aus altere
Vorlchrilten in diesem Sinn hin . Insbesondere sollen auch
die Notare in geeigneten Fällen , namentlich bei Auslassun¬
gen. die Beteiligten über die Zweckmähiskeit der Vereini¬
gung belehren und sie veranlassen , die nötigen Anträge zu
stellen. Die Anträge können gleich mit beurkundet werden.

— Die Versorgung der Feldwebelleutnunt ». Feldwebel-
leutnants sind nach einer Gntscheidung des Grohen Senats
des Reichsversovgungsgerichts nach den Vorschriften zu ver¬
sorgen. die für Offiziere des Friedensstandes gelten , wenn
ste bis zu ihrer Ernennung Unteroffiziere des Friedensstan¬
des waren und nicht mit der Ernennung das Ausscheiden
ans dem Friedensstand und der Übertritt in den Beurlaub¬
tenstand verbunden war . Die Berlorgung der Feldwebel¬
leutnants und ihrer Hinterbliebenen gehört demnach »u den
Aufgaben des Reichsvenstonsamts für die ehemalige Wehr¬
macht, so weit nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist
Versorgung nach dem Reichsversorgungsgesetz gewahrt wird.

«- Keine Diplomtiinstler . Für die Laufbahn der KuNst-
schüler sind neue Bestimmungen getrosten worden . Die
KuwstlehvaMalten sollen nach wie vor nur Abgangszeug.
«Me und Äwischeubelcheimgungen über den Besuch aus¬
stellen. es aber vermeiden , ihnen den Charakter eines
Diploms als akademische Künistler zu geben. Bei der Auf¬
nahme in die Lehranstalten soll eine Handwerksmä8ige Vor¬
bildung für Bildhauer , der Besuch einer Baugewerkschule
für Architekten verlangt wenden, nicht aber , wenn die Lehr¬
anstalten selber über geeignete Werkstätten verfügen. Eine
endgültige Aufnahme erfolgt erst nach Beendigung des
Probekurses von höchstens 4 Halbjahren . Die Oberstufe soll
höchstens 10 Halbjahre umfassen. Hier soll nach wie vor freie
Lehierwabl gelten , aber möglichst Wechsel stattfinden . Ar¬
beitsvermittlung ist zulässig. Die BeschMung von Arbeits¬
stoffen ist nach Möglichkeit zu erleichtern.

— Die Grenzen des Züchtigungsrecht», über das Züch-
tichingsrecht der Lehrer bat das Reichsgericht ein Urteil ge¬
fällt . dessen Gntscheidungsgrünide jetzt der Unterrichtsverwal-
tun« mitgeteill werden . Züchtigungen stnd nur insoweit
erlaubt , als siê sich im Rahmen der Schulzucht ballen und
der Gesundheit des Kindes auch nicht auf entfernte Art
schädlich werden können. Den schleswig-hoMeinischen Leh¬
rern war so dreimal eingeichärft worden , dah Züchtigungen
in bet Regel auf solche Fälle zu beschränken seien, in denen
andere Strafmittel erfolglos geblieben seien. Bei Mädchen
sollen sie tunlichst ganz vermieden werden . Deren seines
und reizbares Nervensystem bedarf namentlich in den Ent-
witkiungsjabren besonderer Schonung. Die Unkenntnis des
Lehrers von einer etwaigen krankhaften Veranlagung ver¬
möge körperlich« Züchtigung nie zu entschuldigen., Ein
Lehrer müsse stets mit der Eigenart des weiblichen Körvers
sowie des weiblichen Seelenlebens rechnen und bei Aus¬
übung der Schv'lzuchi nicht nur die phMchen . sondern auch
die seelischen Folgen seines Tuns in Erwägung ziehen. Stock-
schläge wären nur ckusnabmsweise ge rechter tigt . Der Lehrer
dari nicht sofort zu dem bärtesten und «d-wersten Strafmittel
greisen. Erst kämen Ermahnungen . Warnungen . Einschrei¬
ben ins Klassenbuch, Nachbleibeu . In -die-Ecke Stellen Straf¬
arbeiten und dergleichen.

— Was ist ern Kraftrad ? D>« Ausfuhrungsbefttm-
mimaen »um Kvafriabrzeugsteuergesetz stnd vom Reicks-
miirister der Finanzen dahin geändert worden , dag als
Krafträder sowohl Zwei- wie Dreiräder gelten , wenn ihr
Eigengewicht in betriebsfertigem Zustand 200 Kilogramm
nicht übersteigtl Anhänger . Bei - oder Borsteckwagen bleiben
anher Betracht . Als Räder gelten auch solche mit zwei Lauf¬
rädern und zwei seitlichem Stückrädern »bne Anhänger , Bei¬
oder Dorsieckwagvn. wenn ihr Eigengewicht 300 Kilogramm
Nicht übersteigt . Kleinkrafträder find solche, deren Nutz¬
leistung bei einem Auhendurchntesser der Radreifen von
mehr als 40 Zentimeter % PS , bei kleinerem Autzendurch-
messer 1 PS nicht übersteigt.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In der
Zeit vom 1. bis 15. April waren von der biestgen Krimi¬
nalpolizei Anzeigen in nachstebend verzeickmetem Straftaten
zu bearbeiten : l9 Fälle von EinbruchsdieMahl . 91 Fälle von
einfachem Diebstahl . 1 Fall von versuchtem Einbrwchsdieb-
stabl . 1 Fall von Avsstiftung zum Diebstabl . 1 Fall von ver¬
suchtem Ranbüberiall . 4 Fälle von Hehlerei, 9 Fälle von
Betrug . 1 Fall von Betrugsveriuch . 14 Fälle von Unter¬
schlagung. 1 Fall von Urkundenfälschung. 1 Fall von Buch-
macherei 1 Fall von K' udesaussetznng . 1 Fall von Duldung

von Glücksiviel . 1 Unfall mit tödlichem Ausgans . 1 Fall
von verspäteter Anmeldung eines Steibefalls . 2 Fälle von
sabrsäMlcher Brarrdsttttun « . 1 Sterdeiall 4 Fälle von Trans¬
port gesäh odung. 6 Fälle von vorsätzlicher Körperverletzung
4 Fälle von Sachbeschädigung. 2 Fälle von Widerstand gegen
einen in rechtmähiger Ausübung seines Amtes begriffnen
Beamten . 1 Fall von Hausfriedensbruch . 1 Fall von Snt-
lichkeitsverbrechen. 1 Fall von Vornahme unzüchtiger Hand¬
lungen . 1 Fall von Erregung offen tt täten Ärgernisses. 1 Fall
von Kuppelei . Festgenommen wurden insgesamt 9 Perionen
darunter 3 wegen Einbruchsdiebstäble . 3 wegen eines fiaUb-
überialls . 1 wegen Betrugs und 2 Personen , welch« steck¬
brieflich verfolgt wurden . _ _ _ . ... ._ .- Mit sliisfigem Eisen verbrannt. Die Santtotswache
wurde gestern nach einer Eiiengieherei in der Mainzer
Strohe gerufen , wo iich ein Former eine Verbrennung bewer
Fiihe zugezogen batte . Die Wach« brachte den Verunglückten
nach seiner Wohnung . ^ _ „ _ ... .

— Diensffubiläum. Am 18. d. M. Ml« Krelssugendpsteper undTurn-
lnspek»-- Philipp!  aus eime rsiährl -p dienstlich« Tätigten zurüch

— 3», SteuererNärung. Jeder Sreaervslichltge>m Deutsche» Reich
hat bi» zum 30 April rin« Erklärung seiue» « ermögens °>» Grundlage
für hie Beraniagung zur Vermögenssteuerund zur Zwangsanleihe |o»
wie die Einkommensteuererllärungabzuprdrn. Mil dieser Steuererklärung
hat der Steuerpflichtige seine Steuerschuld selbst zu berechne» und di»
spätestens3« April, zu entrichten, will er sich vor bedeutenden Vermögens.
Nachteilen schützen Di« Steiergesetz« stnd durch d,e mannigsachsten
Änderungen sehr wiüber sichtlich geworden. Der Verlag August Scherl,
Berlin, Hai soeben die für den Steuerpflichtigen wichtigen Bestimmungen
in einem Leitfaden Lberstchtlich znlamm-ngestellt.

— rheodarha», Eppenhain. Wir werden gebeten, darauf aufmerk,
snm zu machen, daß da» Heim für erholungsbedürftigeweibitche Perfone..
(Näherinnen und Icnstlge weibliche Angestellte usw) et« » Mitte Mai
1923 eröffnet werden wird. Die Anfnahm« erfpigt nuf die Dauer von
4 Wochen und finden rorausstchtlich fünf Busfendungen »on fedeamal
1« Personen statt. Anmeldungen werden im städtischen Berwaltungs.
gebäude, Rheinftroße 3«. Zimmer Nr. 14, nxirktäglich von 8 bi» 12 Uhr
entgegengenommen.

— Zur- Kultur der Kleidung. Die Lebensbedingungen de, deutschen
Bolke» gestalten fich immer fchwieriger, desto wichtiger ist e», die Volks-
grfundheit durch zweckmäßig« Körperpflegezu fördern. Zur Körperpflege
gehätt aber nicht nur eine vernünftig- Kultur des Leibes durch lpsrt.
lich« Übungen, sondern auch eine Knltnr der Kleidung. Ganz befonders,
müssen stch unsere Frauen und Mütter fiel machen von d N zahlreichen
Modetorheiten, die ihre und ihrer Kinder Gesundheiternstlich gefährden,
sich hüten v»r allen rerlümmernden Einschnürungender Glieder. Dah
dies nicht beißt, sich altmodisch UN» plump zu kleiden, sondern daß im
Gegenteil ein- veinunftpemäste Kleidung den höchsten Ansprüche» an Schön-
heit und künstlcrssch« Ellomtwlrkllng gerecht werden kann, beweist das
soeben bei Otto Beyer, Leipzig°B. erschienene„Handbuch der deutschen
Franenkletdung", da» nicht nur wertvolle » usführnngen über die An¬
forderungen enthä», dH- undedingt »n eine gesundheitlich einwandfreie
Kleidung gestellt werden Müsen, sondern auch die praktisch« Anleitung
zur Selbstherstellung, die an zahlreichenAbbildungen künstlerisch schöner
Vorbilder und Schnitt-Aufftellnugeuerläutert wird.

— B. lishochschule. Heute beginnen folgende Kurse: 1. Deutsch, Recht¬
schreibung. Zeichensetzung, Worterklärung, 2. Italienisch sür Anfänge,
3. Erziehung zum gebildeten Spreche», 4. Englisch für Anfänger.

— Kirchliche». Der vom Frauenverein der Ringkirchengemeind« sür
Donnerstag, den 10. April, ln Aussicht genommen« Vortrag über das
Thema „Mutter und erwachsene Tochter" muß aus Montag, den 30. April,
verschoben werden.

vorberkchte über Kunst, Vorträge and Verwandte».
• Staatstheater . Heule Mittwoch gelangt in Stanimrelh« 4 „Das

Dreimäderlhaus" zur Ausführung. Neu besetz« ist di« Partie des „Franz
Schubert" mit Herrn Schani, der dieseld« zum erstenmal fingt.

* K»-h»»«. Für morgen Donnerstag Ist im Abonnement im großen
Saal» lies Kurhauses ein Soaaten-Adend angesetzt, der von Konzertmeiste«
W. Hanke lBIolinel, KommermnstkerA. Ieschke (Violoncello) und Han«
Gödel sKlavler) bestritten wtrd. — Am Samstag gelang im Kurhaus«
unter Mitwirkung ron Damen und Herren der rusfischen Gesellschaft eine
Ballett-Pantomime, betitelt „Des Mädchen, Traum", zur Aufführung. Dt-
Solopartten haben die Prima -Ballettna des Staatsthewtjers, Lizzie
Maubrlk, und Ellen« Tarasoff fteundlichst Sbernsmmen. Die mnfikalischr
Leitung liegt in Händen de» Mustkdireftor» Earl Schuricht, die Orcheftrr-
begleitiina wird -on dem städtischen Kurorchesterausgeführt. — Da«
12. ZyNuskonzert der Kurverwaltung findet am kommenden Montag , den
23 April, »bends 7r̂ Uh, im Kurhaus« statt. Zur Ausführung gelangen
zwei Werke von Anton Bruckner, und zwar außer der 8 Sinfonie da»
Tedeum sür vier Solostimmen, Ehor, Orchester und Orgel Der Perkaus
der noch verfügbaren Plätze hat bereit» an der Knrhaus-Tageskafie be¬
gannen. Zutritt zu diesem Konzert« baben nur solch« Zyklnstonzert»
Abonnenten, die die Rachzahlnng seinerzeit gleistet baben.

• Der Wiesbadener Lehrer»«sanguerein w-ranstaltet Samstag diese:
Woche im Kastnosaal lein 2. Bereinskonzert mit einem Programm, das
in der Hauptsache auf di« Frichli agbzeit gpstsmmt ist und Chöre von
Hegar, Goldmarck, Jüngst. Meyee-Olberslebe» usw. bringt. Zur folisttlchen
Mitwirkung sind Frl Schmidt vom Staatstheater lAlt) und Frl . Tiede-
mann lVioltne) herangezogen «orden. Karten find in beschränkter An¬
zahl MI drr Abenokafi« zu haben.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen and Lichtspiele.
* Thaliatheater . Das Kammerspiel „Der Schatz" mit Weiler Krauß

ft, der Hauprrolle bewegt sich mit der künstlerischen Ausstattung aus ganz
neuen Bahne» Die Darstellung durch allererste Kräfte hebt da» Werk
aui ein höhere» Niveau. Der zweite Haupffilm „Zwilchen Liebe und
Macht" Ist ein spannendes Schmugglerdramamit malerischenRaturaus-
nabmen Beide Film, lo usen bi» ein schließlich Donnerstag.

^iti — ein Eeirvtz, wie et noch keinen gehabt . Et wollte
Ne Zeit , die ihm etwa noch zut Verfügung stand, füt
ranz etlesen « Genüsse nützen, zu denen ihn die Kühn«
fieit dieses Tages emporttagen mutzte.

Nun wendete et sich zurück, luchte, trat vor ste und
jagte, mit dem Einglas nach dem Testament deutend,
vähtend er das geheime Lechzen ihres ganzen Körpers
tz, sich sog: „Sehen Sie , Leska , sie verlangt , dah ich mich
binnen drei Tag .en nach ihrem Tode bildend »« tobt
habe . .

Er merkte, wre es elektrisch durch sie zuckt«.
„Brndend , Leska !"
Nun lachte sie — nervös — geringschätzig — über¬

mütig.
„Binnen drei Tagen , Leska — sie ist vorgestern

früh acht Uhr gestorben . Morgen früh acht Uhr endet
Ne Frist . Eine Sekunde später bin ich enterbt . .

Aber Sie werden nicht enterbt werden , Herr
vaton ."

„Warum , Leska ?" ^ Ä M
„Sie werden nicht enterbt werden , Herr Baron ."

"WeN ^sie sich jeden Augenblick verlohn können."
^Ieden Augenblick ? " ^ „
Er weidete sich an ihter zunehmenden Verwirrung.
„Na ja !" Sie zögerte . „Es gibt doch Damen

genug."
„Aber jede nehme ich nicht."
„Selbstverständlich !"
„Und jede nimmt mich nicht."
Sie schwieg.
Da ging et wieder ans Fenster.
So qualvoll war ihr noch keine Minute gewesen.
Wie et zurück kam, setzte er sich leicht an den Futz

her Ottomane.
„Meine Tante wollte auch nicht, dah ich jede nehme

und dah jede mich nimmt . Sie wollte das Eekd aus¬
schalten Die Verlobung muh auf Liebe beruhen . . .

..Ach!" /

„Auf gegenfeitiger Liebe , Leska !"
Es war ganz still im Zimmer.
„Ich habe Sie lieb , Leska." Er sagte es ganz lang¬

sam, leise — ein unbeteiligter Beobachter hätte , es
lauernd nennen können.

„Aber , Herr Baron >"
Es litt sie nicht mehr. Nun stand sie auf und ging

ans Fenster . Die Qual war dort nicht geringer.
Dafür sah jetzt er auf der Ottomane.
Sie blieb länger am Fenster als er. Aber ste sah

nichts von dem, was ihre Augen wahrnahmen . Sie
lauschte ins Zimmer zurück.

Wann würde er ste aus ihrer selbstgewählten Ver¬
bannung befteien ? . . .

„Leska !"
.Herr Baron !"
Sie standen beide und schauten einander an.
„Was sagen Sie zu der Bedingung meiner Tante ? "
„Es ist so überstürzt ."
„Bis morgen acht Uhr."
„Ich finde Sie ja sehr interessant ."
„Morgen um diese Zeit bin ich enterbt ."
„Sie find mir auch durchaus sympathisch."
„Auf gegenseitiger Liebe , Leska!"
Wieder lachte sie statt ihm — nervös — gequält

„Ich weih ja gar nicht . . ."
„Was ?"
„Ich weih ja gar nicht, ob Sie um mich werben

würden , Herr Baron ."
„Ich werbe um Sie , Leska. Was sagen Sie dazu ? "
Da gab sie stch einen heftigen Ruck.

Ja !"
"Äus Liebe . Leska ?"
Es war sehr leise — aber sein gieriges Ohr ver¬

stand es : „Ja !"
Da schlang er den Arm um sie, kühte ste und steckte

mit der anderen Hand das Testament ein.
(gMti«tMa f*iau

Aus Provinz und Nachbarschaft.
El» Mstt«» Ar»»».

- Snmttnt «. 17. »peil. De, « iahrt» Heinrich»nippen»« ,
au, Oberrad unterhielt mit de, 3»iährigen Helena Sölzer ein Liede«»«»
hältnis , dem ein jetzt stedrnjihrtse, « tnd entsprofien ist. « »»>er »»»
Kind weilten sei» , «r»»mer Zeit in Düfiald- ff »nd Nasen sich heule mit
Kntpprnder, t» Bonn Heute mtri», hat n«n der « ann in einem Wald»
bei Bonn die Söl»-e »ud den Knaben buch mehrere SehÜfi« lebensgesähk»
litz vetletzt «nd llch dann selbfi da och etnr» Schuß iu den Kopf getötet.
Vor dem Tode richtet« da» Paar einen vrtes NN fein, hier wohnenden
Angehörigen, In dem sie mitteilien, daß e» au« hem Leben icheiden würde.
Als die Verwandten nach dem Etatrffsen de» Briese» sofort die Polizei
In Kenntnis setzte, war e, bereit» j, spät. Denn tn-wischa« » ar au,
Bonn die Nachrichtv»n de« Drama eingetroffe«.

Im Streite «rschofien.
tu , Kasiel, 17. April. In einem Hans» an der Kruggafiö S»b «d>

au» Rußland stammender Schuhmacher nach einer Streitigkeit mit dem
Hauswirt und defien SchwlegersclpiIn sinnloser Ausgrregthett Mehrer«
Reooloerschüfie aus seine Gegner. Der Hauswtn sowohl wie sein
Schwiegersohnwurden »on den G Ichosien durchbohrt und brachen schwer
verletzt zulammen. Die Verwundung de» Schwiegersohn» wur so schwer,
daß sie alsbald den Tod de» Getroffenen herhelfLhrte. Der Hanswirt,
der einen Kopfschuß erlitten hntte, wurde unmittelbar nach der Tat in
besinnu- gslosem Zustande Ins Landkrankenhaus gebracht. Er schwebt
edenfatt» in Lebensgeftrhr. Der Täter Ist der aus Außlnnd stammend«
Schuhmachn Hagetow, ein ehemaliger russischer Kriegsgefangener, der
eine Deutsche heiratete und sich hier ntedergelafien hat. Der Schwerverletzt«
Ist der Hauswirt des H., der Arbeiter PssU, und der GetStet« sei»
Schwigersohn»amen, Blästag.

*
m granksurt 9. « .. 17. April. Aus »er Tagesardnang der «W

nächsten Dienstag stattfindenden Stadtverardnetenversammtuag steht ein»
wahre Blütenles« von Vorlagen, Berichten, Anträgen »Nb Anftagen.
78 Pnnfte! Da» ist ein Rekord in der langen » eschichle der Frankftttter
Stadtverordneten-Versammlung.

Sport.
* Spielplatz Werbelaus. Anläßlich de« Spiekplatz-Werbetages am

27 Mai veranstaltet der Wiesbadener Stadt» und Landverband für
Leibesübungen vormittags um ll Uhr einen Werbelaus. Der Laus wird
als Mannschnftskampf durchgeführtund nimmt folgenden Weg: Ab Kirr¬
hau», Sonnenberger Straße, Taunusftraße, Saalgasie, Eoulinftraße,
Mtchelsberg, Schwalbachei Straße, Rhetnftraße, Wtlhelmftraße, unter«
Kolonnade bi, Kurhaus. Dick Stteck« Ist 3800 W te lang. Ein« Mann¬
schaft besteht aus S Teilnehmern. Sle hal hie ganz« Strecke gefchlosien zu
durchlaufen. Sieger ist die Mannschaft, die mit wentgsten» vier Teil¬
nehmern geschlofien als erste da« Ziel erreicht. Um zum Ausdruck z«
bringen, daß eine Mannschaft geschlofien durch dn» Ziel gcht, müfien fich
die zu einer Mannschaft gehörigen Läufer etwa 38 Meter vor dem Ziel
(die Steve ist durch einen weißen Strich über dt« Streck, grkennziichnets
die Hände reichen und Hand in Hand die ZieMnie überschreiten. Da
die deutsche Turnerschast und die dentschen Eportdehörden eine große Be¬
teiligung wünschen, besteht in Deutschlandan diesem Tage Spiel, uni»
Startuertot.

* Kegelsport Am Sonmtag, den 22. April, findet ans der Bahn de,
Wmteygarten» die Anstragung des Wettkampf«, um den Tannuepokal der
Wiesbadener Kampfiegelverelnigung statt. Die Bedingungen sind
25 Kugeln In die Bollen Für da» zweitbeste Resultat ist ein- Ehren¬
plakette und für dtc höchste Holzzahl einer lS-Kugelserse al» Anerkennung
ein Diplom vorgesehc« Die Startet beginnt pünktlich um 9.56 Uhr.
vormittag».

* Leichtathletik. Die 1. Wawlrn<manns<haft de» F.-B. Germania
Wiesbaden (Ludw. Gellweiler, O. Gellweiler, Gg. Niedling and W.
Eottocafa) konnte gm Sonntag, den 15. April. M dem von dem Verein
der Sportfreund« Metnz oeranstoltctenWaldlauf — Rings um den L-nia-
berg — m  Kilometer , in der Klafie A eine» überlegenenLieg üd-r die
in stärkster Aufst-llung lausend« Mannschaft de, Spottverein» Darmstadt
(Meister des Franff. D rb s. Turnsportj feiern. Im Einzellaufen schlug
Ludwig Gellweilrr mit 128 Meter vorlprung Zäver (I .-B. Kreuznach
und seinen Bruder Oskar Gellweiler, erst weit zurück salgten Harr«,,
Krtchbaum, Maier und Pfeil (Spv Darmstadts, ble geschlofien durch» Ziel
gingen. Georg Niedling lGerm. Wiesbaden) wurde! 5. Sieger und voll»
bracht« für sein Atter wieder ein« gute Leistung.

Gerichtssaal.
Po. Französische, Mllitarpolizeî ttcht Wiesbaden. Der hiesige

Pollzelwachtmeifter Karl Noll hatte vor -intger Zeit an der Ecke Rhein¬
straße Dienst getan »nd während defien die Fahne eine, mit MuV
vorüberziehenden Regiment, nicht gegrüßt. Das Militärpolizeigericht
nahm Ihn deshalb in eine Gefängnisfttase von 38 Tagen.

— Zuchthaus für « lthändler. Die Frnnffutter Sttaffammer ver-
urteilte die beiden Althändler Markus Lyon und Richard Wagner zr>
hohen Znchthansstrasen, weil sie oon Metalldieben Metallietl« ausgekanst
hatten. Jetzt ha» anch de, Palizetpräfident gegen betd« ein Handeln
verdot erlafien nnd deren Geschäfte schließen lafie».

Irr. Ein »ne-edefierllcher Kirchen»»«». In der Kl-stettftch« «ns dem
Frauenberg in Fuldu wurden in den Jahren llll» bi, 1922 in über
40 Fällen im Beichtstuhlweilenden Besuchettnnen di« Handtäschchen mit
Taschentüchern, Rosenkränzen, Gebetbüchern und dergleichen geftohbM, Al,
Täter wurde »er 54sährl» Putzer an der Bahn Josef Kaspar Gerhardt
-US Fulda , Famittcnvaler von 7 Kindern , ermtttett . Auch al » Land»
wehrmaun hatte er, wie stch herausgeftoll» hat, tm Jahre 1918 in katho¬
lischen Kirchen ,« Drulsch-Oth und Esch an der luxemburgischen Grenze
von Heiligenfiguren Kronen und Szepter -bg-schlaga und gestohlen,
ebenso Kruzifixe und » ltardecken, sowte on« einer eoangeNschen Kirche
einrn silbernen « dendmahlskelch. Die Strastomme, verurttttte di , NI»
verbesierlichenKirchendiei zu 3 Inhrrn Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust
nnd Stellung unter Pollzetaufftch,. Be» einer Haussuchung tn » erhardt«
Wohnung wnrden tn einer Mansarde ein potz,« Lager »on , 'ftohlene«
Koshen, Schließkörben, Handtaschen und «8 katholische Geberbücher ver-
schi-dene» Kirchengerät ulw. schön ansgeftepel, gesunden

- Znchthan» „ r «isendahndte», . Die Darmstädter Ltraffammer »er.
»tteilte den Etsendahnbelrlebsossiftenten Get,, der bet Berandungen »o»
Eis Nbahngütern In »er Güte. ha». einer Died̂ dand« de» Hel,«» Heller

2°d' e>> Zuchthaus. Der Gastwirt « tfie, and defien « rudek
Gfftngntt ^ ' " nta ' n D ^ bsiahl, »»e(« ®üu, je Iah«

Vermischtes.
e.„v 3'« al, Familieab^ itz. Seit Iabr -m ».
stnbckn rieft bl« Vostveiwaliuiiaen aficr Staaten auf dt
Swfoe na» neuen $ usnu*UTfi9m&fltuM«ite» ihrer ,3JSar<‘
iwn betn ftairf b«Iafteten Pofietai Mebreimtabmen »u »ei
iätaffen. Aut bet Sudw nach losch uiweabtiten Möalichkettv
tft nun bie ipaniWte Pcitoenoaltun« auf die Jh« arttrni
men̂ künstlerisch aus«eftattet_t Idewramtntortmilate tn beau ftrlmren d-e n« turl-cki als Lurusgerse-nstänrl-e ek
vechl arvevnllches Srimwchen. kosten. Bk ntbi  dabei vo
beitt ©«banfen nur daß Deveschen zu Etburtstaaen .. Sock
»eiten. Jubiläen usw. sjir den Emviänaer an Wert w
©mwü , menn ite dem Adressaten euf fünftlerHtfi ausgestatft
ten vonnulaien »uneben. Wir Madrider Blätter melde,
bat dî Ie Neueinrichtung trotz ihres kurzen Bestehens bi
^s § -viel Anklang »efunben. und heute schon werben bi«'Glücksdevefihen in »ohlreichen Familien als Wertscaeistanbe ange>hen.

* Da » Wettrennen mit de» Kinderwa «en. Eime vei
werrl-lche Tollheit , wie fie wohl nur in dem Lande be
»viertis . in Enalanb . möglich ist. ist das ..Mutter -Kinbei
wagen -Wettrennen ", bas dieser Ta « tn London veranitalti

stnditger Unternehmer hatte Preise von 0 un
). .. bieieniae Mutter ausaesetzt. die als erste mit ihrer
vauqnn « nn Kinderwagen aus einem Marsch von Lotubo
ngch Briffhton am Ziel ankommen würde. Es kackten ff
slinl Mütter aetunben « die >n dem Sonnenbrand des herbe
Tages die kleinen Weser in den Klndewaoen di« 32 eiwtf
jayen Meilen vorwärts stieben. Das Ergebnis de» wobt
finnigem Wettbewerbs war traurig. Die Gewfirnerckn. eckr
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Jungen Damen und Müttern
ist Gelegenheit geboten , an einem Kursus über

wii ii iminm iiiinTimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiHiiiiiniiiii iTmi ni ii ii ii
teiliunffhmen . Der Kursus wird von dem leitenden
Arzt der Kripp «, Kinderarzt Dp.  FQrstchen,
abgnhalten.

Beginn 30 . April
(wöchentlich 1 Stande ).

Nähere Auskunft erteilt die
Wiesb . Kinder - Krippe

GabebbergerstraCe 8._

QQnstigste Gelegenheit
zum Anlagen,

da jetzt beste frischeste Qualität
Sand - Ster

Vl  380 . - p.

Freitag , cler » 20 . d . M _, im

PARK - I
Wilhelmstraße 3ö

Siehe nächste Nummer dieses Blaffes.

Butter' und 8!erhandlung|(
C| Pd | | m Ellen bogenarasse 4
I • 9 Moritzstrasse 13.

Don Ijeute ab steht ein

otoSa tapoit

Psevde
bei mir zum Verkauf.

Eugen Nassauer
_ Erbenheim._Sauer’sTum- und Tanzschule

Adeiheidstr. 33. F. 6010.
Hiermit lade ich alle Schüler und Freunde I qq

meiner Tanzschule zu dem am Samstag , den |
21. April , abend . 8 Uhr , im Saale des Winter¬
gartens , Schwalbacher Str. 8, stattflndenden

FrDhlings-Bali

MM « ~)
Prio.-Abendtisch

von bess. Herrn gesucht.
Offerten mit Breis unter
T, 724 Tagbl .-Verlag.

Wer tcansiiorM
Ben nad)Birnen?

ML . Iahnstraste 6. 2
Zwei i . Damen , w. kick,

als Tänzerinnen ausbild,
wollen furtum nerianeten

Partner.
£tff„ vi. L, 724Klavier
su vermieten . SrtmUebn.
Saalßoffe 36. 2.  Daselbst
Kartoffeln an verkaufen.

Smoking
erstklassig. auf reine Seide
gearbeitet . »egen nur iebr
gut erbaltenes

Fahrrad
»u tauschen gesucht, evtl,
auch zu verkaufen.

Wevganbt.
Bliicherstroste 46. 1 lr,

Hä&J J M  Lbendŝ ,

Wiesbadener
Lehrer -Gesangverein.
Samstag , den 21. April, abends8 Uhr, Im Saale

des Zivilkasinos (FriedrichstraOe ) :

II. Vereinskonzert
Ausführ  e-n de:

Frl . E . Schm ' dt vom Staatstheater (Alt ),
Frl . H . Tiedemann (Violine)

Der Lehrer -Gesangverein.
Leitung:  Herr Fr . Zech.

Programm : Chöre von Goldmarck , Hegar , Jüngst,
Meyer-Olbersleben etc . ; Sologesang : Arie von Gluck,
Lieder von Bruhms ; Violinvorträge : Konzert von

Vivaldi , Deutsche Tänze von Schubert.
Karten ä 1000 Mk. sind an der Abendkasse zu
haben . — Mitglieder haben freien Eintritt . F359

Herr,
Jahre alt,

höflichst ein.

Frau Fr. Windschild-SSUGf.

Ci Cafe Orient
Unter den Eldien

Jeden Mittwoch , Samstag : u. Sonntag ;:
• • BoU • •

NB Ab 1. Mai Tanz - Kabarett.

Schoxilbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute , ab 8 Uhr:

Ball]
Indianola-Jazz -Band

Handw .. w. mit bübfcher
Dame , unter 20 2 .. aus
gutem Hauie bekannt zu
werden , zwecks Heirat.
Ott mit Bild u B. 721
an den Ta »bl,-Ver laa ._

Lehrer, 30 Jahre,
1eia. Haus mit vollft. W.-
Eiurirtu .. a. d. Land. u.
etw. Baruermog . w. eins
bäusl . erzog. unbeicholt.
Mädcken. n. über 20 2 ..
ui. a. obne Vermag., zw.

, Heirat k. zu lern . Ernste
»ichtan. Off. mit Bild u.' »rvS
Welche gemutv . vermag.Dame

möchte mit vens. mittl.
Beamten , ev.. 5g I . alt.
: Million Perm .. »weit»
Mederverb , in Verbind,
treten ? Off. mit Bild,
welches diskret zurückgei.
wird . u. U. 718 T.-Berl.

ÜPtlBhtBllinil Nurnoch 2Tage!

Dämon
Zirkus

Die große Sensation!

Heule Mittwoch,
ab S Uhr:

limmu’s
Jazz Band

Der große Schlager!

übertrifft weit in
Handlung u. Inszenie-
iung die gleichnamige I

Oper.
Nach dem Roman

,,La vie de boheme “ |
von Henry Murger.

6 Abte!
Regie:

Gennaro Righelii
Mimi:

Maria Jacobini
Beginn3lJt8u.8 UhrI
Kassenöffnung3 Uhr[
NB. 1. Nachmittags¬
vorstellung kl. Preise

niflinz. —Cabaret„Sanssouci“,
Heidelberger fass « . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F3
Das grosse April - Programm.

9 erstlcl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise . Mäßige Preise.

Zwei Herren suchen dauernd Fahrgelegen¬
heit. Morgens hin, abends zurück, Gefl. Off.
^Uter 2 . 724 an de« Tagbl.-Verlag erbeten.

Noch kaufen Sie günstig!
Trotzdem meine Lieferanten weit höhere Preise

verlangen, verkaufe ich noch sehr billig.
Einige Beispiele!

Strickwolle, schwarz, grau. . 6 Lot 1300.—
Nähgarn« . . . . . 1000 Meter 2600.—, 200 Meter 575.—
Damenstrümpfe, braun, beige, Doppelsohle, Hochserse 4000.—
Damenstrümpfe, schwarz, Doppelsohle. . . . 4500.—, 4000.—
Frauenstrümpfe, schwarz, sehr stark. 3500.—, 2500.—
Atnderstrümpfe, schw., br., Mako, Gr. III1800.—, Gr. X 3500.—
Herrensocken, sehr stark, grau. 2500.—, 1800.—
Taschentücher, weiß, bunt . . . i . 750.—
Ferner Stopfgarn , Strickgarn, Damenbeinkleider , Toiletteseifen etc.

Walter Knobloch, Wiesbaden
De LafpSeftratze1 Kaufhaus am Markt.

lepli-Mr
Taunusstr .i , n.Kochbr

Ein Vorspiel und
6 Akte

von Richard Oswald.
Mitwirkende:

Anita Berber,
Konrad Veldf,
Relnb .Schttnzel,
W . Dlegelmann,
Werner Krauss.

Chaplin hat’nDalles
Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

Gut er bürgerlicher

Mittagstisch
zu mastigen Preisen bei
Klee. WellriMraste 40. 3.

Mstteii-M !sirl
LmspMWmil

_ übernimmt noch6lhers, Kchillglljse 7.

hall
2 groß*

Erstaufführungen!

Drama in 5 Akten nach
dem Roman „Pique
Ass“ von A. 0 . Klauß-
mann , mit Ellen
Siürtl und Heinz-

Rolf Münz.
Außerdem:

Der F r o e 1i c h-Film
d . Deulig-Monumental-

Klasse

Ein altes Spiel um
Gold und Liebe in fünf
Akten nach der gleich¬
namigen Novelle von

R . H . Bartsch.
In den Hauptrollen:

Werner Krauss
Albert Steinrück
31ka Grünlng:
Ende Mannheim

Anfang tägl . 3 Uhr

[ ölaals-WM ]
Kleines Hans.

(8?eHb ea tet)
Donnerstag . 19. April.

28. Darstellung Stammreih « 3.
Ter Troubadour.

Trotze Oper in < Akten»on
# . Derdt.

Grafo . Luna . 91. Seilse-Winkcl
SraftnLeonore Goldberg.Thiele
Acugena.Ztgeuner. S .Johanson
Manriro . . . Christian Streib
Fernando . . . . A. Nosaiewicz
5nez . Else Erichsen
Ruiz . ftone Schuh
Ein alter Zigeuner Fr . Schmidt
Ein Bot« . . . Rodert Remstedt
Die Handlung spielt teil» in
Biecaja, teil, in Arragonien.

Im 3. Akt: Zigeunerian), au»,
«führt von Ligzie Maudrik,
Hildegard Salzmann. Llse Mon-

dorf, Theodora Jütiner und
den anderen Tünzerinnen.

Musikal.Leitung: Dr.R.Tanner.
Nach dem 2. Akt lb Mm. Pause.
Anfang 7, Ende nach9.3 Uhr.

MhW-wlizelle
Dornrsrstag , IS. April.
Kach mittags t Uhr:

Abonnements -Konzert
fctidtiaohM Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer.
Städt . KurkapaUmeister.
Ouvertüre zu „Die Matrosen*
von F. v. Piotuw.
Impromptu , C-moli von F.
Schubert.
Menuött und ungarisches
Rondo von Jos. Haydn.
Introduktion a. „Die Zauber-
flöte * von W. A. Mozart.
Ouvertüre zu „Die Sirene"
von D. v.  Auber.
Albumblatt von R. Wagner.
Finale aus „Die Regiments-
tochter “, von Q. Donizitti.
Chromatischer Galopp von
F. Liszt.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Sonaten -Abend.
Auffahrende : Konzertmeister
W. Hanke (Violine), Kammer¬
musiker A. e«chke (Violoncelli,

Hane Göbel (Klane ).
Sonate op. 1) für Violine
und Klavier von Ed. Grieg.a) Allegro molto et

... . .. . appassionato.
b) Allegretto espresaivo

alla Romania.
o) Allegro an mato.

Suite für VUoncell und
Klavier op. 6 von Hana Gal

APfäludiura . b)Burleske
o) Ar e. d) Capriccio.

Sonate A-dur für Violine
und Klavier von C. Franek.

a)Ailogretto den Moderato
b) Allegro, o) Recitativo
— Fama ia. d) Allegretto
poco moaeo.

Abends 8 Uhr im Id. Saale:
Lichtbilder-Vortrag

Koch-Wawra : Im Lande
_Dollars “. Persönl. Streif-
aüge durch Nord- und Süd-

Amerika.



Gerte 8. Me. W.

Metallbetten
Messing betten

Kinderbetten

Deckbetten
Kissen

Matratzen

Daunen -Decken
Btepp-Deeken

WoU-Decken

Weißlack-
Möbel

~oären5tra35e 't-

/ac/ia 'a/t/.

lir empfehlen:
Bernstein-ffntzboden-

tblunzlacke
in 7 Tönen, S . 1 9000.—,
S . 11 8000.— per » f
für 10 H>Meter , Fnl
bodenSlfarben zum
Borstreichen 8000.— per
Kg., für 10 L>Meier,
ftreichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörtgs Oel-
Lnckfarbe«, altbewährte
Qualität , für Außen-
anstriche 9000.— per
Kg., la Bohnerwachs
(superfein), weiß u. gelb,
in führender Qualität,
(£>artcnmdb «l' &<Mfe

in allen Farben , «eindl,
Bleiweih , SÜlatioe,
sämtliche Erd- u. chem.
Farben zu billigsten

Fabrikpreisen.
M  WrigLGo.

Lackfarben
und Kittsabrilation.

Vertaufsfi. Markts!r. 6
(gegr. 1895). 211

IllgitziiieimiM
Penlee . Efeu u. Immer¬
grün abzugeben.

Carl Brömier.
Frankfurter Straße 122
Gärtner (in) kann erntreten.

Qeae Samen-
MM
kaufen Sie nickt, fand,
laüen Sie Äüre alten
Hüte nmnäben oder
umorellen . <0 Ickicke
Modelle zur Anstckti
auck werden dieselben
in ich. Farbe gefärbt.
Da kein Laden billig,
wie jede Konkurrenz,
Bläckerstr. 6. Erb 1 1.

Verketir
für alle Güter!

Speditionen• Speicherei im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse No. 4—6
Möbel-Transporte
auf dem Kontinent und nach Obersee

Berlhold Jocobv
Wiesbaden - Hamburg ■Landen -tiadrid

Hauptbüro
in Wiesbaden: Taunusstr . 9 [gegenüber dem Kochbrunnen]

Telephone 3847 , 3848 , 3840

Gmz frische ungesalzene

Mzniir
Pfd . 2780 Mk.
Ia Slofosfctt

---- eintrefsend —
l-Pfd .-Taf , 2080 Mk.Ia Salatöl

Ltr . 5700 Mk.
Kunsthonig
Pfd . 700 Mk.

Rübenkraut
Pfd . 550 Mk.

Ia Weizenmehl
Pfd . 050 Mk,MILWMM

10» gr .-Tafel 075 Mk.
SlöiljLslvlßSZ

250-gr-Taf . '1050 Mk.Smlki-SWSM
weit unter Preis.3■flä-SMttllte

100-gr-Tafel1050Mk.

Setzk. Kusse?
-/ , Pfd 2200 Mk.Ia Kakao

V, Pfd. 750 Mk.
Tee u Ad. »so©
Haushaltseife

ca. 2S0gr -Riegel 350

ZklS. Mi
Michel»bergS. Tel. 852.

No» zum alten Preis!
Pr . Dachpappe

Qmtr . 2f)00.—. .
Jedes Quantum.

Ia Reiservesen
Güttler r>. Co Gm S H.
Pdilioosberastr . 33 u. 2».

221 MSns- «M

Ia Kernleder.

fast neu. aen. ci Sange»
matte zu vertauschen.

Wißner.
Nettelbeckstraße 24.

* Automobil-Zentraleg
Guter Apfelwein

— CI . » -

s
*

Herren-Sohlen 7650.-
Damen-Soh'en 5650.-

Mk. 250 .' %
Wiesbaden

Bahnhofstraße 20.

unter Garantie, für erstkl . Material
und Arbeit.

— Ia Handarbeit . —
Keine Masdiinenarbeif.

Reßanrant Merflr. 2L
K . Klos.

A Personen-Auto-Verkehr*

HMlH:

Schuhmacherei
Röder,

Sedanstraße 1
(L,aden).

Fernruf 776.

1000 .-ca . l -Pfd .-Dose ung. Gnlasch
2-Pfd .-Dose prima deutsches

Rindfleisch (Roastbeef -Ers .)
Marke Leibbrand . . . . 5200 .—

Pr . holl Bratenschmalz 1 Pfd . 3400.
Vorzüglichen L -Käse V« ®®®‘
ca . »/ , Pfd . Waschseife Stück 400.
Gezuckerte Milch Dose v. 2400 .— an

Hauptbahnhot u . zurück, ab unserer Garage
Bahnhofstr . 20, prompt stündlich wie bisher.

Gesang-Unterricht

%%* %* • * *• » » n

futteihedteK
Lebensmittel*Raus

Michelsberg 21, Ecke Schulberg.

Größere Neu- u. Umbau-
Maurerarbeiten)
__ ... Maxiahati ndovlan Untat 81.

WWOM
außer Kartell zu vergeben.
den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter B . 724 an

noch neu. billig u . 1 bis
1a 3tr . Saatkartoffeln,
gelbe Industrie , zu oerk.

Weber.
Nieblstraße 10 3 Sh.

N . S . a . Hotorrod
Di*, med . Finkeistein

jrakt .Arzt u .GeburtshelIer,ln Belgien appr. (Deutscher)

Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleiden

Swenherger Ar. 11a IflesanQb. 58J. 10-llVa- 3-4, Sonnt 1B-U

7/9 PS.
mit Beiwagen und komplettem Zubehör , wenig gebraucht , zu ver
Preis 7 Millionen. Besichtigung

Garage Internationale , Adolfstrasae.

flutouermietiini
total 501,

G
P

Offene und geschlossene Privat¬
wagen nach jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 Taunusstraße 7.

Mi«

Set fl
In

unbeweg
einige li
Hinein,
vor eint
ÜUoünmr
Blümlei
werden,
die Wol
Während
Potwend
lind bis!
um das
zllobnun
völlig ui
bat man
Bankrott
hätte zu
AbfckLlffv
weg aew

:TirÄngenckt
WoHnun,
natürlich
und Mi»
steigerun-

Wen
wirtichüs
keir.eswe
endlich e
als diese
und eine
Mirtsstei
füllen ve
für Ine
Mietern
fach nickt
jwbrcchin
NtHmm!
Der Mit
seines Ei
einem Z
Mieksauf
mäblick i
angleicht,
das Inte
der Mob

8
D1

Zetz
Entpfehli

in ne

Nz. A
Rieder«

Üerren-A
kküdfatirs
8nmiui-Si

-Bre«
Üanch.»
Englisfhlj
feldgraue
Gestreifte
Sehlog*. r-

Atemtechnik , Stimmbildung
Methode Prof . Eugen Hildacb , Frankfurt a/3L

Else Schumann
Konzert - u. Oratoricnsängcrin

Wiesbaden , Kaiser-Fricdrich-Ring 74, Hl
Sprechst . 2—4 Uhr.

»Bai.

ahe Sie -
Sie sic
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rer Mim Ser MMWWWisirkWll.
In unsere wieder freigewordene Wirtschaft rasen , wir

unbewegliche, den Verkehr bindernde Steinblöcke. noch, imm-r
einige Überreste aus der Zwangswirtschaft der Krieaszert
hinein. Eine davon , die Getreideumlage , bat der Reichstag
vor einigen Tagen endgültig m beseitigen beschlossen. -Ue
Wohnuingsbcwirtschastung gilt dagegen vielen noch als ein
Blümlein RLdr -mich nicht an . Ls muh freilich „anerkannt
werden, dah die Dünge hier insofern schwieriger liegen , als
hie Wohnungsnot in Deutschland unverändert fortbesteht.
Während man ». B. dos zur Versorgung der Bevölkerung
Notwendige nötigenfalls aus dem Ausland ermuüren kann,
lind bisher noch kein« Mittel und Wege gefunden worden,
um das vorhandene Defizit an Wohnungen zu decken. Der
Wohnungsbau durch öffentliche Körperschaften hat sich al;
völlig unzureichend erwiesen, und die Wohnungsbauabgabe
hat man nur deshalb nicht abgeickaftt. weil man sonst den
Bankrott der ganzen Wohnungszwangswirtschaft öffentlich
hätte zugestehen müssen, und weil man für den, Fall der
Abschaffung der Wohnungsbauabgabe überhaupt kernen Aus¬
weg gemuht hätte , um weiterhin noch Wohnungen zu bauen.
Angesichts des Mißverhältnisses . das gegenwartr « zwischen
Wohnungsnachfrage und Wohnungsangebot besteht, wurde

-■- ' *'-*•* - >-- ' — ên Wobnungs-s-

freien Wohnunss-
ist. io schlieht das

Wenn dieser radikale Übergang zur
Wirtschaft aber auch heute unmöglichn _
keineswegs aus . dah mit dem Abbau der Wobnungsgesebe
endlich einmal begonnen wird . Das ist um io notwendiger,
als diese -h ' en Zweck, die Wohnungsmieten niedrig zu halten
vnd eine Verleuenm « der Lebenshaltung durch eine starke
Mirtssteigerung zu verhindern , heute gar nicht mehr zu er¬
füllen vermögen. Seitdem man gezwungen war . die Ilnkosten
für d ê Erhaltrmg der Häuser und der Wohnungen den
Mietern aufznerlegen . weil die Hausbesitzer diese Lasten ein-
sach nicht mebr tragen könnten, ohne wirtschaftlich rusammen-
chrechrn. sind die Aufwendungen , die die Mieter für ihre

.Ahnungen zu machen haben , sehr stark gesteigert worden.
Der Mittelstand muh vielfach bereits wieder ein Zehntel
seines Einkommens für Wohnzwecke ausgeben . Es kann kaum
einem Zweifel unterliegen , dah üch das Verhältnis ver
MietsauswendunMN -um Einkommen der Bevölkerung all¬
mählich von selbst wred er dem früheren Friedensverhältnis
angleicht. Damit vermindert sich aber auch immer mehr
das Ir .tevl.fs«. das der Mieter an einer Aufrechterhaltung
der Wobnungszwangsgosehgebung bat . Schließlich kann uno

darf der Mieter gar nicht wollen , dah der reelle und solide
Hausbesitz durch die Wohnungsgesetze wirtschaftlich voll 'g
zugrunde gerichtet wird , weit sonst die Häuser in den Bend
des ausländischen und inländischen Spekulattonskavitals
übergeben würden , das sich nur um die in dem Hause .stecken¬
den Realwerte , weniger aber um deren Ertragsfabmkeit
und am wenigsten um die Frage der Wohnungen kümmert.

Der gegenwärtige Zeitvunkt . in dem eine gewisse, wenn
vielleicht auL nur vorübergehende Stabilisierung des Gold¬wertes . * " ' "«r

13s

krten Vermal tu ngsapparates . den letzten Endes doch^die
Allgemeinheit , also ' "
muh 9T ‘ " '
werden . . .. _ _ _ _ _ _
der Mieten schützen. Regelung der Mieten und Kündig»
schütz der Mieter werden auch weiterhin notwendig sein.
Dazu brauchen wir aber keineswegs das ungeheure Softem
der Wohnungsämter mit seinen viel zu hohen Unkosten. Boi
ihnen inühte der Abbau zunächst einmal begonnen werden.
Mit dem Gelbe. das hier erwart werden kann , konnten
Staat und Gemeinden schon eine ganze Menge neuer Woh¬
nungen bauen . Der vrivatkavitalistische Wobnungsnenbau
ist und bleibt freilich die einzige Rettung aus der heutigen
Wohnungsnot . Er wird erst wieder eimetzen. wenn sich
die Mieten den Herstellungskosten der Wohn " n««n anaevast
haben . Man lallte dieses Ziel der Wohnunasvolitik niemals
ganz aus den Augen verlieren!

Die Reichskonferenz der Bergarbeiter.
Bielefeld , 16. April . Am 13. und 14. April tagte

hier die Reichskonferenz des Eesamtvorstandes und der
Bezirksleiter des Verbandes der Bergarbeiter Deutsch¬
lands , um zu den aus der wirtschaftlichen Entwickelung
und der Besetzung des Ruhrgebietes  sich er¬
gebenden Fragen neben solchen organisatorischer Art
Stellung zu nehmen. Der Verbandsvorsitzende H u se-
m o n tt gab einen umfassenden Überblick über die Lage
und unterstrich die Notwendigkeit der weiteren Ab¬
wehr.  Der Antrieb zu der Besetzung sei im wirtschaft¬
lichen Interessenkonflikt der Völker zu suchen. Eine
Lösung des Konfliktes sei deshalb nur mit wirt¬
schaftlichen Mitteln  möglich . Nüchterne wirt¬

schaftliche Erwägungen dürften nicht durch gefühls¬
mäßige Besprechungen übertönt werden . Auch wir

fchen hätten ein Jnteresie , alles zu tun , daß « neDeut, ..,. .. .... . . .... . ... -vj... —' m-. " " — u -. . •' M
baldige durchführbare Regelung des Re¬
parationsproblems  gefunden werde Der Red¬
ner drückte die Hoffnung aus , daß die leistungswillige
und leistungsfähige Kraft unseres Volkes sich zu auf-

er Arbeit zus
ei di'

angewiesen.

bauender Arbeit zuscrmmenschließen möge ; denn wir
Kampfeseien bei diesem nur auf unsere eigene Kraft

Der Volkswirtschaftler des Vorstandes , Dr . Berger,
referiette über die wirtschaftliche Lage,  Vor¬
standsmitglied Schmidt  über die Schwierigkeiten , die
sich aus der neuen Entwickelung ergeben . Mart¬
möller  vom Verbandsvorstand erläuterte die Ein¬
zelheiten der Ruhrbesetzung und die bisherige und künf¬
tige Stellungnahme der Bergarbeiter dazu . Durch
Verständigung zum Frieden und zur
Freiheit  ihres Landes zu gelangen , fei das Ziel,
welches die Arbeiterschaft an der Ruhr erstrebe. Die
ausgedehnte Aussprache ergab volle Zustimmung der
Konferenz zu den Leitgedanken der Berichterstatter.

Den streikenden, um ihre Lebenshaltung schwer
kämpfenden Saark ameraden  drückte die Konfe¬
renz ihre stärkste Sympathie aus und beschloß, für sie
einen Extrabeitrag in Höhe eines zweimaligen Wochen-
beitrays zu erheben. Schließlich wurde einstimmig eine
Entschließung  angenommen , in der der umge¬
brochene Wille bekundet wird . Es fei die heilige Pflicht
der Regierung , keine Gelegenheit zur Anbahnung
einer friedlichen Verständigung  unbenutzt
vorübergeben zu lassen. Der Friede führe über schwerste
Opfer aller Teile des verarmten Volkes. In der Er-
fenntüts , daß es nach jahrelanger harter , aber freier
Arbeit möglich sein würde , die Lasten aus dem ver¬
lorenen Kriege abzutragen , ersucht die Konferenz die
deutsche Regierung , ihren Wan zur Lösung der Re-
parationsfraye zur internationalen Erörte¬
rung zu stellen.

Schneider! Die weitgehendsten und günstigtsen Konditionen
erhalten Sie im

üodiener TuchViaiiSp Nerostraße 19. Tel. 4791.

©te Rose ist die schönsteZierde des Gartens!
Jetzt noch beste Pflanzzeit.

Empfehle Kochst.-, Busch- und Kletterrosen
in neueren Sorten zum billigsten Preis.

Kz. t AlsM .,WiWllnmi
Niederwalluf a . Rh . Tel . Amt Eltville 230.

Kr eins Trappe
kein Laden

kein Personal

Snreh Vermeidung aller Spesen
billigste Sediemmg!

Benpn-Anzttge . . .
fttthfahrs -SchlüpIer .
Gummi-Mäntel . . .
Stoff-Breeches-Hosen
»auch- „ „
Eöglischleder-
feldgraue
Gestreifte
SeUotser-Anzüge

»
»

nur 90000.—, 85000—
. . . nur 80000 .—

nur 98000.—, 95000 .—
von 19500 .— an

. .. 52000 -

. .. 15 500—

. . . 20000—

. „ 17000—

. .. 21000 —
A. Glücklich

$ Vcrkaufslager(
Michelsberg 7,1r

Im Haus» Spanische Weinstube.

Geschäfts-Prinzip
Großer Umsatz- Kleiner Nutzen

i Strengste Reellität- la Ware.
. Elegante DamenhOte 12000 Mk.
T# 9al . Lissere - HQte, feinste Geflechte,

25 000 , 38000 , 48 000 Mk.
Sie sich Ihren Sommerhut kaufen , überzeugen

«is sich von der Billigkeit und Riesenauswahl
unseres Angebotes.

Putz -Etagengescbäf t
Gesdiw . Hauck

U«Umiind . lraBe 52 , 2 , nahe EmsnrStr.

OFFENBACHER LEDERWAREN

&
GeldscheintaschenM. 2200.-

usw.

DamenhaidtasclnnM. 17000- 19090-
Kofferform mit Bügel , echt Leder

BesuchstaschenM. 18000-
echt Leder . 227

Kein Laden — kleine Spesen —mäßige Preise.
Offenbacher Lederwaren-Vertrieb Fritz Donsaft

nur Nerostraße 8 .

Bahnhofstraße 20.
»♦ ■—

üeraionn Knopp
Früchte- und Lebensmittel-Großhandlung,

Marktplatz 3.
Empfehle von stets frischen Ankünften

Ital.Blut-Orangenu.Zitronen
Gemüse- u. Obstkonserven,

Gelees und Marmeladen,
Rosinen, Korinthen,

Sultaninen, Kaselnußkerne,
Mandeln,

getr.Apfelringeu.Pflaumen.
Groß- und Kleinverkauf.

Beste Bezugsquelle für Anstalten , Kon-
ditoreien, Hotels und Wiederverkäufen#######«##«#####

Empfehle preiswert!
Prima Qualität argent.

miiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiiiiiii llllllllllllllllllllIIIITIIIIIII 11(1111111111111111111111111111111111111111

und zurück
ab unserer Garage Bahnhofstr . 20

stündlich von7 Uhr morgens an
Einzelfahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. 15000 .—
hin und zurück Mk. 25000 .—

Kartenverkauf und Auskunft über Zugverkehr ab
Frankfurt eto . in unserem Büro, BahnhofstraBe20,

und Mertz-Passage, Wilhelmstraße 20.
------- Fahrdauer ca . SO Min . --------

per Pfund 2600 Mk.
Backenfleifch ohne Knochen

zum Braten u. Kochen, Pfd. 2400 Mk.
Gleichzeitig empfehle
meine prlm» frische

MW-uni WnljlMe»
zu den billigsten Tagespreisen.

Metzgerei Moritz Um
16 MtiftMl ! 16.

Zn vorteilhaftem Preise zn verkaufen:
i. Sin leichter offener Sreah

in neuem Zustande, kür ein oder zwei Pferde;

2 2 herrschaftl . Pferdegeschirre
in neuem Zustande.

Sich wenden an Leutnant Droubln , SO. Train,
Mainz , Große Bleiche 61.

i



t Weibliche Personen^
^ « «ÜstnSunischesPersonalI

Nettes Frl .. ob. Anh .. f.
l . Büroarb . fiel. SvraL-
kenntn. bevorzugt . Off. m.
Gehaltsanivr . u. 3 . 8315
an Ann .-Erv . D. Frenz.
Babnbofstrahe 3
[  Gewerbliches Personal s

Dentist sucht tagsüber
von 8—12 «. 2—6 besseres

Fraulein.
Off, u . E 726 Tagbl .-V-
SK. P.  Sausschneidsrin

qei. Bleichstratzs 45. 2 1..

Tüchtige erstklassige

Schneiderin
für 8—14 Tage ins Saiß
gesucht. Tücht. lelbktand.
mb  U. Mst.-KWll

ml &t  etwas Sausarbett
'mit übern.. Kr sofort od.
später gesamt. Offerte«
unter A. 565 an den
Tagbl .-Verlag.

welches verf . kochen kann,
bei bob. Lobn. Hilfe vor¬
banden . Vorzustellen zw.
5 u. 6 Uhr bei

. Salberg . ^
Qanuaasse 30. im Laden.,

TLÄt. ehrl. Mädchen
in Saus - u . Küchenarbeit
erfabren . gesucht Rollel-
stratze 3. Bitte Zeugnisse
mitbringen

Monatsiran
2 Std . morgens gesucht
Ŝeerobenstratze 31. 2 r.

Monatsfrau
täglich von 8—10 Ubr
morn, sofort gesucht.
Dr Amann . Aarstratze 12-

Monatsfrau gesucht
Rauentbaler Str . 12. 2 r.

vorm , von 7—10 llbr ge¬
sucht. Bezahlung . nach
Tarif . Krück. Mcckels-
bera 15. Laden.

. Aelteres Mädchen
suUft Stellung bei alt.
Herrn oder in frauen¬
losen Haushalt . Offerten
unter M. 728 Tagbl .-V!.

2 Mädchen
lKesckw.). 15 u.' 17 Jabre.
suchen Stelle zu Kindern
od. Hausarbeit , in gutem
Hause, event . zusammen.
Taunusstratze 29. 4._

das etwas kochen kann,
in klein. Haushalt lswei
Erwachsene, ein Kmd>
gesucht. Hob. Lohn, gute
Verpflegung . Vorzustellen,
bei Ullmann . Marktstr . 2., > f Männl iche Personen^

Tiickt. bessere Frau
lunabb .) m. a. Empfehl ..
z. Buben u. Waschen ge,.
Zu erir . TagbL -Verl . VI

Jungesraulein.
,18 I .. aus gutem Sause,
sucht tagsüber Beschäftig,
bei Kindern , oder sonst
bessere Beschäftig , Oft.u. S . 723 an den T.-Verl.

26 u. 36 I .. suchen Stelle
zum 1. Mai als Allern-
mädchen oder als Köchen
u. Hausmädchen (auch zu
Ausländ .). Offerten mit
Lobnangabe u. 8 . 723 an
den Taabl .-Verlaa.

4—6 Zimmer , mit Küche und Bad, bei guter Bezahlung
von Dauermieter gesucht . Offerten unter K. <21
an den Tagbl.-Berlag ._ - „

Jg . Mädchen
sucht für morg. Beschäftig,
bei Kindern . Offert , unt.
H 713 an d. .̂ogol .-V-

Monatsfrau
sucht Beschäftigung , am
liebsten bei Ausländern.
Off. u. O. 724 Tagbl .-V.

Besseres kinderliebes
Hausmädchen

gesucht. Hoher Lohn, mte
Bervilegung . , ,
Frau Bankdirektor Palm.

Friedrichstrase 20^

sßMSWll

Putz'LehmädAil
gesucht. A. Leinl -
Sedauvlat ! 9. 2.

für « einen Haushalt ner
sofort od. fväter der hob.
Lobn gesucht. Gute Ber¬
uf legung und gute Be-
oandl . wird zugestchert.

, Näh . Schwalbacher Str . o.
«mann , sn Etaae rechts._

In Villenbaushalt wird

GewerdNches P ersonäl^

«M 8
SM8SW

imtt sehr guten französ.
i Koch- und Svrachkenntn .,
sofort für Biebrich ge¬
sucht. Schrift !. Offerten
unt . 3217 an ..Msditeur " ,

| Neuaalle 1.  _
Lehrlingifür Metzgerei gesucht.Off.

u. M . 721 Taabl .-Verlag,

Herrschaftliches Hans sucht

durchaus perfekte Köchin
>zeitgemäßer hoher Lohn . Alter 25—38 Jahre
Diener und Hausmädchen vorhanden. Näheres zu er-
fahren O. GrLnberg , Mauergasse 17

T ""1, .. V~ «r v -— U. M. tuSettlÄauIem  Mädchen«rmm W«
gesucht.

FaLers Weinstube,
Babnhofftr . 11 für Küche u. etw. Sau^

... - — — —  arbeit gesucht. M nad>
t Hansuersonal J Leistung 15—25 000 Mk.

’— - —' Erhalt . Hauskleider und
Schuhgeld werd . gestellt.
Offerten unter T. 725 an
den Taabl .-Verlag ..

Erzieherin
od. Pflegerin zu kleineren
Kindern gesucht. Näheres
im Taabl .-Verlag.  Vk

Alleinstehender Herr.
Mitte der Wer .. Jahre,
sucht zur selbständigen
Führung seines kl. Haus¬
haltes eine nette zuver¬
lässige .
Haushälterin.

Offerten unter M. 718 an
den Taabl .-Nerlas.
Für eine deutsch-ame.ri-

kanifche Familie wird
eine tüchtige,.Köchin
gesucht. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Wagemann
stratze 31. 1. -.

ErstUasfige

nicht über 40 I .. für hoch¬
herrsch. Privathaush . in
Bonn gesucht. Angebote
mit Eebaltsanspr . unter
R . 514 an Ann .-Erved.
Slofiefsko. Bonn . V189

Gesucht für französische
Familie in Wiesbaden
eine venekte „

Kochrn
sowie ein .
Hausmädchen

das zugleich das Aus¬
bessern feiner Wasche ver¬
siebt. Hotel Rose. Zim¬
mer 135. zw. 2 u. 3 Uhr .,
Acht. Mm  läödp
ges. A. Letschert. Faul-
brunnenstratze 10.

Gesucht ....
ielbständ. kochend. Allein
Mädchen. Offerten, unterX  723 an den Tagbl .-Vl-

Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Näheres Metzgerei Franz
Nauli . Röderstratze 38.

Ehrliches

Einfaches zuverl.
Alleinmädchen

at \. kl . Haushalt . Näh.
Kaiier -Fr .-Rina 50. V-_

Gesucht
für Mai . event. srüber.

welches nur in guten Häusern tätig war . gegen zeit-
Igemäße Söchstrabluna per sofort oder fvater

nach Mainz gesucht.
Dorstellzeit täglich von 12—3 Ubr. Näheres zu er-
iragen im Tagblotl -Derlag. _ _X2

Jüngerer tuchtiger

Snehhatier
für Bank in Biebrich

jzu baldigem Eintritt gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten unter L . 72t an den Tagbl .-Verlag.

Loge
(kein Spielklub) sucht als Dauermieter
1—2 möbl. Zimmer für wöchentliche
einmalige Benutzung ab8 Uhr abends.
Osfertenu. U. 723 Tagbl.-Ver!ag.CWohnungen

zu vertauschen

bei ält . Ebevaar o. K.
Hilfe u. Waschfrau vor-

>banden.
Sonnenberorr Str . 47. ,

Tüchtiges „Allein Mädchen
für kinderlosen Haushalt
aeiucht Adolfsallee 9. 2. .

Ordentliches
Mädchen

für kleinen Geichäfts-
bausbalt bei hohem Lohn
und guter Kost LeuchtHellmundstroste 22. Part.
Nettes zuverlässiges

als Sausbursche .gesucht.
Konditorei

Franz Kaiplmser.
Friedrichstr . 41.
Schulentlassener

(Miiw sciufflf.
Lücke. Rbeinstratze 29.

s « m-SMe j
!t Weibliche Personen^

^ jtanfnlännisches Personals)

Fräulein
24 Jahre alt . mit guter
Allgemeinbildung , verfekt
in Stenogr . u. Maswinen-
schreiben. zurzeit in un-
gekündigter Stellung rn

>Lebensmittel -Grostbandl .. , - - ..
sucht sich zu verändern . | Läden u. Geichaftsr aume.
Angebote mit Gebaltsan¬
gabe usw. unter W. 722
an den Taabl .-Verlag

Tausche
sonnige 2-Zim.-Wobnun «.
Vorderbaus , mit Balkon.
Terrasse. Gas . Elektr . u.
sonst, reich!. Zubehör , geg.
8-3im .-Wabnung . Off u.
L. 72i an den Tagbl .̂ L

Kshmmzsllisjtz.
2 Zim .. Küche. Keller

u. Lagerraum , in Darm-
sladt . gegen ähnliche oder
grob . Wobnuna in Wies¬
baden »u tauschen gesucht.
Umzugsvergütun «. Offert.
u W. 725 Tag bl .-Berlag ..

Eine iÄöne 3-3 immer-
Wohnuna gegen gröbere
zu tauschen gesucht. Gef.
Offerten unter U. 724 an
den Taabl .-Berlag. -

2 erstkl . Barmusiker
möglichst

Bandanlum , Geiger
sucht per sofort

Cabaret Sanssouci , Mainz.
HeidelbergertaBgasse 14. F4

Tausche
meine sonnige geräumige
3-3im .-Wohn .. 2. Etage.
Westendstrabe gele« . «eg.
eine 4—5-3im .-Wobnung.
Babnbofsnäbs . Vergüt,
nach Uebereinkunft . Off.
u. M . 724 Tasbl .-Derlag.

SkkMiNM

für kleinen Haushalt
(Geschäftshaus ) bei
hohem Lohn u . guter
Behandlung für so¬
fort oder 1. Mai ge¬
sucht Bleichstr . 13,

Parterre.

in kl. Haushalt ffir sofort I
aesticht Adelbeidttr . 80. 1.
Mm  Milden

für 1. Mai gesucht
Värenftrabe 8. 2. .

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen »um
1. Mai gesucht.
Frau Alfred Dnckerhoff,

Biebrich.
Rbeingaustrabe 8^_,

ZW flÄ U >.
t.ber älteres Mädchen für
Villenbausbalt am, , dem
Land (2 Vers.). Mädchen
vorb.. Gebalt 25 000 Mk.
Gute Zeugnisse Beding.
Frau Else Lotte Fuircke.
Nieder -Jnaelbeim a. Rb,

8aub. MDlhW
! Lagsüb. i. bell. kl. Fam.

ges. g. L. u. g. Vcrvil.
sNiederwaldstr . 14. 3 I., UM oder« W

tagsüber zur Aushilfe ge-
I iuckt Luffenstrabe 47. 2.

Braves fleibiges junges
. Mädchen zur Silse im
Haushalt für einige Std.
tagsüber od. »anz gesucht.

Udff. u. D. 723 Tagbl .-Bl.

Jg . Mädchen
Isucht Anfangsstelle auf
Bureau . Off. u. G. 719

| an den Tagbl .-Berlag. -"W WlllÄ
w. in Wort und Schrift
der frans . Sprache voll¬
ständig mächtig , sucht fürnachm. Beschäftig. Oft.
u. H. 728 Tagbl .-Verla «.

Hauspersonal J

Eeb . MüergSMökln
mit Svrachk. sucht Stelle.
Gute Referenzen . On . u.
K. 723 an den Tagbl .-Dl.

Mllkü
knyMwomsn,

lluent German,
seeks engagement as lady-
help , nurse - compa -.iion.
Off. u. L. 723 Tagbl .-Verl.

Erdgeschoß
od. 1. Stockwerk. 700 gm
grob, in zentraler Lage,
für Bank oder Buro-
räume geeignet, au vm.
Angebote unter F . 728
an den Tagbl .-Berlag.

Einfach möbl.
Zimmer

öfort von berufstätigem,
jung . Herrn gesucht. Off-
mit Preisangabe unter
W. 723 an den Tagbl .-Vl

Möblierte Wohnungen.

M  Wohnungen, Zim..MautheLuisenstr .16

Möbl . Zim .. Maus. usw.
Schläfst, erb. anst. Mädch.
g. Haus - od. Naharbeit.
Eöbenstrahe 29. 1 r

\[ ZreiiidmWm ]
MIL möiil. 3'smraet

1 oder 2 Betten . . auch
kürzere Zeit ru vermieten.
Marktstrabe 12. 2.

Ö
Besf . intcU . Fra « I
mit allen vorkommendenI
Arbeiten vertraut , sucht!
Stellung in nur gutem
Hause als Hausdame od. I
irgendw. Vertrauens¬
posten, wo Hilfe vor¬
handen. Off. u. M . 714
an den Tagbl.-Berlag.

unmöbl , mehr. Zimmer,
Nebenräume , z. 1. Jmu
zu miet . «es. für Ausl.
Eenebm . d. Wobn .-Ämt.
Bed. Nähe Zentrum . Off.

I » U. 725 Tnabl .-Nerlag.

Ttzchtrars Mädchen
für sofort sucht Frey.
Aerotal 16. Vorzustellen
9—11 u 1—3 llbr.m«nüänöig.MW
mit guten Zeugn . findet
Stellung in gutem Haute
Riebr icher Strabe 57.

Ml « KUßjA
od. ig. Frau , die etwas
nähen und kochen kann,
zu liäbr . Kind gesucht,
event . tagsüb . Ullmann.
Alarktstrabe 25. 1.

Zimmermädchen
«est Gute Stelle . Mainzer
Stratze 19.

> Zuverl . fting. Mädchen
von 8 bis 3 Udr täglich

lgesucht. Bruchs^ Kacser-Friedrick-R infl t>3. 3.
MMtlTFrau 2- 3 Std.

Ivorm. ges. Eeschw. Meyer.
27' , ,T-

i Person gesucht
von 148—1 Ubr in Herr¬
schaft!. Saufe <2  PerU.
Vorstcll. von 3—5 Ubr.

Comtesse de Monts.
Kartenstrabe U-

AMWUMA
iEckernfördestrabe 10, t

, Suche f. meine Schwester,
jAnfangs der 30er -mbre.
Stellung als ,WlWMkM
in kl. bell. Haushalt , am
liebsten bei allemstehend.
Person . Dieselbe ist tucht.
in allem, steht einem
Haushalt allein vor . Gei.
- X u . O. 723 Tagbl .-Vl.
Witwe mit langjährigen

Zeuan . sucht Stellung als
Wirtschafterin

oder Mamsell in grob.
Betrieb oder grob. Serr-
ichaftsbausbalt . auch zu
Ausländern . Offerten m.
Eebaltsangabe u. L. 728
an den Taabl -Verlag.
lilSMliSr
mit guten Emvfebl . sucht!
Stelle als Alleinmädchen . ^
Off, u. 2 . 725 Tagbl .-Vl.
Fräulein . 28 Jabre . treu

u. arbeitsam , möchte zu
Ausländern mr . sofort
gleich welche Arbeit . Off.
unter M. 723 an den
Tagbl .-Verlag.

Bessere Dame
s. 1 od. 2 gut möbL Zim.
(Wobn- u. Schlamm .) m
guter Lage, mit KuÄe od.
Küchenbenutzung. Oft. u.
T. 723 an den Tagbl .-Vl.
Möbl . oder unmöbliert

1 MM
mit Küche oder Küchen
benutzung von iS. deut ch.
Ebevaar gesucht. Gefällige
Offerten unter j>. 726 anWon Taabl .-BerlaL

Ausländer
Lage ein

Holländisches

Ehepaar
iuckt für sof. elegant.

Wohnzim.
nebst Schlafzimmer,
mit Gebrauch d. Klicke
in Mitte der Stadt.
Gute Zahlung . Off.
u. E . 718 Ta «bl .-V.

Ausländer
sucht 2—3 Zimmer (zwei
Betten ) in guter Lage
Wiesbadens . Offerten u.
I . 721 an den Tagbl .-Dl

Tauuh-Miuns!
Gesucht wird eine 6—7- Zimmer- Wohnung in
Zwei- oder Dreifamilien -Villa in ruhiger Lage . Vor¬
gezogen : Bierstadter Straße oder Umgebung oder
Schöne Aussicht , Nerotal.
Geboten : Schöne große sonnige5-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör in der Taunusstraße . — Umzug
vergütet . — Offerten u. W . 724 an Tagbl .-Verlag-

3 . ausländ . Dame sucht
möbl. Wohn -u.
Schlafzimmer

in guter Familie . Off.
unter S . 721 an den
Taabl .-Verlag.

Franz , llnteroffiz . luchtMl WM
mit seo. Eingang . Off. u.
K. 724 Taabl .-Verlag

Beamter
suckt einfach möbl . Zim.
Bettwäsche kann . gestellt
werden. Off. mit Breis

F . 724 Taabl -Verlag.
Möbl . Zimmer
Näbe Rinakirche. zu miet.
gesucht. Off . u. B . 725 an
hm Taabl .-Verlag
Möbl. Zimmer

von bell. Herrn gegen
gute Bezahl , iof . Sesuff
Auch ohne Wasche. O.

T° 0bl .-P ^ Mölt . örouletn
sucht möbst Zim . Prers-
W  n ft . 726 Taabl .-Vl

benutzung u. Bad . Preis
Nebensache. Offerten unt.
E. 723 an den Tagbl .-

Mansarde
oder dergleichen gesucht
^ »r Nähe Langaaoe L>.

l'aösnloföl
in erster Lage »u mieten
gesucht. Off- unt . D. 728
an den Tagbl .-Verlag.

+ Laden ♦
in guter Geschäftslage , g- sen hohe « Mtonbf»
summe zu mieten gefacht - Ausführliche Osserten
unter 8. 722 an den Tagbl.-Berlag.

ftei geles
Tausche
!. 3-Z.-;__ _ _ Wohnung.

2 Balk .. gegen 1—2-Zinu-
Wohn.." Ddb. Umruasvew
gütung Bedingung . N« .

Beamtenkonsum.
Emfer Strabe 2._

Wohnungs¬
tausch!

OffenSack— Wiesbaden.
Geboten werden 3 Zich

und Küme in Offenbach
gegen gleiche in Wies¬
baden. Offert , u. U. 788
an den Tggbl .-Berlag.

4 Zimmer u. Küche.
evtl . mehr , in d. u^ ere»
Rbeinstr . oder Wilbelm-
straste gesucht von Arzt.

Iin Tausch geg. eine 3-3 .-
Wobnung in der Rhein-
straste. Offerten u . B . 723

>an den Tagbl .-Derlag.

Weicher Hausbesitzer
fibt einem ruhigen Haushalt(2 ältere’ersonen)

4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör . Schöne moderne 3-Zimmer-
Wohnung kann in Tausch gegeben werden.
Off. unter H. 711 an den Tagbl .-Verlag.

J
KavttaNen Gesuche )

Ws Mionen Mai!
auf längere Zeit , gegen

Gef. Offerten unt . A. 588
an den Tagbl .-Verlag.

[ Kapitalien-Angeb ote Q

Kapital
su Eeschäftszwecken unter
günstigen Bed. auszuleiv
Off. u. E. 888 Tagbl .-Vl.

A-lt . Lackh.
sucht stch mit gr. Kiwital
an gewinnbring . Sa «c
zu beteiligen . Gefällige
Offerten unter 8 . 725
den Tagbl .-Verlag . _ .Chemiker

mit Kapital sucht sich an einer chemischen Fabkil
oder Laboratorium zu beteiligen.

Offerten unter G. 724 an den Tagbst-Berlag . ^

SuiiiioMften
t 2 nnnob Men-B«Euf « 3

Einstöckiges Wohnhaus.
9X9 m. mit Obstgarten.
12.24 ar . w. am 28. Avril
1923 in Unterlirdrrbach,
Königsteiner Str . 106 ge¬
legen. nachmitt. 2 Uhr.
öffentl . meistb. verkauft.
Näh . bei Heinrich Rehm.
Höchsta. M. - Unterlieder¬
bach, Neuweg 19».

Villa
bis 50 000 000. sofort
kaufen gesucht. SE
3-Zimmer -Wobn . kann
Tausch gegeben werden-

Robert 8 »tz.
Rbeinstratze 91. l . Stoa-

Haus
in Vensheima. B.
mit 2000 gm Land zu
verkaufen. Näheres bei

Seidel, Mainz.
Sömmeringvlatz 2. 1. St.
t Immobilien-Kaufgekucb« I

Gutes Etagenhaus
bis 30 000 000 Mk.. ohne
Wohnung , sofort zu kauf,
ges. Robert Götz, Rbem-
ttratze 91.

Zu kaufen gesucht

mit Obstgarten , ber«
Hübnerauslauf , sch.
Wohn, in Wiesbao . kan, «
eingetauscht werden . E.
mit Preisangabe unr
O. 725 an den Taabl ^ ,r

C Privat -BerkSuf«^ ^

Schäferhund
— Rüde —

mit Stammb .. 1°
sehr ickiarf und uxtWjstubenreim preiswert »
zugeben. Nab . Ell ^ bos
«alle 7. Sth . 1. Et - *

4



MM » »ch. ff . « PrN ISS. Wiesbadener Tagblatt. »rr. seit « II.mirnrnnm
fehlerfrei , zu verk. Anzu-
kebe» abends nach 5 Ubr.

Bette.
Wellritzstrane 25.

4 Häsinnen
ß 6t . Blaue Wiener ).

(2 5t . Schecken)
billig »u verkaufen bei

Sieker.
atz Lahnstrabe.Soottvl - .. . . .

«oft neuer hellblauer
Backfisch-Hut

z« verk. Neeb. Scharn-

last neu. im Auftrag zu
verk. Lorenz. Hellmund-
ftt nftt 54.

Viedermeier-
Wohnsalon

billig zu verkaufen oder
gegen gutesMotorrad
zu tauschen.

Hornstadt.
Schwalbacher Straße 79

tIm Auftrag
wegen Abreise ein fast
neues bellgraues

Jackenkleid
auf Seid « (grobe Figur)
vreiswert zu verkaufen.

Meller.
lmstrabr 36. , Parterre
n getr .. noch gut erb.
overcoat-Iackrnkleid

«. 1 grünes Kleid. 1 Paar
lennisschube (Er.
zu verk. Fuhr.
kratze 34. t recktstrotze 34 l rechts._
Regenmantel
(Gabardine ), getragen,

billig zu verkaufen.
Büicher.

Mnuritiusplntz 2._
Kerreakleider . Stiefel.

Hausschube. Halbschube.
Sandalen . Kragen , neuer
Luftring orrisw . zu verk.
Zorn . Dotzb. Str . 25. 2.
Anruf . 0—11. 1—3 u. nach
l .My.  SaM ex, ver̂beten.Knav .»Aazüge. Mantel
N. Schube für 11— I6jäbr.
— verk. Roth . Luisen-

_naben -Ueberzieher.
JQt  13 —17iäbr .. Knaben¬
schube (Gr . 38) billig »u
verk. Würtrnber ». Klem-
' lb« 23 2 '

Hin Paar Damen-
Spangenschuhe
(Grütze 37) zu verkaufen.

Weimar . Fadnstr8 . 3.

ItleoPm
&

Gin Leinen-Kaffee-Ee-
ck (12 Verl .) sehr reich
ndgett.. zu verkaufen.

Kränke.
9 Lanzstrotze 9.-

Sötltfe!
Verschied. Dutzd. weitze

^Tischwäsche
180X170. f. neu malliv.
gr . Hackbrett. Küchentisch
2 weitze Kellnerjacken, für
parke Figur , sowie fürGeometer Berbältnismatz.
Zais -Iena vreiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
im Tanbl . Verlag. -Vg

!Liebhaber!
Wesmarlen(Mften)
Altdeutschland. Kriegs-
«rfcheinunaen usw. »u vk.

Adami.
Schöne Ausllcht 43.

Mittwoch u. Donnerstag
vop 3- 5 Uhr.  -Billig abrugeben:

Fernrohr m. St .. . Schau¬
fenster gell. m. Kristallol ..
Kohlenkak ., nwb. Truhe.Sortiere. Staffel«. H.-chreibzeug. ger. Wlder.
Kunstblätter . Mannor-
Ekuloturen . Mell.-Kafig
m. Ständer , Doaelhecke.
Aquarien mit viel. Zub..
Wchkannen. Broschen.

olliers , Blusennadeln.
uleischvlatten . Tranchrer-
ueller . Stehumlegkragen
'44) usw. Rohr , Taunus-
' ' ,e 16. 3. Stock.

für 45 009 Mk. zu verk.
Albrechtsttatze 14 S - 1.

Schreibmaschine.
Smith Premier , dazu
Tisck u. Hocker, gr. Buro-
tisch u. Stuhle . Aiten-
gestell. Bild mit grobem,
stbönem Rahmen zu verk.
Zu bestcht. 10K bis U %.
^ - in- ldn. Nikolasstr . 21.

Gelegenheits-
Kauf.

Ei« guter Flügel wegen
Wegzugs zu verkaufen.
Garantie Fabrik . Zu er-
iragen bei Amee. Mamr.
Din ger « tra tze 7. Pan,Singer Strotze 7. Part.iBir
mit moderne« Platten u.
2 - Schalldose« vreiswert
»u verkaufen bei Pekar,
TMdenstrah ? 8" Htb. l,
Fakt neuer Küchenschrank

zu verkaufen. Näh . bei
M. Engelmann . Waldstr ..
Bereinstraüe 1b.

Pr ach tu Kirfchbaum-
Schlafzimmer, neu, um-
ständeh. für 23/4 Million
Mark abzugeben. Rohr,
Taunusstraße 16, 3.

Ein Schlafzimmer.
nubb.-vol., zu verkaufen.
Sckwanz. Kellerstraße 22.

M klhlchj» .
1200 000 Mk.. wegzugsb.
zu verk. Bestcktigung von
8—10 Ubr vormittags.

Bublwann.
Kneikenauftrabe 33. 1.

SegaleMei!
billig zu verk. Büfcher.
Mauritiusolatz 2.

Schönes Muschelbett
mit Patentrabmen . 3teil.
Matr . mit Keil . groß.
Plumeau mit 2 Killen,
sowie Nachttisch, alles fast
neu. zui. 350 Mille , schöne
Robrstüble ä 18 Mille , gr.
Reisekoffer, massiv Leder.
60 Mille , gut erb. Mab-Anztm für starke Figur.
50 Mille , zu ok. Klinger,
Fabnstrnbe 17. P . Hof l.

Einige Chaiselongues.
wie neu. ivottbill . Tavez.
Bender . Adlerstr . 66. P.

Trnmeau -Sviegel.
iebr gut erhalten , billig
zu verkaufen bei

Demel.
Blückerstrabe 5. Batt.

Guterhaltene
Meu -AsilWus

zu vk. Defries . Waterloo¬
strabe 2. 2 r.

Küchen-Einruhtuna
billig zu vett . Seibel.
Zabnstrabe 34.

Eisschrank. Bügelbrett,
Gartenst .. Herrenh .. sowie
Pantoffel usw. zu verk.
Sebner . Kaiser -Friedrick-
Nina 4. 1. St ., bis 5 Ubr

Eisschrank
V&  m hoch. W m breit,
zu verkaufen . Matnz.
Löbrstrabe 29. 3. Stock.

Babykorb.
fahrbar (Stubenwagen ),
ungebraucht , umständeb.
zu verkaufen bei Roftadt.
Friedrichstrabe 41. . von
16 Ubr ab . A

Fabrikneue
Bosch-Anlage

Lickt u. Anlaller . 100 W.
mit Zubehör zu verk. weit
unter Tagespreis.

Hotauto.
Keisbergstrabe 11.

gr £ goire
10/30 PS.

Cballis . wie neu . 120 km
Stund -ngschw.. fabrikneu.
Bosch-Lickt und Anlaller.
100 W.. Zeib -Sckeinwerf ..
Torv .-Karoll .. n. Leder u.
Verdeckmat. Vr . 18 Will.

Marichal.
Eeisberastrabe 11.

Elegant. Torpedo-
Fiat, 7/20 PS.

6-Sitzer . fast neu, Dyn.
Lickt u. AnlaKer . 5fach
bereift . 25 Will,

v. Laeken. Nerostr . 44.

Lastwagen
neu gelagett . fahrtbereit.
4 Tonnen . Ovel . vreisw.
zu verkaufen.

Zimmer . Wörtbstr . 19.
Motorrad '

Wanderer . 4K- P8 , mit
Anbäng .. tadell . Zustand,
neue Bereifung , zu verk.
714 Millionen . Off. an

Schröder.
Schiersteiner Str . 36. 1.

W -LeiWotmad
neu bereift , mit elektr.
Lickt, für 1.1 Mill . verk.

Wunderlich.
Karlltratze 18, 2. Stock.

Zu kvrechen Donnerstag.
10—11 U. 214—4 Uhr.

Fast neues
Damenrad

zu verk. Näb . bei Nüble,
Luremburastrabe 9. H i

vbot. Avvarat (9 X 12)
und Liegestuhl , antik , zu
verk. Milillen . Taunus-
ftratze 26. 2.

Hecrenmij(IBonösrer)
mit Dovvelübersetzung zu
verk. Anzuseben vorm.
11—1 Ubr. bei Saefsner.
Parkstratze 42.

Gelber
korb-SlkilMWell

mit Mckel zu verkaufen.
Hennemann.

Moritzstraße 15. 2 St.
Guterhaltener
Klappwagen

ohne Verdeck zu verk.
< Schmitt...Bsücherstra bc 15. l St.

KmderoLirgewagen.
sehr gut erhalten , vreis¬
wert zu verkaufen. Carte.
Grabenstrabe 2. 2 rechts.

Gasherd
ganz neu. weitz cm., drei
Feuerlöcher Backraum m
Tberm . u. Rost, aufklavv-
bare Seitentische, fester
Preis 759 000 Mk.. zu
verkaufen bei

_ Bischof.Walkmüblstrabe 46,
NeuerGasback-

u. Bratofen
aeschl. Platte , vernickelt.
Friedensware , zu verk.
Weber . Rauentb . Str . 23

2 WiMchlneBalkons
sehr gut erb. ca. 1.59 br.
u. ca. 4 w lg., zu verk. bei

Jacob Sorz.
Winkel (Rbeinaau ).

Erdbeervslanzen
zu verk. Schreeb. Hirsch¬
graben 32. 2. vorm.
C' HSndler -BerkSufe 1

Anzüge
von 68000 Mk. an

' sowie mehrere Fracks,
' Smokings, Cutaway, 1
IGehröckeu. Sakko-Anz. |
sowie schwarze u. ge-

1 streisteHosen,Schlüpfer '
I von 48 000 Mk. an. |
Auch auf Teilzahlung |

wird abgegeben.
Steimann,

!Rauenthaler Straße 7.

c
Branche gleich
sofort gesucht.

Breis -Okf. E. 695 T.-Bl.

Cello, Streichbatz,
Violinen , Jazz - Schlag¬
zeug. einz. Trommeln.
Banjo . Mandolinen . Eit ..
Lauten , sow. alle Mufik-
Jnitr . verk. bill . Seibel,
Fabnstrabe 34._

in eigener Werkstatt her-
gestellt. bei Verwendung
nur bester Stoffe und
Füllungen Rotzbaarmatr ..
Kavok-. Wall - u. Seear .-
Matratzen v. Mk. 55 000
65 000. 80 090. 95 909.
120 009 u. höher . In Be¬
zug auf Qualität kon¬
kurrenzlos billig . Grobe
Auswahl in

Holz- und
Metall -Betten

Deckbetten und Killen.
Bettfedern , 1- 2- u. 3tur.
Kleiderschr. sehr vreisw.

Bauer,
Wellritzstrabe 51.

Leichtmotorrad
1.5 PS, fahrbereit , sehr
aünstig »u verk. Becker.
Eöbenstrabe 2. Part . r.

Heues MM
mit Zubebör 420 Mille.
Herren -Fabrrad mit neu.
Freilauf nur 280 Mille.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.Motorrad

Marke Lnann eam, England,
Getriebemaschine, 3 Gang u. Leerlauf, 5 PS ., 1 Zylin¬
der, in gutem Zustand, preiswert zu verk. Näh. bei

_ Wilhelm Toussaint , Scharnhorststr. 6.

Eck-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Wmm
reMe MW

Will CEngelmann,
WlillllherineW,

Michelsberg 13,1.Stock.
Kleider

Wäsche,Deckbett., Petze «sw.
kauft z« höchst« Pre sen

Stummer
Reugasse 19, 2. Stock.

Telephon 3331.

Mim.« Le.
«el Hin.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Eoulinstr . 3. Fernlvr . 3496

WeWeßmje
Kr getragene Anzüge,
wie auch Wäsche. Schuhe.
Zabnaebille , Deckbetten u.
Pfandscheine.

Minski,
24 Sirickgraben 24.

Fchnxd, «iMtaipap mit Mell,
Mer WchW ini!»2M Hohloffer

alles fast neu, b. zu verkaufen.
_ Karl Petri , Frankenstr. 26, 3 St.

BiMmüAtzbobeillWlüi
und Schalter , ca. 120 qm, sowie ein Scheeren-
gitter aus Eisen sofort zu verkaufen.

__ Bohny , Bleichstraße 5.

deutsche
und Perser

sucht zu kaufen.
Julius Jäger,

Helenenstraße 15. 1.

Einige rennisbölle
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 726 an den Tagbl .-B.

Bin Käufer
von

Schäferhunden
Rehpinschem

Mannheimer
Zwergspitzen

—weiß und schwarz . —
Zu sprechen: Restauration „Sfadf Markirdt “ ,

Schwalbacher Straße 21.

Möbel gesucht:
Wchiin« . KpchWMl. hkMWMkl.
AZvim. WnWickeu. gute einz.Me.

Tel. 6«7 Correzzola & Goldberg Tel. 6047
_Rheknstratze 61, Ecke Schwalbacher Strafte.

Behfirdlich genehmigte Ankauf stelle für

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß säm'tliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur fn der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Sdmlfafel,
Fabrik-, Haus-, Telejliontafel

Schwarz und weiß
für Griffel , Blei , Feder und Tinte.

Unzerbrechlich!
EMATA.

Mehrfach patentiert in ailen Kulturstaaten
Dauer-

Sfenogrammblock ,
Unverwüstlich.

Größte Bürounkosten-
Ersparnis.

Reisende u. Ver- Alleinhersteller:
treter gesucht . Emaillierwerk A. G. Fulda 55

ZWich und Rücke
in Persermuster von Priv
zu kaufen gesucht. Eef.
Offerten unter S . 784 an
den Taabl .-Nerlaa .

Um meine Wohnung
zu vergrößern, suche
ich einige gute Ein¬
richtungsgegenstände,

als gute

wertvolle Aufstell¬
sachen, eingelegte

(Verbindungsstück]mini-
it

Es kommen nur gute
Sachen in Frage. Off.
v. Händlern zwecklos.
Privat- Herrschaften
wollen Briete unter
E . 72 .4t  an den
Tagbl.-Verlag senden.

Schachspiel
Reisehandkoffer

zu kaufen aes. Wielisch.
Albrechtstratze 42.

All-,Aeülllls
von Musikinstrumenten u.
Antiquität . Pr . Meister-
instr.. Batz. Cello . Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen. Zithern . Flöte,
Klarinette und Soboen.
Zug-Posaune . Grammo-
obon u. Schlcro—ug billig
zu verkaufen.

Sabiniarz.
25 Walramstrabe 25

Jazz-Schlagzeug
(od. Pauke u. Trommel)
'U

Ncttelbeckstratze 20. Pari,
Fahrrad

mit Freilauf zu kaufen
gesucht. Lang . Bierstadter
Straße 82. Part.

Möbel
Wäsche

kauft böckstrablend
S . E. Sivver.

Oranienstr . 23. Tel . 3471.
Modernes guterbaltenes
Schlafzimmer

sowie Nähmaschine zu
kaufen gesucht. Off. unter
F . 723 an den Taabl .-Bl.
Zu kaufen ges. 2 vol. u.
2 geslrich. Betten

mit Einlagen , od. letztere
allein . 3 Kleiderschränke.
2 Tannen - Waschkom. u^
2 do. mit Marmor . 1 bis
2 Nachttische, einz. Küch.-
Möbel . Sviegel . Tische.
Stühle u. Linoleum. Gef.
Offerten unter O. 718 au
den Taabl .-Verlaa._
DipIonilitenjliMtW

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
I . 722 an den Tagbl .-Vl.

Bertiko
Kleiderschr» Küchenschr»
1 Sofa . 1 Tisch. Stühle.
Waschkommode. Nachttiich.
Spiegel . Bett . Deckbetten.
Kissen zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 715 an
den Taabl .-Nerlaa._

Büromöbel
Schreibt .. Schrank Tisch.
Stühle usw. von Privat
zu kaufen gesucht.

Ziaan . Eratbstrabe 15.
3 « kaufen gesucht:

Mim -MWM,
5 fllsitojtfiriinie

Vertiko Sviegel . Stühle.
Tische. Küchen - Möbeh
Waschkommode u. Nacht¬
tische. Offerten u. 8 . 714
an den Taabl .-Nerlaa.

Starkes guterbaltenesMotorrad
(nickt unter 2t4  PS .) zu
kaufen gesucht. Eünsch.
Vismarckrina 26. Part , r.

Damen -Rad
gut - erbalten , zu kaufen
aes. Hefter. Hallgarter
Straße 7. 1. _

Altkupfer.Messing.
Zinn, Zink, Blei/

Flaschen
kauft böckstzablend
S. E. Sipper,

Oranienstr . 23. T. 3471.

aller Art
Lumpen, ReuMchabfälle,
Metalle ,Alt-Eisen,Zinn-
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise.
Höhler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

Kaufe stets zum Tages-
vreis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumpen . Neutiuhabsälle.

Alt-Eisen
Metalle «

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden
abgebolt.

Still,
Blücherstrabe 3. Hof.

Eins , durch die Toriabrt.
Televbon 6058.
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Brigosi iü »ßhelnstr.
Mdel-KlWPVllgeilI Tauben-Dünger

geiuckt. Off. unt . O . 888 aeiuckt. Gärtnerei Flfcher.
an den Tagbl .-Berlag . Aukamm-Allee._

Speditionsgeschäft in Wiesbaden
von größerem Speditions -Konzern zu kaufen
oder eine Beteiligung daran gesucht . Offerten

' unter F . E . 8 . *714 an Rudolf Mosse,
IVankfurt a . M. F96

Zahngebisse

Bofod gegen hot zu laufen MI:
3—4 einzelne Betten,

2 eintür. u. 2 zweitür. Kleiderschr:,
1 Vertiko,

1 Sofa mit 2 oder 4 Sesseln. 1 Auszugtiscli. 2 Wasck,-
kommoden mit oder ohne Marmor . 2 Chaiselongues.
Deckbett und Kissen. 2 elektrische Lüster und Möbel
für 1 Küche und für 3—4 Fenster Gardinen.

Rendel , Vismarckring 11, 1 r.

gives French lessons.
Pension Wenden,

Frankfurter Straße.
At home between 11—12.

PetlBten*Sefmfliür
Verloren

Montag nachm, zw. 7 u.
8 Ubr. auf dem Wege
Moritzstr.. Bahnhof . Rmg-
kirche. braune

Arme Leute
verloren auf der Chaussee
Aarstrabe einen eisernen
Schlaghamm « . t  Da nickt
Eigentum , mutz derselbe
ersetzt werden Geg. Bel.
abzng. bet Karst . Dotz-
beimer Strafte 73. ö . V.

und

WertS
verkaufen 8ie am reellsten

zu des hödisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Masse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr . Tor . — Telaphon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Ankauf,Verkauf
von Kunst u . Antiquitäten u . Schmuck¬
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch Japan., chines . und Orient-Gegen¬

stände und Perserteppicks.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraße 1, L
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

Geldtasche
Inh . 50 000 Mf . u. roter
Patz, auf den Namen
Catbarius . Bingen . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten. dieselbe gegen gute
Belohnung abzugeben bei

Zimmermann,
Rbeinaauer Strafte 17. 1.

Verloren
Sonntag Kurbaus

nnflMe Me.
iederbrina . erb. 20000
arf Belohnung

Wielandstrafte 7.
Weift« pudelart . Sund

zugelaufen . Abzuholen b.
Bönig . Weiftenburgstr . 6.
FronNvitze.

% SlMWMil
hellwolfsfarb .. lehr töeu.
ohne Halsband , trt Nicht.
Bierstadt -Sonnenberg

entlaufen.
Gegen Kobe Bel . abzng.

W. Quint . Dotzheim.
Wilhelminenftrafte 2

Ein For
zngelauf. Rbeinftr . 70. 3.

etanDcsamt BiesSaDen]
Strrbeiälle.

Am 16. Avril : Kind
Alois Löffler . 2 I . Ehe¬
frau Auguste Blumem-
tbal . geb. Sübnen 44 JL
Invalide Friedrich Jakob
Leisegang. 64 I . Witwe
Christine Kersten. geb.
Sels . 64 I . 17.: Tag-
löbner Johann Busch.
67 I.

Am Donnerstag , den 12. d. M., verschied
im Alter von 76 Jahren infolge Lungen¬
entzündung unsere liebe Mutter und Schwieger-
mutter

zm SRatgarete lorguet
geb. Müller.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Semmler und Fra«

Anna, geb. Morgnet.
Biebrich (Riedstraße 13), den 17. April 1923.

Die Beisetzung hat bereits am Montag in
aller Stille auf dem Südfriedhof stattgefunden.

C. W. Beckel
Emser Straße 14 — Teleph . 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von

Kunst- und Wertgegenständen
jedweder Art aus Privatbesitz.

Zahngebisse
in jeder Beschaffenheit kaufe ich zu den

höchsten Tagespreisen.
Streng reelle und diskrete Bedienung-

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Betten, ®et teile , Kirchen- und Kleiderfchränke,
Nachttische, Waschtommoden, Ottomrnen fort-
während zu kaufen . Kannenberg , Oranienstraße 12.

^araffin ^ eresin^ Zachse, Fette I
kauft in fl. und gr. Menge

Chemische Fabrik K. H. Zahn,
Rheingauer Str . IS.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

größten Objekt
Zahngebisse
Holzbrennapparate.
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenenjInteresse genau auf Name > >

Damen-, Herren-
«nd Bettwäsche

aller Art , Stoffe ufw.

Wist plMMlt.
auch

Zahlungs-Erieichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58

Bautechniker
übern , alle in lein Fach
einscklag. Arbeiten . Off.
unter G. 716 an den
Taabl .-Berlag,

auch
zerbrochene,

Grosshuf
27 Wagemannstraße 27

Kaufe zu allerhöchsten Preisen
Sehmiedekunst , Bronze,
Stickereien , Antiquitäten

Ed . Heesen
Wagemannsfr . 21.

Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

zu Dachten gesucht.
Berusskammeriäger

Schmitt.
Bleichstrafte 31. Bart.

3unget tjt
sucht französisch - deillsche
od. englisch-deutsche Kon¬
versation . Offerten unter
T. 720 an den Tagbl .-Dl

Ja . Dame näbt veriektW.campeahhitme
eventuell auch für Ge
schäfte. Offerten unter
F. 725 an den Tagbl .-Bl.

Schneiderin
emviieblt stch im Umänd.
und Neuaufertigen . von
sämtl . Damen - u. Kinder
Garderoben

Frau L. Müller.
lbrecktstr ofte 44. S . 1 l?nn

fertigt Mäntel . Kostüme.
Kleider u . a. m. erTttlaff.
an : Umändern u. Moder
nisteren: aus Altem ent
stebt Neues.

Scknittmuster -Berkauf.
S . Ochs-Müll « .

Dotzbeim« Strafte 106. 2.

Land

IlntemW

Verheiratete
holl. Dame

aus erster Fam .. 35 I ..
Lolländ .. Deutsch. Franz .,
ein wenig Englisch ivreck..
lucht Konversation mit
ditto Familie . Dame od.
Lerrn . Ausfübrl . Oiiert.
u . D. 724 Tagbl .-Berlag.

Französische u. englische
Konversation

am liebst, von Auslän¬
derin gesucht. Offert , u.
B . 726 an den Tagbl .-B.

MeMMfbt
tauch in Franz , u. Enal .) ,
Brerbändigsviel . Begleit,
zu Gesang uiw. von best/ |
enws. Lehrkraft : daselbst
Biano zum Ueben. An¬
fragen unter D. 725 an
den Tagbl .-Berlag .,_
Sauers Iaiz- u.Ionisch.:ls
Frau Fr. Windschild- Sauer

Adelheidstraße 33, P.
erteilt

Tennis-Unterricht
Fernspr . 6010.

Ausgekammle Frauenhaare
laufen stets zu höchsten Preisen-

Friseur Eck, Luremburgvlatz 5, Friseur Steiner,
verderstr . 18. SaarbandL Löbig Selenenstr . 2. 1.
und Suarhandlung Kortmg . Er . Burgstrafte 8. S St.

/lUSstellUNg-er

.Graböenkmal u.
Zrieöhofs-Runst

I Wiesboüen ' |
tDicflboden, lUnhuptaBi9

Frankfurt a. M.
Petc re ftrafti t

Leipzigechl»z,»a» t,

ViesbaÜcn , Nicolasftr . 3
eri freiem ClRtrltt„ »ssnet oen «- >, 3^* Uhr

Heute entschlief nach schwerem Leiden unsere
gute Mutter

Frau Christine Kersten
geb. Sels.

In tiefer Trauer:
Grete Kersten.
Dr. Wil elm Kersten.
Marga Kersten , geb . Böhme.

Wiesbaden, Hamburg , den 10. April 1923.
Die Einäscherung findet am Donnerstag , 19. April,

vormittags 11% Uhr , auf dem Siidfriedhof statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann

Heinrich Leisegang
langjähriger Kutscher bei Metzger Flory

am 16. April, abends 6 Uhr, sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernde Gattin:

Kath. Leisegang , geb. Kreb».
Wiesbaden,  Oranienstraße 4.
Die Beerdigung findet Tonnerstag , nachmittags 2 Uhr,

auf dem Sü :friedhos statt.

Getreu dis in dev Tod.
Verwandten , Freunden und Bekannten die Trauernachricht,

daß meine liebe, gute Frau , unsre liebe , treufürsorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Gertrude Loeber
geb . Gleiter

am Dienstag nachmittag , 3*/ , Uhr , im 69. Lebensjahre , nach
kurzem , schwerem Leiden infolge Schlaganfalls , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Loeber.

Wiesbaden (Yorkstr . 10, 1), Frankfurt , Hannover,
Grenzhausen , Berlin , Mannheim , Lorsbach.

Die Totenmesse findet Freitag , den 20. d. M., 7V« Uhr , in
der Notkapelle zur hl. Elisabeth (Blumenthalschule ), die Beerdigung
nachmittags 37 , Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Man bittet im Sinne der Verstorbenen von Blumenspenden
absehen zu wollen.

Danksagung.
Da eS uns unmöglich ist, jedem einzelnen für die so

wohltuenden Beweise inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden
unsres teueren Entschlafenen zu danken, so sprechen wir auf
diesem Wege allen  unfern herzlichsten Dank auS.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Auguste Gerhardt, Wwe.

Wiesbaden,  den 17. April 1923.
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